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Waſhington, D. K, 8. Juni. Der 
Genat erledigte noch geftern Die Baum- 
molltabelle der Zollbil ganz, und zwar 
in der Xbendjigung. Die Zollfäbe des 
Aldrich'ſchen Finanzausſchuſſes wur—⸗ 
den gutgeheißen, welche eine Wiederho- 
lung der Dingley’ihen Raten ind. 
(Das Abgeordnetenhaus hatte Dieje 
Raten theilmeife erhöht.) Zulekt 
wurde noch ein Zufaß von Lodge an> 
genommen, welcher die Zollſätze für ge- 
ſtrickte oder gewobene baumwollene 
Handſchuhe, die auf mehr als $1.20 
pro Dutzend (Paare) und auf weniger 
als 86 pro Dutzend geſchätzt werden, 
auf 50 Cents das Dutzend, ſowie auf 
45 Prozent des Werthes feſtgeſetzt, 
und auf Baumwollhandſchuhe im Wer— 
the von über 86 pro Dutzend Paare 
einen Werthzoll von 55 Prozent legt. 

Das Abgeordnetenhaus nahm die 
Portorikovorlage an, welche das Ver— 
waltungsrecht der Portorikaner be— 
ſchneidet und die jetzt beſtehenden Be— 
willigungen auch für das nächfte Rech- 
nungsjahr erneuert. MWBorber ' hatte 
der Delegat Larrinaga von Portorifo 
den Entwurf entichieden. befämrft. 

Borland’3 Zufaß) wonach die Gil- 
tig’eit der Vorlage ausbrüdlich auf 
ein Jahr befhrägft fein fol, murte 
mit 116 gegen 66 Stimmen abgelehnt. 

Mafbington, D. K., 8. Juni. Der 
Senat jchritt. heute zur Berathung der 
Molltabelle der Zollbil, Schon ha 
der Berathung des erften Zufabes, mel- 
cher vom Finanzausfhuß porgefchlagen 
wurde, peotejtirte Dolliver gegen bie 
Erhöhung der Zollgebühren über bie 
Ahgenrdnetenhausrate. Der Tyinanz- 
ausfchuß geht darauf aus, in der gan 
zen Wolltabelle die fammtlichen Ding: 
ley’schen Zollſätze wiederherzuſtellen. 

Warren (Wyoming) ſprach für die 
Aufrechterhaltung der Dingley'ſchen 
Zollſätze. 

Dolliver warf dazwiſchen, daß War— 
ren, welcher ſelber große Schafheerden 
beſitze, der größte Schäfer ſeit Abraham 
ſei. Warren ſtellte in Abrede, daß er 
perſönlich“ auch nur ein einziges 
Schaf oder Rind uſw. beſitze außer ein 
Pferd für ſeinen perſönlichen Ge— 
brauch; doch gab er zu, daß er Aktio⸗ 
när in Geſellſchaften iſt, welche ſich mit 
folchen Unternehmungen befaſſen, eben⸗ 
ſo wie Altionät in Eiſenbahnen. 

Dolliver verlas mehrere Denkſchrif⸗ 
ten von Kartonwollefabrikanten, wel— 
che um einen einfachen Werthzoll er⸗ 
ſuchen, als die gerechteſte Methode 
zur Beſchützung aller Parteien, die am 
Wollgeſchäft intereſſirt ſind. 

Wafhington, D. K., 8. Juni. War⸗ 
ren und Smoot (Utah): behaupteten 
im Senat, daß die Zulaffung von aus= 
ändifhem „Top Wafte“ und äbnli- 
hen Gattungen Abfallsmolle in unfer 
Land ebenfo viele ameritanifche Wolle 
perbrängt habe. 

Und Warren fagte, Qumpen und 
„Shodby” würden unter der niedriges 
ren Zollgebühr, welche derSenatör von 
Soma berlange, die Ver. Staaten 
überſchwemmen. 

„So lange,“ erwiderte Dolliver, 
„Viele gezwungen ſind, in kaltem Wet⸗ 
ier ohne wollene Kleider zu gehen, iſt 
es beſſer, daß ſie Kleider tragen, die 
aus Wolle ſolcher Lumpen gemacht 
iſt, als daß ſie gar keine wollenenKlei— 
der haben!“ 

In Erwiderung auf eine Angabe 
von Heren Dolliver über die Schlie- 
Bung von Wollfahriten wegen de& bo- 
hen ‚Zolles auf dieſe Formen von 
Molle, fagte Smoot, er mwifle von ei- 
nem ber betreffenden Yabrifanten, daß 
diefe Induftrie in großem Mae me- 
gen der Verminderung ber Mode be: 
treffs Wolltleiver faput gegangen ei. 
Emma Goldmann will Nedefrei- 

heit erzwingen. 


Nem York, 8. Suni. Man ermartet 
heute Abend zu Eafl Drange, N. 3.; 
erregte Auftritte, da Emma Gold» 
mann, bie’ befannte_ „Hohepriefterin 
der Anarchie”, dort öffentlich zu pre 
hen verfuchen, wird, troß de3 polizei- 
lichen Verbots. Alden Freeman, Ab- 
kömmling eines Pilgrims der May⸗ 
flower“ und ein mohlhabender Bürger 
jenes fafhionablen — ———— — 
derſelbe, welcher vor mehreren Wochen 
bedeutende Senſation dadurch verur⸗ 
fachte, daß er Emma Goldmann auf 
inem Gefjellichaftsbantett einführte— 
ift auch-jebt ihr Proteltor; und er er- 
flärt, daß,  menn bie Polizei ſich 
einmiſche, dieſelbe gerichtlich auf 
hohen Schadenerſatz belangt werden 
würde. gr 

Nachdem Hr. yreeman erfahren, ba 
die Pacht für die-Halle, in welcher die 
Goldmann heute‘ Abend fprechen 
follte, infolge poligeilicher Einmifhung 
rüdgängig gemacht morben war, fün- 
digte Hr. —— an, daß die Gold⸗ 
mann nothigenfalls in ſeiner Scheune 
ſprechen wurde, und daß, wenn die 
Polizei ſich auch da hineinlegte, der 
Verſuch gemacht werden wür! 
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Yrbeit und Kapital 
Oeftlicher Hutmacherftreif fjogut wie. zn 

Ende. — Derftändigung erzielt. 

Danburyg, Konn.,8. Juni. Der 
Ausftand, welcher in "den legten fünf 
Monaten 22 Hutfabrifen hier ſowie in 
Bethel und Milford gefchloflen bat, 
it heute fo gut wie zum Abjhluß ge: 
bracht worden. 

&3 wurde befannt gemacht, daß eine 
Verjtändigung zwifchen den Bertre- 
tern von etwa 15 der Fabritgefellichaf- 
ten und der Ausftändigen erzielt wor 
din fei. M 

Sechs Fabriken, die filh der Ver- 
ftändigung nody nicht anſchloſſen, er— 
öffneten heute gleichfall3 den Betrieb 
der „offenen MWerkjtätten”, haben aber 
nur wenige Leute. 

Die Fabritanten, welche der Ber: 
ſtändigung beitraten, follen ‘fich ver: 
pflichtet Haben, aus ihrem National: 
verband auszutreten. 

Wafhington, D. K., 8. Juni. Hier 
tagt gegenwärtig die 8. Jahrestonven- 
tion des nternationalen Verbandes 
der Marmorarbeiter. E8"mwurde bom 
Präfidenten, Walter B. Brice, vo 
New Dorf, in feinem Nahresbericht 
fonftatirt, daß das Yahr ein jehr ges 
deihlicheg für den Verband geweſen, 
und feine allgemeinen Streiks vor— 
gekommen ſeien. Der Sekretär-Schatz⸗ 
meifter Hogan bon Nem York berichtete, 
daf die Mitalienfchaft des Verbandes 
mährend des Jahres um 2500 ge= 
ftiegen tft. 

Ein Ballon fliegt no? 


St. Louis, 8. Juni. Albert B. Lam 
bert und 9. E. Honeymell, die hierher 
zurüdfehrten, Führer des Wettfahrt- 
ballong „St. Xouis ILL,“ (einer ber 
neun, die von Indianapolis aufftie- 
gen) erklären die Nachricht, daß ber 
Bakon „Univerfity City“ bei Blanche, 
Ienn., gelandet jei, für falfeh. Ho- 
nepmwell ift der Meinung, daß „Uri- 
verfityg City“ noch immer fliegt. 

St. Louis, 8. Juni. Nach einer Tpä- 
teren Spezialdepefche, mglche ‚die Un- 
terfchrift. feiner beiden Lenker trägt, 
ift der Ballon „Univerfity City“ Doch 
gelandet, wenn auch nicht an der frü- 
ber erwähnten Stätte, fondern auf 
dem Loofoutberge in Alabama. 

Demnach hätte diefer Ballon alle 
NRetords für die Dauerfahrt „gebrochen 
und aud die Diftangmettfahrt gewon- 
nen! s 

„Zroden vder nah?‘ 


Houngstorrt, DO., 8. Juni. Die, am 
Mittwoch ftattfindende Lofaloptions« 
wahl im County Mahoning, mit der 
Stadt Poungstomn (über 80,000 Ein: 
mohner in diefer wichtigen Fabrifftabt 
allein), ift die bedeutfamfte, welche im 
Staat Ohio feit demBeginn der neuer- 
lichen Prohibitiongfampagne abagehal- 
ten murbe. 

Beide Parteien. beanfpruchen ven 
Sieg. Der Wahlfampf war fehr bit: 
ter. 

Wie die „Naffen“ jagen, brachten 
fie in Erfahrung, daß ein Komplott 
anaejtiftet wurde,-die Straßen der 
Stadt am Vorabend der WehHi mit 
Betruntenen zu überfchmenmen, um 
damit eine „moralifche” Wirkung auf 
die Stimmgeber zu üben. Daraufhin 
bejchlofjen alle Wirthe, ihre Gejiäfts- 
pläße um 7 Uhr heute Abend zu Thies 
Ben und fie bis 5 Uhr Donnerftag früh 
geichloffen zu halten. 

Günftiger Stand von Getreide! 


MWafhington, D. K., 8. Juni. Nach— 
neueftem amtlichen Bericht des Ader: 
baudepartement? über die Gaaten- 
verhältnifle, mie jie am 1. Juni in den 
Ver. Staaten’ zu verzeichnen maren, 
ſtand der Sommerweizen durchſchnitt— 
lich auf 95.2 Proz., der Winterweizen 
auf 80.7 Proz. Das mit Sommer: 
meizen. befäte Areal ift 18,391,000 
Acres. 

Der Roggen ſtand auf 89.6, die 
Gerfte auf 90.6, und ber Hafer auf 
88.7. 


Qlusland. 


Zum Tode verurtheilt: 


ı2 Moslem und 5 Armenier wegen der 
Meteleien von Adana. 
Konftantinopel, 8. Juni. — Ein 
Stade des Sultans, welches heute er- 
laffen wurde, beftätigt die XYobesurs 
theile, die von einem Kriegsgericht über 
12 Moslem ‘und 5 Armenier wegen 
Betheiligung an den April-Mepeltien 
von Adana, Türkifch-Kleinafien, ver> 
hängt murben. . 
Die Prozefle gegen eine Anzahl An». 
derer in derfelben Sache find noch nichf‘ 
erledigt. - 
Kohn Bul’s Alpdrüden! 
London, 8. Juni. Die zweite Haupt- 
ſitzung der Großbritannifchen. Preps. 
fonferenz wurde heute unter demBor: 


fig von Reginald Meftenna abgehal:: nel 


ten, dem Erjten Lord ber’ Abmiralis | 
tät. Auch Sir Grey, der Sekretär des 
Auswärtigen, mar zugegen, und 
Minifter Tprachen wiederum über bie 
Flotte! ae! 


d. eine andere. Frage- zu erörtern!” 
‚machte auf —— Ton auf⸗ 


—8 


Ant welche et anfänglich auf die 
Wohn hauſes 


Ha 
„Wenn. bie Bott verfe t,“ erklärt), — 

der Setretär des Auswärligen, ſ ’ 
wird es ganz gegenſtandslos ſein, ir⸗6 


a 


Chicago, Dienftag, den 8. Zuni 1909,— 5 Mpr-Ansgade. 


folgendermaßen zufam 

„gu behalten was mir haben ;- mei- 
ter zu fejtigen und zu entwideln; uns 
fo wenig, tie möglich, mit Völkern zu 
ftreiten, aber in den Räthen der Welt 
Lie" Ideale Großbritanniens aufrecht: 
zuerhalten. Und da wir jo Vieles auf 
dem Spiele haben, jo muß uns bie 
Aufrehterhaltung der Slotte in erfter 
Linie ftehen, nicht ullein für die ein- 
heimifche Regierung, fonder.: auch für 
alle fich felbft verwaltenden Dominio- 
nen des Reiches!“ 

Am Schluffe erklärte der Sefretär 
des Auswärtigen, die jegigen übermä- 
Bigen Ausgaben für Rüftungen mad- 
te die politifche Witterung ſchwül— 

Auch Sir MeKenna ſprach fehr 
ernſt. Er ſagte, er ſehe die Möglichkeit 
voraus, daß das’ Reich fich in die Lage 
verjeßt jehe, feine ganze Stärfe zur 
gemeinfamen Vertheibigung des Mut- 
terlandes bereinigen zu müffen. Und 
er fügte hinzu, er werde die Entwicke— 
lung ber, örtlichen Flottengeſchwader 
ber überfeeifchen Dominionen auf jede 
MWeife unterftügen, die in feiner Macht 
ftehe, . da die Aufrechterhaltung des 
Vorranges auf irgend einem Meere die 
Aufrehterhaltung des VBorranges für 
alle Meere bedeute. 

Suftwettfahrt beendet. 
Der Gewinner ift noch nicht feftgeitelt. 

Effen, Rheinpropinz, 8. Juni. Alle 
13 Ballons, die von hies vor zehn Ta- 
gen auf eine Diftanzprobefahrt auf- 
ftiegen, find zu Lande gefommen. 3 
tft aber noch feftzuftellen, welcher Die 
beite Leiftung erzielt hat. 

(Belanntlich jollen die drei Ballon 
mit den beiten Leiftungen.bei der inter- 
nationalen Luftmwettfahrt, welche im 
Herbit in: der Schweiz ftattfindet, 
Deutfchland vertreten.) 

Er-Miniiter hat ein Duell. 


Lilfabon, Bortugal, 8. Xuni.. Graf 
Arnofo, ein früherer portugiefifcher 
Minifter,. und Domingo Centeno, foch- 
ten heute in einem hiefigen Park ein 
bigiges Säbelduell aus. Centeno ſtieß 
Schließlich feinen Degen.vem Er-Mint- 
fter ducch den einen, Oberfchentel, und 
damit mar der Zmeifampf zu Ende. 

Die Veranlaflung des Duella mar 
eine politifche. Centeno ift ein Syreund 
bon Dr. Yoje Alpoim, dem bekannten 
— der Fortſchrittlichen Diſſiden— 
en. 1 
Nuhe in Deutſch⸗Samoa. 


Berlin8 Juni, Vizeadmiral Eoer- 


3 britifchen Nusmärjigen Amtes | Die 
en: 


per, Befehlshaͤbet des deutſchen Ge 


ſchwaders in den ſamoaniſchen Gewäſ⸗ 
fern, meldet, daß die Witren auf der 
deutfchen Infel Scmwaii ohne Blutoer- 
gieken ‘zu Ende gebracht morden find. 
Der. Häuptling Laufi hat fich unter= 
worfen. 

In Abrede geſtellt. 


Wien, 8. Juni. Alle, in den Zei⸗ 
tungen verbreiteten Gerüchte von einer 
Verlobung zwiſchen einem „Fräulein 
Vanderbilt“ und dem Prinzen von 
Braganza werden amtlich in Abrede 
geſtellt. 

Dampfernachrichten. 
Abgegangen. 
Fiume: Pannonia nach New Vort. 
Am Lizard dorbei: Großer Kurfürft, von Bre: 


men ach New Horl; La Saboie, von Habre nach 
New Norf: Vretorian, ven Glasgow. nad Kta= 
nada; Siberian, von Glasgow nah Whiladel: 
pbia, über Kanada. 


2olalberidt. 
Die angebfihden Shmuggler. 


Noch ein dritter ftellt fi dem Diftriftsan» 
walt zur Derfüaung. 

Wie fchon vorher die Bremfer Cie» 
phenfon und Clark, hat fich jetzt auch 
noch ein dritter Eifenbahner ter Ber: 
ſchwörung zum Zwecke des Einſchmug— 
gelns von Chineſen ſchuldig bekannt 
nämlich John Heltzel, der, wie die bei— 
ben. vorgenannten, zur Progelfirung 
‚aus Albuquerque, N. M,., nat Ehı- 
cago geholt worden ift. Auch) er will 
als Staatögeuge auftreten und hofft, 
fo billig fortzufommen. Die übrigen 
Angeklagten find die Chinefen Bob 
Leung aus EI Bafo, Ter., und Ehin 
Yen Duataus Chicago, und die Meri: 
faner oje Parla und Carlos Seve⸗ 
dra. ‘Bob Leung, der ein jehr bemit- 
telter Herr ift, hat auf Antathen fei- 
nes Anmaltes die Antwort „Pichr 


tage gegeben hatte, zurüdgezogen. 
in Anwalt will auf teehnifche Grün- 
de hin die Rechisgiltigkeit beanftanden. 


: Erhängte fi. 


Kränflichlert trieb Srau Antonia Martin ek 
10 im den Tod. Tr; 
Auf ‚der hinteren Veranda” ihres 
Meit 18. Str., er- 
Morgen die 50 Jahre 
-Martinet. Sie fol 
ner Zeit kränklich ges 
i 


hãngte ſich heute 
alte 
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Füdpark-Behörde. 


Bolitifer erwarten troß der Wahl 
feine Aendernug in ihrer Haltung. 


— — 


Kein Konteſt zu erwarten. 


— 


Richter Brown waren in der ı8, Ward 
1000 Stimmen zu viel angefchrieben 
worderx. — Kıhhändel in der geftrigen 

Wahl. — Bewerber um £orimers Sih. 


Daß tröß des Ausgang der Wahl | 
für da3 SKreisgericht, deifen Mit: 
glieder die Südparf-VBehörde ernen> | 
nen, eine Yenderung in der Haltung 
der Behörde in der nächiten Zeit nicht 
zu erwarten it, war die Anficht, die 
man heute allgemein in politifchex 
Kreifen hören konnte. Die Südpark— 
Behörde war das lebte Reftchen: der 
„Patronage” im County, die’den De- 
mofraten bisher verblieben war. 

Troßdem die Mehrzahl der Mitglie- 
ber der Behörde der demokratiſchen 
Partei angehörte, war e3 doc) ein of- 
fenes Geheimnit, da nicht die drei 


- Demofraten in der. Verwaltung den 


Ausfchlag gaben, fondern eine dur) 
die beiden Nepublifaner Henry ©. 
Foreman und Charles £. Hutdhinjon 
und den Demofraten John Barton 
Papne gebildet: Kombination die Ge- 
fchäfte der Behörde leitete. 

Die beiden anderen demokratiſchen 
Mitglieder William Beft und Edward 
%. Rayney traten weniger Herbor. Die 
Mitglieder der Behörde werden auf 5 
Sahre ernannt, und Er-Senator Rai: 
ney,. deilen Amtszeit im Februar des 
nädjten Yahres abläuft, wird zuerit 
ausſcheiden. 

Wenn es auch ſicher iſt, daß an ſei— 
ner Stelle von der republikaniſchen 
Mehrheit des Kreisrichterkollegiums 
ein Republikaner ernannt werden 
wird, erwarten Politiker doch keine 
Aenderung in der Haltung der Be— 
hörde, glauben vielmehr, daß die ge— 
genwärtig im Sattel figende und aus 
zwei Republitanern und.einem Demo- 
fraten gebildete Komdination auch in 
Zufunft die Gefchide: des Siübparf- 
Spitems Ienten mir" 


Kein Konteft.zirprimanten. 


Trotzdem der Unterfehied - in. der 
Bihnnenaoht der beiden demolrati⸗ 
chen Richter Frank Baker und E. O. 
rown, von denen der erſtere ſieg— 
reich geblieben iſt, nach dem erſten Be— 
richt nur 180 Stimmen betrug, wird 
ein Konteſt doch nicht anhängig ge— 
macht werden, denn es hat ſich heute 
nachträglich herausgeſtellt, daß Richter 
Brown in der 18. Ward 2980 Stim— 
men gutgeſchrieben worden waren, 
während er thatſächlich nut 2030 er— 
hielt. Richter Baker hat ſomit 1080 
Stimmen mehr, als Brown. 

Die amtliche Zählung der abgegebe— 
nen Stimmen durch die Wahlbehörde 
wird morgen beginnen. Darüber, 
mann die neuen Richter ihr Amt antre= 
ten merden, herrjcht völlige Klarheit 
nicht. * Nach den Angaben eines im 
Amte befindlichen Richters ift ein be— 
ftimmtes Datum dafiir nicht angefett. 
Sie werden ihr Amt antreten, fobald 
ihre Ernennung von den zuftändigen 
Behörden beglaubigt ift. Die Wahl: 
behörde, welche die in der Stabt ab: 
gegebenen Stimmen zählt, beglaubigt 
ihr Ergebniß und ftellt das Nefultat 
dem Sountyjchreiber zu, der mit Hilfe 
zweier Triedensrichter auß ben Land» 
gemeinden die in den Tandgemeinden 
abgegebenen Stimmen zählt und das 
Gejammtergebnig im County ‘dem 
Staatsfetretär übermittelt. 

Kubhandel zugumfter Richter Bonores. 

Politiker, die nicht mit den in der 
Kontrole befindlichen Faltjonen -der 
beiden alten Parteien in Verbindung 
jtehen, erflärten heute nach, einer forg= 
fältigen ‚Prüfung der Wahlergebniffe, 
daß die Wahl Richter Lodimood Hono- 
tes als das Ergebnif eined Bündnif- 
jes zwifchen Faltionen der demoftati= 
Ihen und tepublifaniichen , Bartei an- 
zuſehen ſei, das ſeinerſeits wiederum 
die, Folge der Kubhändel in Spring» 
field ei, die zur Ermählun | 
— —— or 

elle Albert J. Hopklins geführt 
hätten. Dies zeige ſich be En auf 

ein den ftarf, dematratis 
n benen ber „blonbe- 
de der —— 
*. Diefe Elemenie ber 
daß ni: Bündniß daraı 
fchliehen Iaffe, dak Richter Hr 
Jahre 1941 der Mayorsfant 
fer Taktionen der beiden Pa | 
erde. — an 
Kandidaten für den Ho 
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Tr Das Wetter. 


Sacdpverftändiger in Steuerfragen: er 
galt, Hermann Myers, Ald, John B. 
Stewart, David Clark, der republita- 
nifche „VBoß“ der 13. Ward, und der 
frühere Präfident der Weitparfbehörd: 
und Mitglied'der Eifenbahn- und La- 
gerhaus-Kommiflion, B. U. Edhart. 


Des Sheriff3 Rehifertigung. 


Herr Stragheim vor den Schranken des 
Staats· Ober gerichts. 
(Eigenbericht der Abendtoit⸗ 

Springfield, Ill. 8. Juni. Von Ko— 
roner Hoffmann, der mit ſeiner Vor— 
führung beauftragt worden war, und 
von ſeinem Rechtsberather Francis W. 
Walker begleitet, fand heute Sheriff 
Skraßheim von Cook Countyh ſich hier 
vor dem Staats-Obergericht ein. Er 
iſt bekanntlich aufgefordert worden, 
Gründe anzugeben, weshalb er nicht 
wegen Mißachtung des Gerichts be— 
ftraft werden follte, da er’3 unterlaf- 
fen, das vom Staats - Dbergericht be- 
ftätigte Strafurtheif zu vollitreden, 
das über den früheren Richter und 
nahmaligen Bant-Präfidenten Abner 
Smith gefällt morden tft. Herr Walter 
legte die Rechtfertigung des Sheriffs 
in Yorm eines zehn Seiten ftarten 
Pamphlet3 gebrudt vor. Er erkun—⸗ 
digte fi), ob der Gerichtshof vielleicht 
noh Fragen an feinen Klienten zu 
ftelen habe, erhielt aber eine vernei- 
nende Antwort und gab felber eine 
folche, al3 Richter Farmer ihn fragte, 
ob er den gedrudten Ausführungen 
noch etwas hinzuzufegen hätte. 

In der Rechtfertigung, die Herr 
Malfer für den Sheriff aufgejegt, 
heißt es, daß diefer auf Erfuchen der 
Begnadigungsbehörde und de3 Gou— 
berneurs Deneen die VBollitredung des 
fraglichen Urtheils aufgefchoben habe, 
und daß er unter dem Eindrude fei, 
dieſes Erfuchen habe: die gleiche Rechts— 
fraft wie ein in aller Yorm afıs 
geordneter Aufſchub der Straf— 
vollſtrecung. Sollte dem aber 
nicht ſo ſein, ſo würde deshalb 
nicht das Staats-Obergericht Urſache 
haben, ihm etwas am Zeuge zu flicken, 
ſondern höchſtens das Kriminalgericht 
von Coof County, veffen Sade e3 
märe, die Strafpollitrefung anzuord- 
nen. Wenn der Berurtheilte, Wbner 
Smith, fi gegenwärtig noch. auf 
freiem Fuß befinde, jo fei das bie 
Schuld des Staat3anwaltede. Smith 
hätte fich, obfhon er unter Bürg- 
Ihaft itand, zur Inhaftnahme melden 
müffen, ; fobald das über ihn. gefällte 
Urtheil beftätigt worden war. Da er’3 


nicht gethan habe, hätte der Staats= |;Yah 


anmwalt die Bürgfchaft für nermirkter- 
flären laffen follen und den Sheriff 
beauftragen, Smith zu greifen. -. Er 
habe nicht3 dergleichen gethan, aber 


dafür fünne der Cheriff nichts —, 


Das Staat3-Dbergericht, wird in eini- 
gen Tagen entjcheiben, ob diefe Recht: 
fertigung genügt. - G. N. B. 


Die Schulbücherpreiſe. 


Gouv. Deneen nimmf Proteſte gegen die 
Ettelſon'ſche Vorlage entgegen. 
(Gigenbericht der „Abendpoft“.) 
Springfield, JU., 8. Juni. Vor 
Gouverneur Deneen fanden heute Ver: 
handlungen über die Vorlage Senator 
Samuel X. Ettelfons fir Regelung der 
Sthulbücherpreife ftatt, die nicht nur 
ben den Kountnfchulfuperintendenten 
und Lehrern im Staate, fondern. aud) 


bei den Verlags: und Sortiments-' 


z 
z 


buchhändlern nachdrücklichen 
ftand bervorgerufen® hat! Die. Vor: 
lage fegt die Höchftpreife feit, zu denen 
Bücher im Staate verfauft erden 
fönnen. . 

Senator Ettelfon [prad} für die Un 
terzeichnung der Vorlage, da die Legis- 
latur das Recht und die Macht habe, 
die Preife von Schulbücdern zu  re- 
geln, die für das ganze Gemeinmwefen 
bon höchitem nterefle feien. 

- Die Countyfuperintendenten und 
Lehrer behäupteten, daß die Vorlage, 
wenn fie Gefeg merde, die. befleren 
Schulbücher aus dem State, vertreiben 
würde, die nicht zu den bon Senator 
Ettelfon feitgefegten Breifen verkauft 
werden fünnten. Sie erHären, daß ber 
Staat mit werthlofen und veralteten 
Lebrbüchern überfchmemmt werden 
würde, die jo alt feien, daß fie ftraf- 
108 nachgedrudt werden«tönnten. Sie 
ner, daß "inheitlichkeit 
in Schü tn, wie fie jet in 70 
Eountied“ im Staate* beftehe, nicht 
durchgeführ werden "fünne, ir 
Vorlage Gefeg werte GN. 


Dampfernachrichten. 
Angetsinmen. 3 
En ae — 
ampton na . Donnerstag Bor: 
og gegen halb 8 Uhr am Do.) * x 


d Umgegend: Reg enicau 
‚ andauermad Tübl; m 


Zu die, — Kerſten 


8 Die ‚Abendpost 
veröffentlicht Beute ; 
12 


E ‚Kleine Anzeigen. z 


Echehuß der Richle 


‚Bereiniote&efellfhaften für 


mn nn mn 


X 


örtliheSelbfl 


regierung“ damit Sehr zufrieden. 


Zwölf and Fünfzehn. 


Richter Brentano mit arofer Mehrheit wiedergewählt, ebenfo 
Richter Kerften, der allen feinen demofratifchen Mitbewer: 
bern weit vorauscefommen ift. — Acht republifanifche und = 
jechs demofratijche Mitglieder im Kreisrichterfollegium, ein 7 
Derluft von drei Siken für die demokratiiche Partei. — Re 
publifaner erlangen damit die Kontrole audy über die Park" 
verwaltung der Südfeite. —Das fozialiftifche Dotum. — De 7 
Bannftrahl der Bewerkichaften haf feine Wirkung verfehlt. & 
— Die drei gejchlagenen Richter und ihre Nachfolger. ° 


‚Superisrridter. 
*Thepdor Brentano, Rep 
William Bhown jun, Dem.... 
Thomas J. Morgan, Soz 

Kreißridter. 
(Gewählt. ) 
*Rohn Gibbond, Rep....... .... 106709 
*George Kerſten, Dem 
*R. S. Tuthill, Rep 
Kiddam Sranlan, Rep........ 98150 
mM. W. Pindney, Rep 
*G. A. Carpenter, Rep 
*Updwood Honore, Dem........ 
GC, M, Walter, Dem. .... ...... 
*Sulian W. Mad, Dem........ 
*Thomas G. Windes, Dem...: 
Adelor Y. Betit, Rep 
*Francis A. Smith, Rep 
Zelle A. Baldwin, Rep 
*Frank Baker, Dem 
Wiedergewählt. 
(Geſchlagen.) 
*Edward O. Brown, Dem 
*R. W. Clifford, Dem 
John P. MeGoorty, Dem 
Richard E. Burke, Dem 
Charles Alling jur 
Edwin A. Olſon, Rep 
Srancis Abdams, Dem 
John F. Holland, Rep 
Homer E. Tinsman, Rep 
Sranf B. Schmitt, 
u T. ron, 


67516 
8341 


Rev 
John T. Dem 
Almon W. Bulkley, Re 
William H. Arthur, Dem 
Donald L. Morrill, Dem 
*Bisherige Richter. 
Stadtrathswahl in der 32 Ward. 
James Rea, Rep 481 
Sames 3. Kelly, Dem.......... > 


Aus’dem vorftehenden Ergebniß ber 
gejtern abaehaltenen Richtermahl, mie 
ed nach den vorläufigen Berichten zu= 
fammengeftellt worden ift, erfieht man, 
daß bon den fünfzehn Kandidaten, 
welche die Vereinigten Geſellſchaften 
für örtliche Selbſtregierung“ empfoh— 
len haben, nicht weniger als zwölf ge— 
wähtt worden ſind. Unterlegen ſind 
von den empfohlenen Kandidaten nur 
die Herren E. O. Brown, John P. 
MeGoorty und Wm. H. Arthur, und 
von dieſen haben zwei in der 
Stadt geſiegt, wurden aber in 
den Landbezirken geſchlagen. Die amt⸗ 
liche Sichtung der Wahlberichte, oder 
eine amtliche Nachzählung der Stim— 
men, falls es zu einer ſolchen kommen 
ſollte, mag in dieſer und vielleicht auch 
noch in einer oder der anderen Hinſicht 
weſentliche Aenderungen zeitigen. 


Schwache Wahlbetheiligung. 


Es ſind im ganzen County nur 
170,000 Stimmen bei der Richterwahl 
abgegeben worden, während allein in 
der Stadt Chicago über 400,000 
Namen in den MWählerliften verzeichnet 
ftehen. Die republifanifhen Partei- 
leiter, auf ein chmaches Votum red> 
nend, hatten fich in der Hoffnung ge- 
wiegt, e3 würde ihnen bermöge ihrer 
ausgezeichneten Organifation gelingen, 
ihte fämmtlichen Kandidaten durchzu⸗ 
ſetzer. Dieſe Hoffnung iſt zu Schan⸗ 
ben gemacht worden durch die un— 
abhängige Wählerfhaft. Ein Blid 
auf. die obige Lifte zeigt, daß der De- 
nur wm imenig. über 

immen hinter dem Republita- 
ner ns zurüdgeblieben ift, auf 


den die größte Stimmenzabl entfallen 
ie „Und inter Kerften felgt Richter | 


alferlei Einflüfle 
— a nen Bi. vielfach: 


— — —ñ DL [0 2. 


denen Empfehlung ber „DBereini 
Sefelfchaften" Hat Herr Wbelor $- 
Petit feine Erwählung‘ zu .vetbanten 
Daß Herr Jeſſe A. Baldwin ins A 
fommt, ift dem, überrafchend. ftarf 
Botum  zuzufhreiben, das in 'd 
Landbezirken auf 2 entfallen iſt 
An melden Maße feitensider Mä 
Ihaft am Stimmtaften Selbilänbi 
feit befundet morben tft, erhellt meh 
am Elarften aus der Ihatfache, dat der 
interfchied in wer Stimmenjahl, die . 


| auf den ftärfften und auf den fhmader 


€ i 
- _on he S 
Sees e E u 
— 


gehalten werden. Der vierte 


icham Scanlan, 


Kat, dah er bisher Nechtsbeiltand 
Ba he pakner-linionen. nat, deren 


m—— — ⸗ — —ñ —e —ñ —ñe ——— 


ſten Kandidaten entfallen - ift, über 
60,000 beträgt, während — mie [chem 
gejagt — der Demokrat Kerften hinter 
dem» Führer ber . republifanifchen © 
Kandidaten um noch nicht 2500 Gtimte 
men zurückgeblieben iſt, wobon ae 
2000 Stimmen in den Landbezirke 
abgegeben morben find, mo nun eins 
mal für Demofraten nichts. zu holen 


Der Kampf in den Wards. 


BASE: 
Nur in wenigen Warbä- find bei ver 
Richterwahl hie ee nicht 
dermaßen vermwifcht toorben, dak nit 
hemofratifchen Wards eintgerre 
Hi be und, umgekehrt, in re 
blilaniſchen Wards auch einzein⸗ 
mottatiſche Kandidaten Mehrheilen 
erlangt hätten: ‘ Zu den Wärbs, in bes 
nen man fi) überwiegend an die Par- 
teifatbe . gehalten, gehören die von 
Coughlin und Henna ee er 
und bie 18. Ward, das Gebiet des Alb. 
Brennan. nn ber 2. Ward mit ihrer 
ftarfen Mohrenbepölferung hat: man ; 
fich ‘auch bei der Richtermahl „Ichwarg 
tepublitanifch“ verhalten zu müffen ge» 
glaubt. Die Höchfte Stimmenzahl M = 
bort auf ven früheren Alderman.ber 
Ward, Herrn Alling, entfallen, mas 
für biefen zwar fchmeichelhaft ift, ihm 
aber nicht viel geholfen. hat. In der 
3: Ward, feinem Wohnbezirf, it Rica 
ter Gihbons allen feinen, Mitbewerbern 
weit vorausgelommen. In der 4. und - 
in ber 5. Warb — Bezirken, : die für 
fttamm demofratifch gelten — haben 
die Republifaner Gibbons, Scanlan, - 
Petit. und Tuthill faſt ebenſo viele 
Stimmen erhalten wie Nichter Kerſten 
und bie beliebteren anveren bemofrati-- 
[hen Kandidaten. Auch in. der. ftarf , 
tepublifanifchen 6. Ward hat man fh 
um Parteigrenzen , menig ı gefümmert. 
Die Demokraten Mad und Ferften 
find ebenfo gut ‚und beffer ‚gefahren, 


ala bie ftärkften republifanifchen Han 


didaten. Nicht viel anderd-ging. ea m 
der 7. Ward, two der Unterfchieb zmi- 
[chen der auf Mad'und der auf, ben 
Ihmwächften demofratifchen Kandidaten‘ 
entfallenen Stimmenzahl gegen 
beträgt. — In ber 8: Ward ift der Res 
publitaner Bulfley gut: „gelaufen“, &r 
wohnt dort und verbantte feine Aufs 
ftellung leviglich dem Mohlmwollen 
fäbtifchen Ober-Baufommiflärs Hans 
berg, ber Bulfley’& Namen an Stelle 
von dem des regulär aufgeftellt geiwefi 
nen Kandidaten Price jeyte, als biefe 
fic) dantend zurüdzod, — Dafı Kie 
Mad in der 9. Ward.obenauf fomı 
mwürbe, ließ fi) wohl erwarten,‘ d 
diefe Ward ift nicht nur übermiege 
demotratiſch ſondern hat auch 
gemein, zahlreiche  jübifche Bevöl! 
rung. Wemerfensigerth if es, ba 
hier ber 

‚bon 


‘at. angelegen, | Mige 


” 
tens. 





— 


—— 


Alters, und ſchon früh prägte 
‚in ihrem Geficht ein hHochmüthiger Zug 


ke: ne 


> Anterzeng 


gas Manner⸗ Unter⸗ 


‚Kein 
— und Hoſen, dop⸗ 


ug, 


T 
Eeru und 
Mertbe, 


Binterjeng 


tang. Balbriggan Hemden für 
änner, Ffurge oder lange - Herz 
mel, unb fen 
mit boppeltem 


Schürzen-Ginaham 


100 Gtüde echter Amosteag 
Shürzen Gingham, alle gangba= 
ren blauen: und 
weißen Gheds, 10 

arbs für jeben 

unben, zu, Ob 


Bleider-Gingham 


1500 Obs. einfache und fanch 
latrirter Kleider ——— gute 


Zuck · Zandtücher 


Higefäumte qesteiäte / . & 


mbtüdher, gro 7 
°C 


orte, Ilc werth, 


Fe 


per 


— ——— — — 


ee er 


HIRSCH 


Sch babe inben legten 12 
Sahren "taufende bon Mäns 
nern, zauen und Rindern 
init Brillen werfehen. 


b 
Kopfſchmerz und wehe Augen 
onnen durch rechtzeitig ange⸗ 
gewendete Brillen verhütet 
“werden. Biele Leute warten 
3u lange damit — für folde 
gibt e3 feine Hilfe mehr. 


Goldene Brillen, 
1.95, 2.95, 3.95. vollftänbig. 


2 
Antie Möller, 


Roman von K. v. v. Eider. 


(21. Fortſetzung.) 
IX. Kapitel. 

Auf Rethwiſchhof wurde das Leben 
von Tag zu Tag unerträglicher. Die 
Bäuerin keifte den ganzen Tag über, 
und wenn ſie nichts fand, über das 
ſie ſchelten konnte, dann klagte und 
jammerte ſie. Stoßgebete und Seuf⸗ 
zer füllten die Zwiſchenzeit aus. 

Der Bauer fühlte ſich todtunglück— 
lich. Er hätte gern das Wirthshaus 
aufgeſucht, um Ablenkung zu finden; 
aber er war nicht fürs Trinken. Große 
Nachbarſchaft war nie auf dem Hofe 
gehalten worden, und wenn man, zu 
Karlinens Eltern ging, nahm das 
Stöhnen und Klagen fein Ende, und 
e3 traf ihm babei noch mander unge- 
rechte Vorwurf. 

Die Dienfthoten mechfelten jet mie 
bie eszeiten. Die Behandlung 
und da3 Ejfen hatten fich unter Kar- 
linens gereinet immer mehr ver: 
Ichlechtert. ar Frau Martjen frü- 
her gefürchtet geweſen, ſo wurde Frau 
Karline gehaßt. 

Wieble wuchs heran, ein lang auf- 
geſchoſſenes, blaſſes Mädchen mit 
huntlem Haar und Augen. Sie war 
weit ernſier als andere Kinder in 
1 


aus. 
Ein erfriſchender Luftzug wehte ab 
und gu zur Thür hinein, wenn Inge⸗ 


J borg Thedens kam. Sie war immer 
uſflig und wußte immer etwas Neues 
au erzählen. Sie verftand e3, Rolf zu 


fchmeidheln, Karline zu bedauern und 


5 das Kind durch Lleine Gefchente zu 
— feſſeln. 


Zu Thebens ging Rolf ab und zu. 


Da- fie feine Verwandten maren, 


brauchte er fi nicht in ihrer Wirth- 


: Y fhaft zum Trinken zu zwingen, Hier 


fch er bo mal andere Leute; er 
konnte fih unterhalten, brauchte nicht 
leife zu Sprechen und das Lachen zu 


Re unterdrücken. = 
Mit dem gutmüthigen Timm Ihe: 


bens ftanb er fich aut, und fein Ber: 

haltnig gu Ingeborg mar das eines 

auten Wetierö zu feiner netten, 
unblichen Koufine. 


E 3 Ingeborg intereffirte fich noch im- 


mer lebhaft für Rolf. Gie hatte feine 


. Kinder befommen; ihr Mann murbe 


ikr, je älter er iwurbe, immer langinei- 
figer, und immer mebr juchte fie ihr 
Slüd balb ber. ‘ Man 


te die Iu Wirthin 
Sei an fi af gehe | 


8 einer von ihnen de$ anbern 
ze 73 a hatte 
tn o recht herange⸗ 

Aber gerabe. Das. zeigte 


Strünipfe 


Pint, 
weiße baumwollene nabtlofe 
‚Blau, Baby- Strümpfe, res 
Bint, x De 10exmertb — 
peziell für 
Mittwoch zu 


Braun und blau" gemifchte 
nabtlofe baummollene Män- 
nerjoden, regulär 

10c werth, 

fpegiell zu,, per 

Paar 


Tips, 8 
—11u. 11-2... 
Damen⸗ Schuhe 


Damen-Schuhe, 
Vatent Tip, ſchwere Soh— 
len, Blucher Facon, Größen 
34 bis 9, 
$1.50 werth 
—her 


Bettlakenftoff 
39:zöll. —— Bett⸗ 


gen, 10c werth, 
e 


Rurzwanren 


; mg Nähfeibe, 2 
Ara, weiß u : 
farbig. i Slze * 
500 * 
u; häpfaden... 226 


Stahlicheeren, gehärtet, alle 
bi8 9 ge 


Riele arte alle Größen, 18 


Dugend 


Lillian Nuifell, oder Ame- 
rican Citizen dc Zigarre, 
Kiſte 
11 Stüd f 

„Munition Markt“ Berfec- 

Io Alte 1 ac 
Zigarren » Clipping oder 
polnifder Schnupf- 

tabat, Bfd 
Morgan Lewis, 
Einlage, twtb. $1.50, 7 
Kilte bon 50 


gen. gar nicht. 


TRA Rur’für Weittwmoch EXTRA) 


blaue, rotb und 


Fünglinge, 


brochene Partien, 


* 40 Bruſtmaß, 
bon 9.bis 11 
Uhr Nor 
mittags 


Strümpfe 


| — — 
blaues 

Serae, 3— 

63 


33.00 Merthe. % 


Schuhe 


Ic 


Gr. 8 hübjch gar: 


nirt, weiß 


Vici Kid, * 
Grat 8 für Mädchen 


wertb auf: 
wärts his 
zu $5.00, 
ipeziell, zu... 


Giehkanne 


5 3 
an⸗ 
bic 


Wieboldi3_ Famild 
Ceife, 6 Etüde 
zu 


fpezieller 
Merth für 


%«) 


Sußpulver, 
Spule x 

d. Spule 

für Durchfall 

35c Größe, zu 

1 Pd. Rolle Berband- 

watte, 35c Wertb.. 


pfen oder Wurin- 
Syrup, 25 Größe.... 


Bigarren « Bigarren 


Satawba Wein, 
5c per Gallone 


$1.00 Flaſche 
. volles Dt., 


bon 50, $1.13, 
id für 2 


Holländ. 
mel, per % Gall. 
au 


—hielbier, NKifte bon 


223€ 


Habana 


Singeborg mar deshalb non einer 

taftoollen Zurüdhaltung ihm gegen 
über, &o jpielte fie nie auf die Ver- 
gangenheit an; das hätte.ihn ftußig 
gemakht und fortgetrieben. Sie that 
oft, als eriftirte er gar nit, doch 
wußte fie dabei ihre Vorzüge in dad 
rechte Licht zu rücken. 
» So war e3 ganz natürlich, daß Rolf 
ver Gedanke fam: Warum haft Du 
Angeborg nicht geheiratet? Du marft 
ein Dummfopf! ber bei diefem Ge- 
danfen fam ihm immer Antje in den 
Sinn, feine kleine Antje, die ungehört 
berurtheilt worden war. 

Eines Abend3 blieb Rolf ein wenig 
länger als gewöhnlich im Kringelfrug 
fiten.. Iimm Thebens mar nicht zu 
Haufe und die übrigen Gälte waren 
bereit3 fortgegangen. Er blieb no 
einen Augenblid und ftarrte vor fi 
bin; ganz genau mußte er, was ihn 
zu Haufe erwartete: eine häßliche, ver= 
grämt ausfehende Frau, die ihm ihr 
häßliches Aeußere und Inneres unge- 
ſchminkt zeigte, in deren matten Augen 
bei ſeinem Kommen kein Glanz trat. 

Er erhob ſich mit einem Seufzer. 

Ingeborg trat an ihn heran, als be— 
merkte ſie ihn erſt jetzt. „Bleib doch 
noch -ein bischen“, fagte fie. „Was 
treibt Did nach Haufe, Karline? Die 
Thläft auch ohne Dich ein.“ 

„sa“, geftand er zu, während er ich 
wieder auf den Rohrituhl zurüdfinten 
ließ. „hr ift e8 gleich, ob ich da bin 
oder nicht.“ 

„Armer Rolf“, fagte fie. „Du halt 
eine Frau, und doch feine.” 

Er jeufzte „Es ift ein Kreuz; es 
muß getragen werben.” 

„Aber man fann e8 fich leichter 
machen.” 

„Wie meinft Du das?“ 

Ingeborg fehaute ihn Tächelnd an, 
den Kopf jehief auf die geballte Hand 
geſtützt. hre andere Hand fpielte” 
medhanifch mit dem Streichholghalter, 
ber fchmubig und, mit Zigarrenafche , 
gefüllt war. Auf dem Ti ftanden 
einige halbgeleerte Groggläfer, . denen 
ein widerlich ſüßer Geruch entjtrömte, 

Rolf ſah ſie an. Die Hängelampe 
warf ihren Schein auf ihr Haar; &° 
ſchimmerte in verſchiedenen Farben; 
roth, golden, bräunlich. Er ſah ver⸗ 
wirrt von dem Haar in ihre Augen; 
fie waren wirklich grün. Ich meine“, 
ſagte Ingeborg, daß Du es nicht 
röthig haft, wie ein Heiliger zu leben. 
Shlimm genug, daß Du eine unge 
funde Frau haft; Du nimmft fchon 
Rüdficht genug auf fie und Teideft ge= 


chen | ndig darunter. E3 wird Dir aber fein 


sn verbenten, wenn Du au mal 
n iillift, Wofür bift Du ein Mann! 
— Da ift Hans Klafen, der 
eine- franfe rau, der fährk 


bie Woche mach Hufum. Du meikt 


‚wohl, wohin, und feine weiß ſo⸗ 
gar — Din — 


a 2 


Männer-Anzige 
Anzüge für Männer und 
reinwoll. Wor⸗ 
fteds und Cafiimeres, anges 
i $12.50 
und $15.09 Werthe, 30 bis 


48 


Anaben-Anzüge 


Nnaben= u. ‚Kinder: AUnzäge, 
einfahe oder -Kniderboder 
Hojen, braunes, graues 


19 


Waſch-Kleider 
Mädchen⸗ u. Kinder-Schuhe — — 
nur zum Schnüren, gemacht 
aus Dongola 


Majhkleivder und Jumpers 
für Damen und Mädchen, 
gefältelte odyr Flare Skirts 


1.48 
Mädtjen-Eonts 


Kinder, reinwollene Nobelty 
Miihungen und Coverts, — 


6 Dt. Blech Gießkanne, 
tegulärer Mreis 356, 


19c 


Vither’3 Gaftoria oder 8. 


18c 


Lemte’3 St. Iohanned-Tros 


ort, Dinstatel oder Sweet 


Rye Whis- 
57 


—— 


für Bilder, gute 
Darftellungen u 


‚Szenen, ffe- 
partout3 und in 
Eichenrahmen — 
25c Werthe. 


— — — 


Kompers für Rinder 


Rompers für. Kinder, aus be: 
ftem Gingbam  gemadt, alle 


Größen, regulär 39: bc 


werth, ſpeziell 

für Mittwoch zu.... 
Anterröcke 

Gingham Unterröcke für Da— 

men m voller breiter Flounce, 


Ruffle garnirt, 


d. - 
, regulär 68c 


gaſchenticher 


250 Dusend „weiße bohlgejäumte 
und farbige Taſchentücher für 
Damen, tegulärer 


125 Stüde Stiderei Edaing und 
Einſatze, hübſche Muſter ꝓ— 

werth 5c fpeziell, 30 
Schrupp⸗Bürſten 


ſolide Rücdc— 
r 


und 


Schrupp-Bürſten, 
ſeite, — hart ode 
weich, jpegiell, 
Eure Auswahl, 
zu 


5 d beſtes Pa⸗ 
Mehl —A— und 4 Bd. 


granulirter Zuder für. 


3%.) 


Dr. 3. Bloomenthal 


— — — — — 
1c Zahnarzt in 


Winters noe 
c 


neuen 


DentalParlors 


jest offen auf dem 4. Floor. 
Alles neu u. modern. „Hobe 
Vreife” und „Alte Methoden“ 
find bei uns nicht zu finden. 
Heute, morgen, immer. 


dc 


dc 
c 


Gin oder Küm- 


c 


I\DpH, Zlafchen.... 65€ 


— — 


gen, eine andere, viel feinere Geſtalt 
ſtand ihm vor Augen. Seine Stirn 
umwölkte ſich und klärte ſich wieder 
auf wie raſch vorüberziehendes Wetter. 

Er athmete ſchwer und tief. Das 
Weib, das verführeriſch vor ihm ſaß, 
hatte einen Funken in ſein Innerſtes 
geworfen. Sie wollte daraus einen 
Brand entfachen, an dem ſie ſich er— 
wärmen, über den ſie ſich freuen wollte 
in heißer Luſt. Aber die Flamme 
glühte ſtill und verborgen; ſie drang 
nicht nach außen. 

„Jaja, Du magſt recht haben,“ ant⸗ 
wortete er, und dann ſtand er auf, 
griff nach ſeinem Stock und holte mit 
dem Griff ſeines Stockes mechaniſch 
ſeine Mütze herunter. „Adjö Inge— 


„Adjö Rolf.“ 

Frau Ingeborg ſtand in der Haus—⸗ 
thür und blickte dem Davoneilenden 
kopfſchüitelnd nach. Sie wußte, daß 
ſie in ſeiner Seele ein Feuer enizün— 
det Hate, sind ihr Herz hatte innerlich 
gejauchzt, als er Mit feftem, heißen 
Drud inre Hand prefte. An feinem 
falten Blicte aber hatte fie gefehen, 
daß ihn garnicht danach verlangte, fie 
zu beiten. Rolf blieb unterwegs öfter 
jtehen und fchaute nach den Lichtern, 
die fternengleich in ber bunflen Ferne 
aufbligten. . 

Ja, Ingeborg hatte Recht, fein Le- 
'ben mar unerträglich geworben. Er 
mar ein Mann, er war fein eigener 
Herr; wer wollte e3 ihm mehrer, wenn 
er nad einem fchmeren Arbeitstage 
einmal einen Augenblid am Wege 
ausrubte und nach einem. Lichtlein 
ausblidte oder fich an dem Duft einer. 
Wegblume erquidte. 

Während Yngeborg zu ihm jpradh, 
war ihre. eigene Perfon ihm immer 
ferner gerüdt. Yhm-iwar fein emderer 
Gedante ‚mehr - gefommen, als-.an 
Antje. Menn.er fie auch wicht Beftgen 
durfte, fo fonnte e8 ihm doch niemand 
iwehren, „fie mal zu fehen, dann und 


borg; -grüß Timm.” 
| 


‚wann. Ya mwenn.er fich nur mal ihr 


gegenüber außfprechen konnte, und ab 
und zu mal ihre kleine Hand erfafjen 
und drüden durfte, dann mollte er zu- 
frieben fein. 


a a | N, he Sie . be L ” & 5“ 
e bor fi, wie fie vor x 
I ren: fein. ai e | 


meinte ihren Aihem zu fpüren und ihr. 


#opfenbes Herz. Ein wildes, wahn- | 


finniges Verlangen nach. der einzigen, 


Die er geliebt hatte, ergriff ihm. Das |. 


Bett wurde ihm zu heiß; er hätte-auf- 
fpringen und Hinaus eilen mögen. 

Nebenan fchlief feine Frau. „Was 
baft Du eigenlich*t” rief fie. „Du bift 
jo unruhig; man fann garnicht fchla= 
fen.” In diefem Augenblid haßte er 
Karline, die ihm bisher nur gleichgil- 
tig gemwefen war. infter ging Rolf 
am Tage feiner Beichäftigung nad). 
Sn ihm brannte und loderte eö mie- 
der. Seine Augen glühten. Ginige 
Tage darauf war er in Hufum. Er 
hatte hier einiges Gefchäftliches zu er- 
ledigen. Als dies beforgt war, aß er 
af} etwas im Wirthshaus und fuhr 
wieder ab. Wenn er gemädhlich fuhr, 
fonnte er gegen acht Uhr wieder zu 
Haufe fein, aber etwas in ihm mar 
mächtiger ala Wille und Vernunft. Ei 
fuhr auf der entgegengefeßten Geit: 
aus Hufum hinaus auf Xmmftebt zu., 

‚Das Pferd mar bald ermübdet; er 
trieb e3 mit der Peitfche an. Schnel- 
ler, immer fchneller. Bald merfte er, 
daß e3 lahmte, das Pferd hatte einen 
Huf verloren. 

„seßt mußte er die Fahrt mäßigen. 
Er war auf halbem Wege; follte er 
borwärt3 oder zurüd. „Vorwärts!“ 
tief e3 in ihm. Mit der Peitfche und 
Zurufen trieb er das Pferd meiter. E3 
ging langfam, aber er fam doch feinem 
Ziele immer näher. Nun noch eine 
halbe Stunde höchftens, dann türbe er 
Antje mieberfehen. Dann wollte er fie 
in die Arme nehmen, fie füffen bis zur 
AUthemlofigfeit. Sie follte fein heikes 
Derlangen ftillen, und er mollte fie 
dann dafür in Samt und Seide hül- 
len. Und wenn fie ihn nit anhören 
wollte, dann mürbe er vor ihr £nien 
und flehen um ein menig Liebe. 
„Antje“, murmelten feine beißen Lip- 
pen, „Antje.“ 

Seht war $mmitebt erreicht. Das 
Pferd ging nur no) im Tritt. Wohnte 
bier nicht ein Schmied? Das traf fi 
gut; er fonnte gleich das Pferd bier 
befehlagen laffen. Dermeilen ging er 
zu Antje N 

In der Schmiede traf er nur den 
Lehrjungen, der ein halbgeleertes 
Punſchglas neben ſich ſtehen hatte und 
mit vollen Backen kaute. 

„Na Jung“, ſagte Rolf, „ich wollt 
mein Pferd beſchlagen laſſen; ift Dein 
Meiſter nicht da?“ 

‚Re, ber hat feine Zeit; ber feiert 
fein Verlöbni. Die find bannig Iuftig 
drinnen.“ 

„Was geht mich Deinem Meifter 
fein ‚Verlöbniß an“, rief Rolf unge: 
buldig. „Mein Pferd Iahmt; ich fann 
nicht weiter!" 4 

„35, ba Bleiben Sie man zur 
Nacht“, tieth ber Junge... „Gehen Sie 
man rein; bie ben Bunfh und 
Yurtjens genug. Dann fehen Sie gleich 
unfere Frau Meifterin, Antje Möller, 
* ug im Enn.“ in 

er „sunge, ben der Bun ee 
ſchwätzig gemacht hatte, ei a 
meiter reden, aber da fahte ihn Rolf 
an bie Ohren und jhmwur, ihm das 
Genid umzubdrehen, wenn er nicht 
augenblicdlich den Meifter Hole. 


(Bortfegung folgt.) 
— —— — — 
Lokalbericht. 


Junger Millionenerbe. 


Fünfjähriger Waiſenknabe Beſitzer von 
faſt 86,000, ooo. 

Infolge des Todes feiner Mutter, 
Frau Emma Nelfon McElintod,. ift 
der fünf Jahre. alte William McElin- 
tod eine Waije und der Erbe eines 
Vermögens von faft $6,000,000 gemor= 
den, eine Vermögens, defjen Haupt- 
maffe. noch dazu von einem Manne 
berrührt, der weder den Knaben, noch 
defien Mutter je gefannt hat. Der 
beritorbene Vater des jungen Erben 
war William McElintod, ein befann- 
ter hieſiger Grundeigenthumshändler, 
der vor vierzehn Jahren, damals noch 
wenig bemittelt und unbekannt, aus 
Louiſiana nach Chicago kom. Als er 
ſich aber vor ſieben Jahren mit Frl. 
Emma Nelſon aus Kanſas verheira— 
thete, war er mehrfacher Millionär, 
denn er hatte ſeine erſte Gattin be— 
erbt. Dieſe war vor ihrer Verheira⸗ 
thung mit ihm eine Wittwe Namens 
Sarah Hickling geweſen, die von ihrem 
erſten Manne etwa 84,000,000 geerbit 
hatte. 


— Ein idedler Schaffner. Schaff⸗ 
ner (zum Paſſagier): Ich kann Ih⸗ 
nen mit dem beſten Willen keinen Platz 
im Nichtrauchercoups mehr beſchaffen. 
Hier haben Sie eine anftändige Zigar- 
re, und nun gehen Sie in’3 Raucher- 
Coupe!“ in i 
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Die riefigen Körner aus 


Den Kanonen geichoflen - 


Diefe Abbildungen zeigen Buffed Weizen und Buffed Reis genau tie fie . ausfehen 


ipenn puffed. 


Puffing vergrößert die Körner um das Adhtfahe— macht fie viermal. fo poräg, . mie 


Brot. 


dauungs-Säfte fofort einmwirfen fönnen. & 
Aber die Hülfen des Getreides find ungebrochen, die Form ift unverändert. Die Folge 

it die großen nußartigen Körner, die im ‚Munde jchmelgen. 
Sehen fie nicht appetitlich auS? \ 


Eine Million den 


Dies gejhieht, indem e#. jedes Stärfe-Kerndden in Stüde reiht, jo- daß die Ver- 


Monat 


"Diefe mohlfchmedenden neuen Speifen find fchnell beliebt getvorden. 
°*  Bie Verfäufe belaufen fich auf mehr als eine Million Radete den Monat. Und ehe der 
Sommer vorüber ijt, werden fie vielleicht doppelt jo groß fein, 
Denn jeder, der fie gebraucht, erzählt anderen davon und diefe erzählen e3 wieder an- « 


deren. Sie wollen, daß alle den 
Ihr täut daffelbe, wenn Ihr fie fennt, denn 88 
nicht ihres Gleichen, fie find unübersrefflic. 


ohlgeihmad fennen lernen. 


x 


find entzüdende ‚Speifen. Sie haben 


Puffed Wheat, 10c . 


Puffed 


Rice, 13c 


Dies iit die Methode, welche Brof. Anderfon erfänd—mittelit melcher diefe eigenartigen 
Speiſen zubereitet werden: 
Die gangen Weizen» oder Rei3-Rörner werden in verjiegelte — gethan, dann dre⸗ 


hen ſich die Kanonen ſechzig Minuten in einer Hitze von 550 Grad. 


Dieſe große Hitze verwandelt die Feuchtigkeit des Getreides in Dampf und der Drud 


wird riejig. 


Dann "werden die Kanonen entjiegelt, be 
jedes Stärfe-Kerndhen in Müyriaden 


Die Getreide-Körner find auf da3 Achtfache ihrer. Größe ausge 
orm ijt underändert. Wir haben fa ® 


fen unerbrocdhen, die 


eilen zerrifien. 


förner, poröß und nufperig und verdaulich. 


Dies ift die Zeit der Puffed Speiien 


Wir Anadhen mehr Zerealign-Speifen und in einer größeren Mannigfaltigteit, als ir- 


ein ‚anderes Sejchaft in Amerika. 


Deshalb mwiffen wir, wie der Geichma 


t Dampf erplödirt und augenblidlich tvird 


dehnt, doch find die Hül- 
ie vergrößerten Getreides 


fih ändert. 


end 
Die "flodigen Konfektionen verjchtwinden. Leute wenden fich den Fräftigen und nadrhaften 


Speijen zu. 


Sie verlangen die verdaulichiten Speifen und diefe firtd Puffed Wheat und PuffedRice. 


Sie menden fi 


diefen Inufperigen, mohlichmedenden ganzen Getreide-Speijen zu. 


et ijt die Zeit, fich ihnen anzufliegen — zu erfahren, mas diefe Speifen find. Denn 


im Sommer fchmeden fie am 


beiten. 


Beitellt ein Badet und jeht, wad für eine Speife Ihr erhaltet. Bon allen Grocerd verfauft. 


i +++ 
Perſonal · Aachrichten. 


— Im Kreife von faft fünfzig Kindern, 
Enteln’ und anderen, Verwandten und meh: 
reren hundert Freunden und Belannten 


-| feierten Herr und Frau John Henry Leinen, 


816 Waihburn Aoe., geftern das yeit der 
goldenen Hochzeit. Tas glüdliche Paar 
twurde vor fünfzig Ighren in der alten St. 
Peterstiche an Clark und Polf Str. ges 
traut, und die damaligen Traugeugen John 
Zofeph Franzen und Hannah Ruijell woh- 
ten auch der geftrigen eier bei. Herr Yet: 
nen wohnt feit dem Yahre 1854 in Chicago; 
er fam damals aus Kiel. Bis zum großen 
Feuer war er geihäftlich tätig, nah dem 
Brande z0g er fich von den, Gefhäften zus 
rüd. Somohl Herr Leinen als aud) feine 
aus Arland ftammende Gattin find nament> 
fih auf der Süpfeite, wo fie zumeift, ge 
wohnt haben, jehr befannt. Vier Söhne und 
zwei Töchter find dem Bunde entiprojien. 

— Abraham Kuh, der im Rubeftande le— 
bende Senior. des Kleider-Großhaufes Kuh, 
Nathan & Friicher, hat fich kürzlich wieder 
verheirathet. Seine Auserwählte mar rau 
Mäthilde Ellenbogen. Herr Ruh, der meh: 
tere Jahre Wittiver war, ift 74, jeine Gattin 
60 Jahre alt. Das Paar weilt zur Zeit in 
French Lick Ind. 


Riefenfummen fehlen. 


Alles unter der Sonne fchreitet fort 
und entmwidelt fi. Was Heute.die 
Verimunderung und das Stawmen ber 
Kulturwelt auslöft, wird morgen bon 
einem Creigniß. überholt; vor dem die 
Senfation des Iekten Tages verblaßt. 
Diefes gilt fpeziell von den Enthüllun- 
gen, melche bie ruffifchen ‚Senatoren- 
Kaum, 
daß ber Einbrud vergeffen ift, melden 
bie Helbenthaten und Verbrechen des 
General3 Reinbott in ganz Europa 
berporriefen, taucht auch jhon ein Pa- 
nama im ee Ei 
welches zur 2 iebung bes Mini- 
here führt: "Jeht eh Wubland no 
einem teuen- ganz unerhörten Stan- 
dal, welchen die Repifion. bes Gena- 
tor8 Garin in ber MoBlau’fchen ns 

Itung bedt bat, 


bat fie fehon in ihrem Anfangsftadbium 
ein Rejultat ergeben, melches auf bie 
Unterfhlagung von Hunderten bon 
Millionen Rubeln deutet. 

Gleich. beim erften Eingriff in bie 
Rechnungen der Yntendantur fiel es 
Senator Sarin auf, daß die Krone für 
alle ihre Waaren und Lieferungen 5 
bi8 6 Prozent mehr ala jeder Grof- 
faufmann bezahlt, der feine Waaren 
bei denfelben Firmen entnahm. Diefer 
feltfame Umjtand ergab für Mostau 
eine jährliche Weberzahlung von über 
30 Millionen Rubel oder für den von 
Garin unterfuhhten Zeitraum bon 
fünfzehn Jahren rund 450 Millionen 
Rubel an unterfchlagenen Staatzgel- 
bern. Das tft eine Summe, die für 
eine einzigeStabt denn doch recht nam= 
haft zu nennen ift und jelbit in 
Peterburg, wo man an folches Spiel 
mit Millionen.gemöhnt ift, doch einen 
allgemeinen Ausruf der Verwunde⸗ 


‚rung und Entrüftung hervorgerufen 


bat. Ein von Senator Garin veran- 
ftaltetes Zeugenverhör beftätigte. den 
ebegten Verdacht im vollen Umfange, 
6 baf der unermübdliche Revibent zur 
Beihaffung meiterer unumftößlicher 
Beweije fih von Stolypin die Erlaub- 
niß erbat, bie Bücher der älteften und 
tenommirteften DMtosfau’fchen Grof- 
faufleute. und Lieferanten einer Prü- 
fung zu unterziehen. Diefe Genehmi- 
gung erhielt Garin. Er fhaffte da- 
bei ein jo grabirenbed Bemeismaterial 


utage, daß heute nicht ber BEER: 
mei an den großen Diebereien ber 


gtau'ſchen Intendanturverwaltung 
vorli 
die Namen der Schuldigen genannt 
werden, obwohl es kein Geheimniß iſt, 
unter weſſen Oberleitung dieſe Rieſen⸗ 
unterſchleife vorgekommen ſind. — 
Aus den Büchern der Großfabri⸗ 


lanlen und ſpeziell der Kommiſſionäre, 


welche bei den ſtaatlichen Lieferungen 
eine ſehr große Rolle ſpielen, ergab 
ſich, daß die Krone und ſpeziell die In— 


lendantur aus dem einfachen Grunde 


für jede wein fünf bis fech® Prozent 
heurer als 


der Groſſiſt zahlt, weil 
an die der 


ohne daß aber jetzt eiwa ſchon 
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AZuland 
Zene Ballonwettfahrt. 


Sndianapolis, 8. Juni. Wenn der 
Mettfahrtballon „Indiana“ nicht durch 
borzeitige8 Berühren der Erde fein 
MWettbemerbörecht verloren hat, jo hat 
er alle amerifanifchen Leiftungen für 
die Dauerfahrt gebrochen, deren höchite 
bisherige 44 Stunden betrug. 

Eine Depejhe aus Tennefjee mel» 
dete, der Ballon habe die Erde vorzei- 
tig berührt; in einer jpätern Depejche 
feiner Lenker Karl Fifcher und ©. R. 
Yumbaugh mwurte jedoch verfichert,; 
der Ballon fei blo3 der Erbe nahe ge= 
nug gefommen, um eine Leine nieder- 
zulafjen und einen Eimer Waffer her> 
aufzuziehen, und fei dann meitergeflo- 
gen. Wenn das zutrifft, jo mären bie 
Bedingungen nicht verlegt. Jedenfalls 
iſt es nicht wahrſcheinlich, daß „In— 
diana“ die bisherige Diſtanzhöchſtlei— 
ſtung übertroffen hat. (Dieſe Höchſt⸗ 
leiſtung erzielte „Pommern“, mit 852 
Meilen im vorigen Jahre.) 

„Indianapolis“ hat, nach 
den Bedingungen der Wettfahrt, den 
Ausdauerpreis gewonnen. 
auf dieſen Ballon zweimal gefeuert, 
während er über Kentucky flog. Des— 
gleichen wurde nach dem Ballon „New 
Zork unweit Birmingham, Ala., ge— 
ſchoſſen. 

Seirathei ſehr bald wieder! 


New York, 8. Juni. Es wird be— 
kannt, daß die Wittwe des, von Kapt. 
Hains erſchoſſenen Zeitſchriftenheraus⸗ 
gebers William E. Annis, welche ſich 
behufs Unterſtützung ihrer ſelbſt und 
ihrer zwei kleinen Kindery der Bühne 
zuwendete und ſeit einer Woche in ei— 
nem Singfpiel dahier auftritt, im Be— 
griff iteht, fi mit einem mohlhaben- 
den Grundeigenthumßmafler zu ber= 
heirathen. 

Sie jagt, die Bühnenthätigfeit habe 
ihr bis jebt ganz gut gefallen; aber fie 
molle doch lieber ihr eigenes Heim ha? 
ben, wo fie fich ihren Kindern widmen 
fünne; und der Mann, mit dem fie 
verlobt fei, Itebe fie zärtlich und merbe 
alles Mögliche zur Verwirklichung die- 
je3 ihres deals thun. 

Feuerſchaden. 

Decatur, Ill, 8. Juni. Die Ans 
lage ver „Decatur Eereal Eo.“, melche 
die arößte Mühle der Welt für das 
Mahlen von weißem Welſchkorn⸗ 
Grütenmehl enthält, ift frühmorgens 
durch eine Feuersbrunft zerjtört mor- 
den. Der Feuerwehrmann John E. 
Seehy wurde durch niederſtürzendes 
Gebälk getödtet; er hinterläßt eine 
Gattin und drei Kinder. 4 andere 
Feuerwehrleute entgingen nur mit 
knapper Noth dem gleichen Schickſal. 
Der Vormann Collins kletterte kühn 
mittels der Kabel drei Stockwexke in 
den Fahrſtuhlſchacht hinauf, ſchloß die 
Feuerthüren, melche die. Verbindung 
mit. dem Lagerhaus her 
tete hierdurch das lehtere. 

Geldlicher Verluſt ift 291,000, 
Verficherung $160,000. Das Eta- 
bliffement wird wieder aufgebaut wer- 
den. 

Wegen Poſtmißbrauchs. 

Eincinnati, 8. Juni. Louis W. 50» 
iter, Kohn M. Gorman, Walter 
Campbell, U.. €. Baldwin, Edwin 
Heil und J. M. Scott wurden vom 
Richter Thompſon im Bundesdiſtrikts⸗ 
gericht zu je ſechs Monaten Gefäng⸗ 
nißhaft, $200 Geldbuße und ben Ko» 
ften des Verfahrens veruriheilt, wegen 
Benukung der Poft zu betrügerichen 
Sweden beim Betrieb einer Winfel- 
börfe. 

Dampfernahrichten. 


Angelommen. 


Boiton:; Canopic bon ttelmeerbäfen. 
Montreal: Tale Erie voR Liberpool. 
pre: Gatoline don New Porl. 
stomn: Carmania, bon New Port 
Ottawa 8* F Montreal. re 
> a on x 
— Kater Wilhelm und Princeh Alic 
—— Gymeric von Seattle 
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| Unglüd in Gasanitalt. 


Wiederaufnahme des Derfahrens gegen 
Ffürft Eulenburg. fol bald erfolgen. — 
Sroßherjogs Auto tödtet einen Knaben. 
— Triumphe des Panflawismus. 

(Spezialtabeldepeihe der „NR. D. Staat3zeitung”). 
Berlin, 8. Juni. Die vielbejpro- 

chene Reife des Fürften Philipp zu 

Eulenburg nah Bad Gaftein mird 

borausfichtlich nicht von langer Dauer 

fein. Gein Aufenthalt dort dürfte 
| aufs Kürzefte bemeffen werden. Die, 

Kö Erhebungen über den Gefund- 

heitszuftand des Fürften betraute De- 
| putation des Medizinalmefens hat ein 
| Gutachten abgegeben, melche3 allen 

: Schilderungen der Gebrechlichkeit und 

Erholungsbedürftigkeit Eulenburgs 

den Boden entzieht. Dieſes Gutach— 

ten, das den Fürſten als ſehr wohl 
vernehmungsfähig bezeichnet, iſt durch 
| eingehende Erhebungen über feine Le- 
bensführung auf Schloß Liebenberg 
bollauf jo mweit beftätigt morden, daß 
der Schein der Verhandlungsunfähig- 
| feit nicht länger aufrecht erhalten wer— 
den kann. 

Eine baldige Wiederaufnahme des 
Verfahrens ift unter den obmaltenden 
Umjtänden zu erwarten. 

Sn der Gasanftalt Nonnendamm 
ı hat fich ein ſchwerer Unfall ſeltener Art 
ereignet, der ein Menfchenleben auf der 
| Stelle gefoftet und zehn andere ſchwer 
| gefährdet hat. Ein Gasbehälter ift ge= 
| plagt. Ein Arbeiter, der unmittelbar 
| auf der Unfall ftele thätig war, blieb 
| tobt auf dem Plate. Zehn andere Ar- 
| beiter wurden zwar noch lebend,aber in 

fo bedenflihem Zuftand von Gasper- 

giftung fortgefchafft, daß man um ihr 

Auffommen in Sorge ift. Eine Unter: 

fuchung ift eingeleitet. 

Wenn auch die deutfche Preffe die, 
| für die Mitte des Monats angefekte 
| Zufammentunft Kaifer Wilhelma mit 

dem, Zaren zum großen Theil auffal- 

Iend fühl behandelt, fo widmet doch 

die halbamtliche „Norbdeutfche Allges 

meine Zeitung“ dem Greigniß eine 
cusführlichere Betrachtung. 

Das Blatt jchreibt: „Der Zarenbe- 
fud fommt den Gegnern Deutfchlands 
ungelegen, und dies follte überall ver— 
ftändlich fein. Rußland fann fein 
Derhältniß zu der mitteleuropäifchen 
Mächtegruppe nach eigenem Ermeflen 
geitalten, unbefchadet feines Verhält- 
riffes zu Franfreih und England. 
Für uns bedeutet die Zufammentunft 
feine Veränderung der Grundlinien 
unferer europäifhen PBolitil. Die 
Monarchen wollen durch ihre perfünli- 
chen Beziehungen das gute Einverneh- 
men zmwijchen den beiden Reichen pfle- 
gen und fördern.” 

Ein Automilunfall mit tödtlichemn 
Ausgang, verurfaht dur die Ma- 
Tine des Großherzogs Ernjt Wilhelm 
bon Sadjfen = Weimar, hat in Wei- 
mar große Erregung bverurfaht „Das 
Automobil, in dem der Großherzog 
felbft mit feinem Chauffeur jaß, über- 
fuhr einen Knaben jo unglüdlich, daß 

| er nad) wenigen Minuten feinen Ber- 

legungen erlag... Der Großherzog 
jelbft eilte davon, um einen Arzt her- 
| beizuholen, doch diejer fand bei feiner 

Ankunft nicht mehr zu thun. Der 

Iod war bereit3, eingetreten. 

Der Großherzog ift von dem Un: 
alüd tief erjchüttert. 
ift nach Angabe von Augenzeugen un= 
ſchuldig. 


Auf der „Germania“-Werft in Kiel 


iſt der deutſche Kreuzer Köln“ er— 
folgreich vom Siapel gelaſſen wor⸗ 
de 


n. 

Wie aus Stuttgart gemeldet wird, 
iſt dort der königlich württembergi— 
ſche Staatsrath v. Schicker, württem⸗ 
bergiſcher Vertreter im Bundesrathe, 
geſtorben. Herr v. Schicker hat ein 
Alter von 62 Jahren erreicht. 

Wien, 8. Juni. In Prag wird 
die kürzlich erfolgte Beſetzung des neu⸗ 
errichteten. ruſſiſchen Konſulates im 
Publikum und in den Blättern auf 
da8 Lebhaftefte befprochen. Zumfton- 
ful‘in Prag ifr Fürft Gregor Trubetz⸗ 
foi ernannt worden, einer ber 
Vertreter ber alljl ' | 


ie fießt man * 


Der Chauffeur 


eſer Ernennung einen 
Erfolg des Panſlavismus, mit dem die 
atſchechiſchen Blätter ſich auch ganz un⸗ 
verhohlen rüſten, während die deut— 
ſchen ihrem Verdruß cenſo Ausdruck 
geben. 

Auch in anderer Richtung hat ſich 
die ruſſiſche Unterſtützung des Plan— 
ſlavismus in einer, für das Deutſch— 
thum recht bedenklichen Weiſe fühl— 
bar gemacht, im Kapf auf dem kom— 
merziellen Gebiet. Der "St. Peters- 
burger Bonflamiften - Kongreß hat die 
Gründung einer Slamifchen Bank in 
Prag befhloffen, deren Errichtung in 
fürzefter Zeit - Ihatfache werden mird 
und ebenfall3 ala ein meiterer Sieg des 
Slaventhums gilt, dazu bejtimmt, das 
deutfche Element aus feiner bisher do- 
minirenben Stellung auch hier zu ber- 
drängen. 


 Telegraphiiche Nolizen. 
Autend.,| 


— Abgebrannt ift das Geihäfts- 
biertel des Drtes Nome bei Valley 
City, N. D. 

— $75,000 Schaden dur Feuer 
in der Pflugfabrit von B. F. Avery & 
Söhne zu Louiöpille. 

— Ein $300,000-rand zerftörte 
den. ganzen nordmeftlichen Theil der 
Ortſchaft Presque Isle, Me. 

— Zu Vtetroit entleibte ſich der Bör— 
ſenmakler Adams M. Holdon von der 
Firma Fred. S. Osborne &e Co. Letz⸗ 
tere machte vorläufig zu. 

— Der frühere Hilfsſtaatsſekretär 

Bacon ſoll den Poſten des amerikani— 
ſchen Botſchafters in Paris angenom— 
men haben, als Nachfolger von Horace 
White, der Ende des Jahres ausſchei— 
det. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„American League“ — Waſhington 0, 
Ehicago 8; Nem York 5, Detroit 
1; Philadelphia 1, Cleveland 3; Bo- 
fton 6, ©&t. Louis 4. „National 
League” — St. Louis 0, Brooklyn 2; 
Cincinati6, Bofton 1; Pittöburg, 4, 
Philadelphia 3. 

— Bei South Dmaha, Nebr., 309 
man die Leiche von Annie Nelfon, ei- 
nem 22jährigen dänifhen Mädchens, 
das in der Nahbarfchaft von Flo— 
rence, Nebr., verfchwunden mar, aus 
dem Miffouri. Allem Anfcheine nad) 
murbe jie dad Opfer eine3 Qujtmordes. 

— Wie aus Manila gemeldet wird, 
find die drei Eingeborenen, die meaen 
Ermordung des Dr. Wm. Jones, An 
thropologen de8 Chicagoer Fo 
Iumbifhen Mufeums, zum Tode ver- 
urtheilt worden maren, ihren MWäcdh- 
tern entflohen; e3 gilt für zweifelhaft, 
ob fie wieder erariffen merden. 

— Zu Weſt Pike Zomnfhip, Pa., 
bei Pittsburg, wurden Mollie Ridge 
und H. O. Wright, der ſich bei ihr 
aufgehalten, frühmorgens von 15 
Männern, unter denen zwei Brüder 
und ein Vetter Wrights geweſen ſein 
ſollen, aus der Wohnung geholt, ge— 
theert und gefedert und in einen Bach 
geworfen. 

— 40 Zöoglinge der Zentennialſchule 
von Evansville, Ind., hatten ebenfalls 
geitreift, meil ihre Lehrerinnen auf 
Straßenbahnmwagen fuhren, die vom 
Streifbrechern bedient wurden. Aber 
fie fehrten auf die Drohung bin zur 
Schularbeit zurüd, daß fie andernfalls 
am Schluß des Schuljahres nicht pro= 
movirt würden. 

— Frl. Lena Schoonmater, 19 

Sabre alt, die zum erjten Male aus 
Saugertieg,«N. ., mit einer Erfur- 
fionspartie nad) der Stadt Nem York 
fam, wurde in einem niebergehenden 
Fahrftuhl, der plößlich wieder in bie 
Höhe ſchoß, ohnmächtig und ſtürzte fo 
unglücklich, daß ihr Kopf an derWand 
des Fahrſtuhlſchachtes zerquetſcht 
wurde. 
In New York wurde eine neue 
Snfpeftion der Polizeiausrüftung ans 
geordnet, da man entdedte, daß viele 
Paradefnüppel der PBoliziften aus Pa= 
piermachs beſtehen, und auch viele 
Uniformen von minderwerthigem 
Zeug find. Dur den Kauf jolcher 
Gegenftände follen die Poliziften je 
$10 bi3 $15 erfpart haben. 


Ausland, 


— Eine Biertelmilion D. Schaden 
durch Brand der Gügemühle der 
„Mundg Qumber Co.” zu Three VBal- 
leys, B. 8. 

Laut amtlicher Meldung aus 
Adana, Türkifch-Kleinafien, find 445 
Moslem und 117 Andersgläubige ive> 
gen der blutigen Unruhen des April 
verhaftet worden. 

* 5 


Der Grite 
der Klafie 


möchte jedes Schulkind jein. 


Aber unzuträglihe Nahrung — 
die das Gehirn und Körper nicht 
nährt — Hält manches Huge Kind 
jurüd, 


Grape-Nuts 


LIEFERT 


Nahrung iit fehnell jerbirt — be⸗ 
darf fein Koden — enthält gerade 
die Elemente bon Weizen un 
Gerite, einjchlieglich die Potaſch 
Phosphate, ide gewadhii 
um Die jungen birnsZellen zu 
erneuern und dad Lernen zum Ver⸗ 
gnügen zu machen. 


— 


———— 


Poinderter und Paul Buſh, die 


— 


——— 


Dr. J. C. Binkleys Revolver in der 


* "NEY 


„WORK WHILE YOU 


— Blutiger elfftündiger Kampf fol 
an der bulgarifch-türfifhen Grenze 
zwiſchen beiverfeitigen Grenzmachen 
ftattgefunden heben! 

— Dur) das Ableben des Bejigers 
bom „Magazin du Loupre” in Paris, 
Chaucard, ‚erhält die franzöfifche Ne- 
gierung eine Erbfchaftsfteuer von 18 
Millionen Franten. 


— Infolge Blißftrahls erplodirten 
zu Kingfton, Jamaita, 2000 bis 3000 
Pfund Dynamit. 1 Todter, 1 Schwer: 
berlegter. Das betr. Bahnlagerhaus 
und ein Geviert Gejchäftshäufer zer- 
ftört. 

— Brofeflor Zearned, von der Unt- 
verfität von PBennfylvanien, wurde von 
Kaifer Wilhelm empfangen, ver jid) 
mit ihm über eine Stunde lang über 
nichtpolitifche Angelegenheiten unter- 
hielt. 

— In Konftantinopel wurde Mu— 
rad Ben, Redakteur des fogenannten 
liberalen Blattes „Mizan“, wegen Be- 
theiligung an derBalaftrevolution vom 
13. April zu lebenslänglicher Haft bei 
harter Arbeit verurteilt. 

— Zmwilchen Zürih, Schweiz, und 
Schmanendingen ftürzte ein Automo= 
bil, worin 9. und Frau Bager von 
New Hort und 2 andere Perfonen fuh- 
ren, einen Abhang hinab und ring in 
Trümmer. Frau B. wurde fehlimm 
verlegt, die Uebrigen leicht. 

— Wm. ©. Corey, Präfident des 
amerifanifchen Stahltruft3, ftellte in 
Paris die Angabe in Abrede, dab er 
Verhandlungen mit dem »deutjchen 
Stahlfyndifat bezüglich eines Weber: 
einfommens über die Au3- und Ein 
fuhr beider Länder angefnüpft habe. 

— Das, vom franzöfifchen Mini- 
fterium gutgeheißene Flottenprogramm 
verfügt die Berausgabung pon 3 Mil- 
liarden Franten binnen zehn Jahren. 
U. A. ſollen 6 Schlachtſchiffe vom 
Dantontyp, 6 vom Republiktyp und 4 
Panzerkreuzer der“ Gambettaklaſſe ge— 
baut werden. 


Lokalbericht. 


Bereuen den Tauſch. 


Ehepaar bei einem Landhandel angeblich 
bös hineingeleat. 

James Taylor und feine Frau Mil- 
dred %. Taylor haben im Superiorge- 
riht Simon Hamberg auf Rüderftat- 
tung von $50,000 verflagt, die fie ihm 
angeblich für Land in North Dakota 
gezahlt haben. Das Ehepaar bejaß 
den Schnittmaaren-Laden 1298— 
1300 ®W. Mabdifon Str., al3 Hamberg 
ihnen im legten Januar den Vor 
Ichlag'machte, ihm den Laden zu über- 
laffen: und dafür 4480 Acres Land 
in North Dakota im angeblichen Wer- 
the von $10 den XUcre zu nehmen. Das 
Land fei, joll er gefagt haben, flach mie 
ein Tifch, qutes MWeideland, vorzüglich 
zum Anbau geeignet, nur eine Meile 
von der Bahn und $15 mwerth. Er felbit 
hätte 11,840 Acres davon für $88,000 
gefauft und fönnte jet $100,000 für 
das Ganze befommen, er: wolle aber 
Taylor die 4480 Acres zufommen laf- 
fen. Taylor ging auf den Handel 
ein, fand aber fpäter angeblich, daf 
dad Land inmitten. der- fogenannten 
„Bad Lands“ liegt, 20 Meilen von der 
nädhjten Anfiedelung entfernt ift und 
höchitens $1.50 den Ucre merth ift. 


Zah Dahingerafft. 


Der fiebenjährige M. K. Conroy von 
einem Hochbahnzuge erfaßt. 

Auf dem Wege zur Schule begriffen, 
berfuchte heute Morgen Michael Ker- 
win, der fiebenjährige Sohn des Dr. 
%.%. Conroy, Nr. 1065 Sheridan 
Road, dicht Hinter einem jüdlich fah- 
rendenZuge der Northweſtern-Hochbahn 
über die Geleiſe an Sherwood Ave. zu 
ſchreiten. Er trat in knabenhafter Haſt 
in den Pfad eines nördlich fahrenden 
Zuges, wurde von dem erfaßt und eine 
Strecke von 15 Fuß durch die Luft ge— 
ſchleudert. Als man ihn fand und 
aufhob, war er todt. 

Der 5Ojährige Motorführer Um. 
R. MeCune, Nr. 208 Biffell Straße, 
wurde verhaftet. Er betheuert, daß er 
beim beiten Willen den Unfall nicht 
verhüten fonnte. 


Börfen-Notirungen, 


‚ Nachftehend die heutigen Preis» 
ihmwanfungen auf ber PBroduftenbörje 
biß zur Mittagsftunde und dieSchluß- 
preife vom Samftag: s 
Sröffnung Koh Niedrig 12 Uhr 
eizen — 
Juli 1135 2 1203 1.19 
—1 10 


1 
Sert 1.1 1. 
Der 1.ORK-00% 1.00% 1,0% 
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TU TR 
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3% 
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Shmal— 
Ault 11.40 
Eept 11.40 
St 14-501 

Rinnden— 
Auli 10.65 
&ept 10.70 


11.0 11.50 1.32% 
11.476 11.00 — 
1.47% 11.5796 11.45 


10.65 10.7275 10: 
10.70 10.7780 10.67 


Uriheil beftätigt. _ 
Vom Appelihof: beftätigt murbe 
heute da3 Strafurtheil über Andrew 


L 
dig. befünden worden find, ben — 
Suſemihl mittels werthloſer Altien um 
$1000 befehtvinbelt zu haben. 


11.50 
11.60 
1.57% 
10.75 
10.80 


— 


(der feinen 
bat 


"um ihre Erfparnifie gefommen wären. 


Satale Uebereinftimmung. — 


Wohnung in Evanspille. 
Klingt abenteuerlic. 


Detektive George Scribner, der ſich 
zur Zeit in Evanspille befindet, um 
dort Erfundigungen einzuziehen über 
die Yamilienverhältnifie de3 unter 
räthjelhaften Umftänden im Welling- 
ton = Hotel erfchoffenen Dr. F. T. 
Bintley, hat von fich heute hören laf- 
en. Der Koronerägehilfe Kennedy 
erhielt heute von ihm eine Bojftkarte 
des Inhalts: 

„Ss habe feinen Revolver in ber 
Wohnung gejehen, und Uhr und Kette 
hatte er bei jich.“ 

„Daraus geht hervor,“ bemerfte 
Kennedy, „dag Dr. Bintley feinen !e- 
bolver nicht mit näch Chicago brachte, 
mohl aber die Uhr und Kette. Und 
die Uhr und Kette werden vermißt. 
Man fand nur etwa $2 Kleingeld in 
den Tafchen des Erihofjenen.” - 

Ein neuer Heuar. 

Abenteuerlich flingende Angaben, die 
aber für äußerjt wichtig gehalten mer: 


ben, hat der 16jährige Jladore Hoc: - 


jtein, Nr. 791 W. Divifon Str.,. der 
Polizei gemadt. Er behauptet, daß 
er Donnerstag Abend in einer Lincoln 
Une. = Eleftrifchen Dhrenzeuge einer 
Unterhaltung zmwifchen zwei Männern, 
einem größeren und einem kleineren, 
die elegant gekleidet waren und merth- 
vollen Schmud trugen, wurde, die etwa 
fo lautet: 

„Warum haft Du ihn erfchoffen?“ 

„sch beabfichtigte e3 nicht; e3 mar 
ein unglüdlicher Zufall.“ 

„Wie ereignete fich das?“ 

„Er aß auf einem Stuhl. Ych hat- 
te Schon zwei Knöpfe feiner Weite ae- 
öffnet, alö er ermachte und aufzufprin= 
gen verjuchte, gerade, al3 ich ihm bie 
Brieftafhe aus der inneren MWeiten- 
tafche 309. Da berührte mein Finger 
den Hahn, und die Waffe entlud fıd. 
ch marf fie auf das Bett und lief 
dabon.” 

„Bas haft Du ergattert?” 

$55 und einen Ched.“ 

„Halt Du noch den Ehed?" 

„Nein, ich habe ihn zerriijen.“ 

„Bit! Spree nicht jo laut, der 
Burfche da (auf den Zeugen deutend) 
fönnte Dich hören.” 

Bald darauf " ftiegen die Männer 
au3. Der das Geftändnik abgelegt hat- 
te, trug angeblich einen jchwarzen Der- 
byhut, einen dunfelblauen oder jchwar= 
zen Anzug, gejtreiftes Hemd, fchmarze, 
halbhohe Schuhe und punftirteStrüm- 

fe. Er war mittelgroß und glatt ra= 
firt. — 

Sein Genoffe trug einen meichen 
Filzbut, geitreiften Anzug und flache 
Schühe. Er war über Mittelgröße und 
etwa 165 bis 175 Pfund Jchmer. 

Beide jprachen angeblich deutich. 

Gejtern warteten Jfadore und meh- 
rere Deteftives ftundenlana an der 
Straßenede, an der die Verdächtigen 
auägeitiegen waren, auf deren MWieber- 
ericheinen. Die -Burfchen ließen ſich 
aber nicht bliden. 

Dr. Binfley der Jüngere erflärte 
gejtern Abend, aus quter Quelle er- 
fahren zu haben, daß fein Vater kurz 
bor feinem Tode etwa $55 bei fich ge= 
habt habe. 


Berduitet. 


Anna Kolb angeblich fpurlos ver- 
fhwunden. 


Polizeihauptmann Kane erklärte 
heute, daß er am 21. Juni das gegen 
Dr. Haldane Eleminfon, der befannt- 
lich der Ermordung jeiner rau ber= 
dächtig tft, vorliegende Bemweismaterial 
den Großgefchworenen “unterbreiten 
werde. Am 18. Juni findet, mie be- 
richtet, der Inqueft Statt. 

Kane bemerkte auch beiläufig, daß 
er dem plößlichen Verfchwinden der 
19jährigen Anna Kolb, Nr. 12 Erilly 
Court, die ihm in voriger Woche eine 
Lifte der „Seelenfreundinnen“ de3Ber- 
hafteten lieferte, hervorragende Wich- 
tigfeit beilege.. Sich näher zu äußern, 
lehnte er aber ab. Nachfragen in 
Annas Wohnung brachten den ®Be- 
jcheid, daß da3 junge Mädchen mahr- 
fcheinlich die Stadt verlajfen habe. 

Detektivefergeant Charles Giebenomw 
wurde heute zu Dr. Brand, dem frühe- 
ren Theilhaber des Häftlings, ge= 
fandt, um nähere Auskunft zu erlan- 
gen über eine Yeußerung, die der Herr 
angeblich gemacht hat. Er foll nämlich 
gejagt haben, daß er Dr. Cleminfon 
am Jage bor dem Morde mit einer 
Flafche Minsralwaffer in der Hand 
gejehen habe. Cine derartige lafche, 
die einen Reit Mineralmafjer enthielt, 
hat man nad) dem Morde in der Woh- 
nung des Dr. Cleminfon, Nr. 4188 
anne Ane., gefunden. 

— +90 — 


Frl. 


Backofen als Kaſſenſchraut. 
Wie die Geſchwiſter Behrendt beinahe 


Vor einem empfindlichen Verluſt 
ſind die Geſchwiſter Minnie und Mary 
Behrendt, Nr. 6714 Green, Straße, 
nur um ein Haar bewahrt worden. 
Die Beiden hatten neulich ihre Erfpar- 
niffe, $550 in Kaffenfcheinen, im Bad- 
ofen des Küchenherdes aufbewahrt und 
bieran nicht mehr gedacht, als fie am 
nächjften Morgen das euer machten. 
Einer von ihnen fiel dann derSchaß im 
Dfen doch noch rechtzeitig ein, fo daß 
man ihn, ur auch ftark verfohlt, aus 
feinem Gewahrfam holen konnte. Die 
Gefchmwifter haben die befchädigten 
Scheine nad Wafhington jenden müf- 
fen, wo im Schagamt die Beträge feit- 
geftellt worden find, auf die fie lauten. 
Darauf hat man den Schmweitern zu 
ihrer großen Freude jet zum Erfaß 
für die halb verbrannten Scheine neue 
geihidt. 


In San Franzisto verhaftet. 


imIeten Oktober | ee 
Dafbdale „Ane., 


E- , 


—— 


einer Wohm 
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Ask your druggist for the genuine and see that the name J. J. Kearney Is on every ack: 


Ready mixed for use. More reliable and 


refund your money if it fails to exterminate 
2 oz. box 25c, 16 oz. box $1.00. 


easier to use than powders. 


At druggists or express prepaid. 


STEARNS ELECTRIC PASTE CO. CHICAGO, ILL. 


Mayor um Hilfe angerufen gegen die Der: 
mwaltung der Jllinois Zentralbahn. 
Beim Mayor Bulle fprad heute 
wieder eine Abordnung von zahlreichen 
Damen aus Kenwood und aus HHde 
Part vor, welche Klage darüber führ- 
ten, daß immer noch nichts gejchehen 
fei, um die Illinois-Zentralbahn von 
ihren Rauchfreveln abzubringen. Im 
vergangenen Herbft habe man den Be> 
fchwerbeführerinnen gejagt, die U. 
Zentralbahn würde fich dazu verjtehen, 
den eleftrifchen Betrieb an Stelle des 
Dampfbetriebes einzuführen. Jnzor- 
chen aber fei in diefer Hinficht noch Tı 
gut wie nichts gefchehen. Man höre 
nur, daß ein ingenieur ber Gefell- 
Schaft, Herr rich, damit bejchäftigt 
fei, Pläne für die Ummandlung aus- 
zuarbeiten und fie, fobald fie fertig 
find, in den Papiertorb zu merfen. 
Seht würde e3 wohl an der Zeit fein, 
daß der ftädtifche Rauchinfpektor gegen 
die Bahn einfchreite. Er möge die Hei- 
zer qualmender Lofomotiven auf offe- 
ner Strede verhaften laffen, pielleicht 
werde das helfen. 
Der Mayor zudte bedauernd Die 
Achfeln. Wenn die Legislatur im 
Springfield, fagte er, die Gardner’jche 
Vorlage angenommen haben mürde, 
melde der Stadt die Machtvollkom— 
menbeit hätte geben follen, die Ein> 
führung des eleftrijchen Betriebes im 
Vorftadtdienfte von Vollbahnen zu er» 
zwingen, jo mürde man jeßt ein 
Machtmort mit der Nllinois Zentral 
Tprechen fünnen. So fei das aber un= 
thbunlid. 3 fcheine eben, aldö ob alle 
anderen Bahnen unter der Hand, mit 
ber Yllinois-Zentral-Bahn zujammen 
zu verhindern bejtrebt feien, daß ber 
Stadt der erforderliche Knüppel an> 
vertraut werde. Nm Uebrigen möchten 
die Damen fich an den Chef der Raudy- 
infpeftion menden, vielleicht werde Die> 
fer etwas für fie thun fünnen. 


Klagt gegen Gemeinde Winnetta. 


Will Dergrößerung der Zeleuchtungsan- 

lage und Wafferwerfe verhindern. 

Am Kreisgerichte reichte heute John 
W. Gary ein Gefuh um Ausftellung 
eines Einhaltsbefehls gegen die Ge- 
meinde Winnetfa ein, um fie am Be- 
triebe einer eleftrifchen Lichtanlage in 
Verbindung mit ihrem Waflerwerfe zu 
verhindern. Er verlangt ferner, daß 
die Gemeindeverwaltung abgehalten 
werde, Elektrizität ‚an Privatfonju- 
menten zu berfaufen oder die Gemeinde 
Glencoe mit Wafjer zu verforgen. 

Die Anlage der Gemeinde befindet 
fih an North Avenue, öftli von 
Sheridan Road, und wurde im Jahre 
1892 nach einem Snteigungsverfahren 
errichtet. Gary behauptet, dah die Ent- 
fcheidung in dem Enteignungsperfah- 
ren die Gemeinde nur zur Errichtung 
eines Mafferwert:3 ermächtigt habe, 
daß aber im ahre 1899 Die Ge— 
meinbebeamten eine Anlage für Her- 
ftelung von elettrifchem Licht errichtet 
hätten, deren Erzeuaniß zur Straßen- 
beleuchtung und für Häusliche Zimede 
benußt worden fei. Gary behauptet, 
daß zum Betriebe der nöthigen Ma- 
fchinerie für das MWafferwerf und die 
Beleuchtungsanlage aroße Mengen 
Meichtohle benukt würden, die ftarfen 
Raub und Ruß verurfachten. Die 
Vergrößerung dr Anlage würde dies 
noch verfchlimmern. 


Morgenftund hat Gold im Mund, 


Ad. Bauler von der 23. Ward gibt 
die Abficht befannt, heute Abend im 
Stadtantrag zu beantragen, daß die 
Arbeitzftunden in den ftädtifchen Bü- 
ros ſchon Vormittags um 8 Uhr be> 
ginnen follen, ftatt um 9 Uhr. Aber 
fie follen dann auch um 4 Uhr ftatt um 
5 Uhr enden. Auch vie ftäbtifchen 


\ Kampf gegen das Rauchübel. 


—— — — ———— —— — ——— — — — — — — — — ——— — — — — — 


biges Beobachtungsfeld bietet. Unſ 


»iu 
cockroaches, waterbugs, rats, mice, dic“ 


englifchen Bettern hatten bisher den‘ 


Ruf nüchterner, praftifch denten — 


Männer, und da ſie dieſe Eigenſ 


wohl nicht verloren haben werden 


tft nur anzunehmen, daß fie durch er 


[8 tüdifchen Krantheitserreger ae 


fört worden ift. Jmmer noch fpudk 
bei ihnen da3 gepangerte Geifterfchiff, 
eine Urt liegender Holländer, 


ganz vernünftiger Menfchen gefehen 


tion. 
fann, das fieht man als einen Deuts 
jchen an. Wenn mir ung noch wenig- 


gnügen mwollten! Aber, damit nicht 


auf Friedlihem Schiff harmlos über 
'chreden, immer noch vielleicht früh; ges 


deutfche Gefahr durch Anlegung vom 
unterfeeifchen Vertheidigungstanälen 
abzumehren. Uebrigens: „Wer jagt 
den Engländern, daß da unten eine 
„Bohrmafchine“ arbeitet? 


lid. - 


barem Gebrül — naht alfo biefer 
ihlafraubende Deutfche, und da märe 
e3 denn eigentlich erjtaunlich, wenn er 
nicht auch zugleich die bequemere Bahn 
auf dem MWaffer auffuchte, um feine 


ter “Flotte fönnen freilich vorläufig 


ein neues greuliches Verfuhren erfun- 
ten, "um. Englands Geeherrichaft zur 
Lischen.... Wir. haben nämlich unfere 
Fradt- und Baffagierbampfer mit 
fleinen Kanonen ausgerüftet, und der 
ehrenmwerthe Sir Milfrid Afhley wird 
‚ven Erften Zord der Admiralität be- 
fragen, ob ihm von bdiefem neuelten 
Yttentat etwas befannt fei und mas 
er unternommen habe, um England 
| vor den Eleinen Kanonen zu fchügen. 
Die Sade tft ernfter, al3 man dentt. 
Den liegenden Holländer und. den 
| Bohrwurm haben mir verleugnet und 
wir werden ihn verleugnen, bi8 man 
uns da3 Gegentheil beimiefen haben 
rated, was bei unferer ausgefuchten 
Schlaubeit nicht leicht werben Folk. 
Die kleinen Kanonen abet müffen wir 
zuaeftehen. Da fie einmal entbedt 
find, fo wollen wir auch nur gleich of- 
jen jein. ‘a, e3 ift wahr, daß nicht 
nur ein Theil, jondern alle beutfchen 
dradhtdampfer mit fleinen Kanonen 
| ausgerüftet find, mit benen e& eine 
ganz eigene Bemanbinik hat. Ge- 
möhnliche fleine Kanonen würden den 


englifchen Panzern und Küftenbatte- 


rien nicht viel anhaben fönnen, aber & 


ftens mit der Herrfchaft der Yuft ber 


zufrieden, wenden wir uns aud) an Die 
Götter der Unterwelt und graben ge 
deimnißpolle Kanäle unter der Norbe 


jee mit brüllenden Mafchihen, die den 


AS, fliegender Vogel und unterit+ 
difher Wurm — letterer mit furdi- ° 


teuflifchen Pläne auszuführen. Unfer ° 


noch die englifchen Panzer die Spike: 
bieten, und da e3 auf diefem geraben 


Ichlechterdings mejenlos fein muß und 
do von einer ganzen Anzahl font 
teorden ift. Man weiß nicht, von man 
nen er fommt und wohin er geht, aber 
." it da und ftört die Ruhe ber enge 
lifchen Preffe und der englifchen Nas. 
Und mas man nicht erflären‘ 


“ 


x 


PS} 


die luthen gleitenden Seefahrer et= 


* 


nug, um die auf diefem Wege drohende 


Märe 8 
nich auch möglich, daß wir einen be © 
jonders_ftarfen Lindmurm gezüdtee = 
und für diefe Bohrarbeit dreffirt Hat- = 
ten? Bei den Deutjchen ift alles mög = 


— 


* 


Wege vorläufig nicht geht, haben wir 


#30 


* 


* 


— 


ſind eben keine gewöhnlichen Kanonen 
Sie feuern nicht wie andere mit Grae 


naten und Schrapnels, ſondern ſie 


ſchleudern aus ihrem Rachen lange, 


dünne aber fehr fefte Leinen. Gera 


dezu völkerrechtswidrig iſt es, wie dieſe 


abſcheuliche Erfindung ausgenutzt we— 


den fol. Ein einfacher, barmloz aus ° 
Tehender deutfcher Handeladampfer — 


tleine Filhdampfer find namentlich in 


ı Ausficht genommen—näbert fich einem 


nichtsahnenden englifchen Dreab- 


nouaht und feuert feine Leine ab, die 


fid) laffoartig um den Schornftein des 


| englifchen Panzer3 fchlingt. Damit ift 


x 


| der Panzer wehrlos gemacht und De 


kleine Frachtdampfer ſchleppt 


Straßenarbeiter möchte Ald. Hauler mächtigen Rieſen im Triumph nach ei⸗ e 
ihre Ihätigfeit früher beginnen und | nem deutfchen Kriegshafen. Man wirb 


früher enden lafjen. Mit der Zeit 
bofft Herr Bauler e3 durchzufegen, 
daß auch mit dem Schulunterricht 
Schon Vormittags um 8 Uhr begonnen 
und Nachmittags entjprechend früher 
aufgehört wird. 


Erlitt f[hwere Brandwunden. 


Die 20jährige Elifabeth Hanlin, ein 
Dienftmädchen der Frau Wm. Rufchie, 
Nr. 1408 Rofeby Str.. mar heute 
Nachmittag in der Wafchküche beſchäf⸗ 
tigt. An der Herdflamme ‚geriethen 
ihre Kleider in Brand. Ehe die Flam- 


Aermfte Iebensgefährlihe Brandwun- 
den erlitten. 


Eng liſche Spionitis. 
ölniſche Zeitung.) 
Die Wiffenfhaft bemüht. fi, die 
Gründe geheimnikpoller. Krankheiten, 


wie neuerdings ber Schlaffranfheit in 
Afrika zu.erforichen, e8 wäre. aber 
vielleicht angegeigt, baf-fie ihr. 


* 


zwar verſuchen, die Sache ſo darzuſte 
len, als ob die kleinen Kanonen ledig⸗ 


lich den Zweck hätten, bei Schiffbrüche 


miltels Raketen Rettungsfeile 
| fchleudern, aber wir geben biefe Dat 
| ftellung preis, de mir damit 


Scharffinn des Sir Wilfrid Afblep 


| nöthig, denn durch unjer neuesCyftem, 


* 


doch nicht täufchen würben. Außerdem 
haben wir ein Berftedpiel nicht mehe 


| „feine Schiffe und fleine Kanonen“ 


ı —in den Liften unferer Marine witb 


| diefer neue Typ unter dem Nam 

| „Zangboote“ geführt merden — d 
gefichert. Diefe „Fangboote” 

nen Kanonen und Fangfeilen höchiten 
3000 Pfund, außerdem verfügt unfe 
Handelsmarine jchon jekt über e 

folche Anzahl von für dieſe Zwecke ſe 


| geeigneten Fiihbampfern, daß € 


land troß feiner finanziellen Webe 
genheit darauf verzichten muß, je 
berfelben einen Dreabnaught entgeg 


... | 


men erftiht werben tonnten; hatte bie , Unfere Ueberlegenheit zur See baue 2 


e 
4 ? 


— 


einſchließlich der Ausrüſtung mit llei 
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Wäre e3 nicht allgemein befannt, daß 
das Kriegsminifterium in Wafhington 
im vergangenen yebruar einer Privats 
gejelfchaft die Erlaubnig zum Bau 
großer Pierd in Chicago ertheilte, ohne 
daß bie ftäbtifche Abminiftration eine 
Ahnung davon hatte, fo mürbe bie 
Veröffentlichung der jüngften Verord⸗ 
nung bes Sriegäfefretärd Didinfon 
zunächſt nur ein großes Staunen aus⸗ 
gelöſt haben, und zwar ein Staunen 
darüber, daß eine ſolche Verordnung 
nicht ſchon laͤngſt in Kraft war. Denn 
wenn auch unter unſerer Verfaſſung 
dem Kriegsſekretariat die „Gerichts⸗ 
barkeit“ über alle ſchiffbaren Gewäſſer 
zuſteht, ſo ſcheint es dem geſunden 
Menſchenverſtand doch ganz ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß da, wo es ſich um Bau—⸗ 
len uſw. in einem großen Handelsha— 
fen handelt, die Behörden der betref⸗ 
fenden Stadt zu Rathe gezogen, oder 
wenigſtens benachrichtigt werden müſ⸗ 
ſen, ehe die Erlaubniß dazu gegeben 
wird. Wie es war, kam die Meldung, 
daß der frühere Kriegsſekretär der 
Chicago Dock and Canal Co. die Er— 
laubniß für die Durchführung ihrer 
Pläne gab, dem Publikum ganz über—⸗ 
raſchend, und wenn man früher an 
der Wahrheit der Behauptung ber 
fäbtifhen Behörden, gar nichts davon 
gewußt zu haben, zweifeln fonnte, jo 
muß jebt jeder Zweifel daran jchmin- 
ben. So unfinnig e3 erfjcheint, fo 
wahr ift’3 offenfichtlich, daß ein Herr 
in Wafhington, der Chicago vielleicht 
nie in jeinem Leben fah und von feit- 
nen Bebürfniffen jedenfalls feine Ah- 
nung hatte, fih’3 herausnehmen 
durfte, über die großen gejchäftlichen 
Snterefien der Stabt und bie Köpfe 
ihrer 23 Millionen Bürger hinweg 
eine Entjcheidung zu treffen, bie ei- 
gentlich ihn und das ganze Kriegämi- 
nifterium gar nicht3 und die Gtabt 
Chicago alles angeht. 

Menn das Staunen, das fich bei dem 
Ueberdenten der Ungeheuerlichfeit der 
bisherigen Sachlage, doch mohl nod) 
einftellte, fich legte, tritt Befriedigung 
an feine Stelle. ‘ene der Chicago Dod 
and Canal Co. gegebene Erlaubnif 
wurde zurüdgezogen, und die Verord- 
nung, baß hinfort die Behörden der be- 
treffenden Stadt zu benachrichtigen 
find und ihnen Gelegenheit. zu geben 
ift, etwanige Einwände porzubringen, 
mennimmer eine Privat = Gejellfchaft 
oder eine Perfon um Erlaubniß 
zu Hafenbauten‘ einfommt, tritt fo= 
glei in Kraft. Damit fcheinen, 
jomeit Mafhingtoen in Betracht 
fommt, die Rechte der Stadt 
durchaus gefichert, jet und für die 
Zukunft. Die Stabt erhält die Gele: 
genheit ihre Einwände borzubringen 
und ivenn diefe fich ald begründet er=- 
meifen, wird die nachgefuchte Erlaub- 
niß nicht gegeben werden. Das darf 
man al3 gewiß; vorausfegen, und das 
mit fcheinen die Rechte und Intereſſen 
der Stabt genügend gewahrt. 

Mehr ann man nicht verlangen und 
mehr wäre nicht aut. Dak nunmehr bie 
ftäbtifchen Hafenbaupläne zur Durdh- 
führung fommen follten, ift noch lange 
nicht gefagt. E3 ift jehr gut möglich, 
ja mwahrjcheinlic, daß nad). gehöri- 
er Prüfung aller Pläne und ein> 
blägigen Fragen bem Privatünter- 
nehmen der Vorzug zu geben tft, vor- 


. außgejekt, daß die Korporation fich zu 


fädtifcher Kontrolle, Geminnbetheilt- 
. gung ufm. bequemt — mozu fie fid) 

fanntermaßen fchon längft bereit er> 
Härt haben fol. 3 feheint ganz ge» 
twiß, daß privatgefchäftlich die geplan- 
ten großen Bauten fehr viel billiger 
bergeftellt werben fünnen, ala e8 auf 
möglich wäre; e8 
ft ganz gewiß, daß für das jrabtifche 
Unternehmen die Kotrruptiond- und 
Standalgefahr fehr groß wäre und e3 


af außer Frage, daß die Steuerzahler 


fehr viel billiger megfommen merben, 
wenn nicht bie Stabt, fondern bie Pri- 
patkorporation bie Hafenbauten au3- 


Die Richterwan!. 


Die Richterwahl ift etwa jo aus⸗ 
oefallen, mie fich erwarten ließ. Von 
zund 402,000 eingefchriebenen Wahl- 
berehtigten gaben nur‘ 171,000 ihre 
„Stimmen“ ab. Die „Republitaner” 


ermählten „ihren“ Kandidaten für das 


Superior = Gericht, Richter Brentano, 
und at „ihrer" Kandidaten für das 
erfolgreichen 
Kandidaten nennen fi} „Demotraten“. 
Die neun erfolgreichen ‚Republifaner“ 
erhielten im Durchfchnitt te rund 98,- 
‚000 Stimmen, die j:h8 erfolgreichen 
Demokraten je 90,000. Für die un 
terlegenen Kandidaten it die Durch- 
fchnittöftimmenzahl bier wie dort faft 


genau bie gleiche, rund 68,000 Gtim- 
‘ men. Alles in Allem eine 


ziemlich 
gute Vertheilung; ein Ergebnif, aus 
dem fi ließen ließe, baß die beiden 


arteien etwa gleich ſtark 


wenn bie Barteipolitif in diefer Wahl 
eine irgenbmwie bedeutfame Rolle ge- 
Bütte, Das war aber nicht der 

und ein Jeder weiß es. Die 
Pie yertifden Wafätnen or 
ie politi Ma at» 
nicht, rber. boch fruchtlos. Viel 


daraus erklären, dat bas perfüntiche 


Moment eine große Rolle fpielte, und 
mo perfünliche Beziehungen und Vers 
bindungen in’8 Spiel famen, ber oder 
jener unbefanntere Kandidat des Ti- 
detS geopfert murbe, dem guten 
Freunde oder perſönlich gekannten 
Kandidaten einen Gefallen zu thun 
und die Stimme zu geben. 

Es iſt die ganz natürliche Frucht 
der ſchon während der Kampagne all⸗ 
ſeitig anerkannten Thatſache, daß die 
Zahl der guten Kandidaten, die Zahl 
ber zu befegenden Richterftellen über- 
traf; daß e3 eben nicht möglich mar, 
alle zu empfehlen, die empfehlens- 
werth waren, und bamit die Nichtem- 
pfehlung feinesmwegs eine Verwerfung 
oder ein Miftrauenspotum mar. Das 
mußten eben auch die Mitglieder ber 
United Societies, bezw. ihrer Vereine, 
und beöhalb zögerten fie nicht, zugun- 
ften diefeß oder jenes Belannten bom 
„Zidet“ abzumeichen und einen ber 
unbefannteren ber empfohlenen Kan- 
Didaten zu fchneiden. Zum guten 
Theil mag der Zufall mit dafür ver- 
antiortlich fein, daß ‚gerade biefer 
oder jener Kandidat verhältnikmäßig 
meit zurüdblieb; jedenfalls braucht 
feiner der durchgefallenen Kandidaten 
bad Ergebnig als ein DVermerfungs- 
urtheil aufzufaffen. Von allem An- 
deren abgejehen, fann er fich ja zum 
Trofte jagen, daß von einer: Wahl, 
bei der nur etwa ein Drittel der Wäh- 
lerfchaft ftimmt, nicht behauptet wer— 
ben fann, daß fie unter allen Umftän- 
ben den Willen der Mehrheit aus- 
drüde. Befonders befriedigt mit dem 
Ausfall der Wahl darf das, fozufagen, 
ſelbſt⸗ und zielbewußte Deutſchthum 
fein. Seine befonderen Kandidaten 
Ihnitten glänzend ab. Xhre im Amt 
bemwiefene Fähigfeit hätte thnen mohl 
aud) ohne befonderes Zuthun die Wie- 
bermahl gefichert, da fie fo glänzend 
fiegten — Richter Kerften als zmeitbe- 
fter in der langen Lifte — ift doch je- 
—— dem deutſchen Votum zu dan— 
en. 


‚SI das Ergebniß der Wahl befrie— 
digend, ſo ſind ihre Lehren beherzi— 
genswerth — wenngleich nicht neu. 
Die ſchwacheBetheiligung betont auf's 
Neue, daß die Wählerſchaft wahl— 
müde iſt und daß die Richter eigent— 
lich gar nicht gewählt werden ſollten. 
Denn wenn die Parteiorganiſationen 
ſtärker, annähernd ſo ſtark wären, wie 
ſie früher waren, ſo hätten wir 
wohl eine einſeitig politiſche Richter— 
bank. Das Ergebniß der Wahl läßt 
auf völlige Unabhängigkeit der Wäh— 
lerſchaft von den Parteiorganiſationen 
und den Entſchluß, die Richterbank 
parteilos zu halten, ſchließen. Es 
wird aber gut ſein, ſich einmal die 
Frage vorzulegen, ob es denn wirklich 
ganz oder doch hauptſächlich wahrer 
Erkenntniß und jenem Entſchluß 
oder nicht vielmehr, der That— 
ſache zu danken iſt, daß die Partei— 
grenzen berhaupt ganz verwiſcht ſind 
und ſcharfe Parkeiunterſchiede kaum 
mehr exiſtiren. So wie's jetzt iſt, 
wird und kann es auf die Dauer nicht 
bleiben. Die Parteien werden wieder 
Stellung nehmen müſſen zu den gro— 
pen Tagesfragen, dann wird die Par— 
teileidenſchaft wieder aufflammen, und 
die Parteitreue wird wieder mit Er— 
folg angerufen werden, und dann mag 
es ſehr ſchwer halten, die Politik von 
der Richterbank fern zu halten. Wenn 
es rathſam iſt, die Zahl der Wahläm— 
ter zu verringern, damit die Bürger 
weniger zu wählen haben und intelli— 
genter wählen können, ſo ſcheint eben 
jetzt, da die Parteigrenzen verwiſcht 
und die Parteien im Zerfall ſind, die 
Zeit dazu. 


„Garauntirt.“ 


Gefährlicher Mißbrauch wird mit 
dem Worte Garantie in einer ge— 
wiſſen Klaſſe von Finanzanzeigen 
getrieben, mit benen oft ganze Spal- 
ten unferer fogenannten MWeltblätter 
gefült find. Mftiengefellichaften al: 
ler Art mit hodtrabenden Ziteln, 
Hanbel3-, Fabrik-, Minen- und fon- 
ftige Gefellihaften — (die Fabrikge— 
fellfehaften nicht felten ohne Fabrik 
und die Minengefellichaften ohne Mi- 
nen) — laben ein verehrungsmürbiges 
Publitum zum Ankauf ihrer fchön ge- 
brudten Antheilfcheine ein unter Vor— 
fpiegelungen, die ja mitunter ehrlich 
gemeint fein mögen, in den meitaus 
meiften Fällen jeboh für jeben Ein- 
fihtigen den Stempel bed Schmindels 
an der Stirn tragen. Geminne- mer: 
den verheißen, Dividenden von fünf- 
zehn, fünfundzwanzig oder auch fünf- 
zig Prozent im Jahr, und bie Gefell- 
fhaft „verbürgt“ die Erfüllung biefer 
Verbeigung, gibt dem Käufer ihre 
„Särantie“, 

Verfteht Einer ‚von berartigen Ge- 
fchäften auch nur das Geringſte, ſo 
weiß er Eind. Er meiß, daß menn 
Semand in der Lage ift, auf eine Ka- 
pitalanlage einen Gewinn von aud 
nur fünf Prozent zu verbürgen, mwirf- 
lich zu verbürgen, daß diefer Jemand 
dann alles nöthige Geld ohne alle 
Mühe von reihen Leuten auftreiben 
fann; daß er nicht nöthig hat, den Er- 
fparniffen der fleinen Leute nachzu= 
laufen und vor Allem nicht nöthig hat, 
Hunderte oder au Taufende bon 
Dollars behufs Anlodung von „Anle- 
gern“ für Zeitungsanzeigen auszuge- 
ben. Die reichen Leute, deren Geld 
großentheild in dreis oder hödhitens 
bierprozentigen Bonds angelegt ift, 
mwürben fich reißen um folche Anlage. 
Reider jedoch ift der erforderliche Ge- 
fchäftsverftand nicht bei Yebem bor- 
handen. Allenthalben findet man Tau⸗ 
fenbe und aber Zaufenbe, benen das 
Mefen ber „hoben Finanz” ein Bud 
mit fieben Siegeln geblieben. Und 
wenn denn fo. ein Unerfahrener neben 
ben ER aut — auch 
noch groß und breit das ver ⸗ 
volle Garantie“ gedruckt 
ſo geht er eben doch nur zu oft auf den 
Leim; holt ſeine paar Hundert oder 
Tauſend Dollars aus der Sparbant, 

ıhır nur Hr 
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Denn Garantie heißt doc Verbür—⸗ 
gung, Gemährleiftung, Sicerftellung: 
— mie könnte alfo, mas garantirt " 
nicht ficher fein? * 

Aber es gibt eine Garantie, welche 
garantirt, und es gibt eine, welche 
nicht zum Garantie im geldge- 
fhäftlichen Sinne bebeutet, daß fi 
eine Perfon oder Gefelfchaft für bie 
Erfüllung derZahlungsperpflichtungen 
einer anderen verbürgt. So gibt’s 
auch Aktien, die garantirt find, und 
gibt ihrer, die unbedingt ficher garan- 
tirt find; deren VBefiter daher der ver- 
bürgten Zinfen .oder Dividenden ge= 
wiß ift und feinen Verluft zu fürd- 
ten braudt. Da ift 3. B. eine große, 
reiche Bahngejellichaft, die das Ver- 
langen hatte, eine andere fleinere Bahn 
in ihr Spitem einzufchließen. Die 
Bahn war nit zu verkaufen, alfo 
pachtete fie fie; vielleicht auf 100 oder 
auch auf 999 Kahre, mobei fie fich ver- 
tragsmäßig verpflichtete, den Bahneis ! 
genthümern, alfo den Bahnattjonären, | 
für die Dauer der Bachtzeit ald Pacht- 
zind einen gemifjen Prozentfag auf 
ihre Aktien zu bezahlen. Die Aktien 
find dann „aut wie Bonds“; die pach* 
tende Gefellichaft haftet mit ihrem ge— 
fammten Eigenthum für die Erfüllung 
des Vertrages. Nur findet man bdiefe 
Art von Aktien nicht in den Zeitungen 
audgeboten. Sie werden auch in ber 
Regel nicht an der Börfe „gehandelt“. 
Sie find nicht Spefulations-, fondern 
Unlagepapiere. Wer fie faufen mill, 
bat fi an Banten oder Makler zu 
menden. Daß die einzelne Aftie auf 
$50 oder $100 lautet, während Bonds 
gewöhnlich nicht unter $1000 auäge- 
ftellt werden, könnte diefe Art Attien 
zu einer empfehlensmwerthen Anlage für 
tleine Leute machen, wenn fie nicht fo 
Ihwer zu haben wären, meil fie zu— 
meift in feften Händen fich befinden 
> e3 überhaupt nicht viel davon 
gibt. 

‚Ganz etwas Anderes it e3, menn 
tie in befaaten Anzeigen gqejchieht, 
eine Gefelliänaft nicht die Aktien einer 
anderen, fondern ihre eigenen garan- 
tirt. Das ift überhaupt feine Garan- 
tie. ft jo wenig eine Garantie, als 
menn — fage — drei Leute eine PBart- 
nerfhip bilden und die „Firma“ den 
Theilhabern jährlich $5000 Gejchäfts- 
gemwinn garantiren wollte. Sit jo me- 
nig eine Garantie, al3 menn ein 
Mann einen Schuldfchein auzftellt und. 
dann darunter fchreibt: „Ich garantire 
die Zahlung des Schuldfcheines.” Haft- 
bar für feinen Schuldfchein ift der 
Mann fo wie jo; die Garantie macht 
ihn nicht mehr und nicht weniger haft- 
bar; mie ficher oder unficher der Schein 
ift, hängt einzig und allein von des 
Schuldner? Zahlungsfähigfeit ab. 
Und fo hängt, mas eine Aftien - Ge- 
felichaft an Dividenden zahlen Tann, 
bon ihrer BZahlungsfähigfeit ab: 
Macht fie gute Gefchäfte, jo fann fie 
hohe Dividenden bezahlen; und wenn 
bad Gefchäft nichts abmirft oder gar 
Geld dabei zugefeßt wird, fo fann 
fie feine bezahlen. Jeder Alk⸗ 
tionär iſt Theilhaber der Geſellſchaft 
und iſt als ſolcher mit ſeinem Antheil 
haftbar für alle Schulden und ſon— 
ſtigen Zahlungsverpflichtungen der 
Geſellſchaft. Daß „die Geſellſchaft“ 
den Käufern ihrer Aktien Dividenden 
garantirt, bedeutet demnach nichts An— 
deres, als daß die Aktienkäufer die Di— 
videnden ſich ſelber garantiren! 
Der Humbug iſt ſo plump und hand— 
greiflich, daß Jeder ihn einſehen muß, 
der da überhaupt weiß, was er thut, 
wenn er Aktien kauft. Aber, wie ge— 
ſagt, Viele wiſſen's nicht, und für ſie 
ift diefer Auffaß a.” Warnung ge— 
Tchrieben. 


QArbeiterbörfen in England. 


Die fozralpolitifche Gefekaebung in 
England Hat einen großen Fortfchritt 
aufzumeifen. Die von dem Handel3- 
minifter Winfton Churchill dem Unter 
baufe vorgelegte Bill, die am 20. Mai 
die erjte Lejung paffirte, fieht die Er- 
richtung bon mehr ala 220 Arbeiter: 
börfen in Englanv und die zmang3=- 
meife Verficherung gegen AUrbeits- 
lojigteit por. 

Es ift dies eine großzügige, auf 
breitejter Grundlage fih aufbauende 
Mapregel, die im Prinzip von allen 
Parteien mit Genugthuung aufgenom- 
men wurde. Mit diefer Gejegporlage 
des Handelsminiſters iſt der erſte 
Schritt zur Löſung des Problems der 
Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit ge— 
than; von ſeinem Ergebniß wird es 
abhängen, ob England auf der betrete- 
nen Bahn meiterfchreiten kann. 

Das von Herrn Winfton Churdill 
in’3 Yuge gefc’;te Shitem trägt einen 
ausgeprägt nationalen Charakter info- 
fern al3 der munizipale Karafter der 
bisher beftehenden Arbeiterbörfen hier 
in Fortfall fommen und dur eine 
ftraffe zentrale Zeitung erfegt merden 
fol. Zu diefem Smede it die Schaf: 
fung einer eigenen Abtheilung für Ar- 
beiterangelegenbeiten im Handelsmini- 
fterium in Ausficht genommen. Die- 
fer Abteilung wird in erfter Linie die 
Zentralleitung der in’3 Leben zu ru: 
fenden Arbeiterbörfen und die Voll» 
ftrefung der Zmangäberficherung ge= 
gen XArbeitslofigkeit oblienen. Das 
ganze Land fol in 10 Bezirke (Dipi- 
fiong) getheilt werben, an deren Epihe 
ein Bezirkächef ftehen joll. In diefen 
10 Bezirken | Nen zmwifchen 30 und 
40 Arbeiterbörjen erfter Klafje in den 
Städten mit mehr ala 100,000 Ein= 
mohnern, 45 /Urbeiterbörfen zmeiter 
Klafje in den Städten mit 50,000 bis 
100,000 Einwohnern und 150 Eleine- 
re Arbeiterbörfen in Orten mit ent» 
Iprechend geringener Bevälterung er: 
richtet werden. Yn den großen Gtäd- 
ten follen außerdem berathende Aus- 


Thüffe eingefegt werben, bie fich zu 


Bee heilen aus Arbeitgebern und 
rbeitnehmern zufammenfegen wer⸗ 
ben. Die Arbeiterbörfen follen, wie der 

erläuternd angegeben Hat, die 


es 


märkten ihrer Bezirte ermitteln und 
darüber an bie Bezirfäleitung berich- 
ten; bie geplant . .berathenden Aus- 
fehüffe Haben bie Aufgabe, den Arbei- 
tern Stellen nachzumeilen, oder von der 
Sude nad Beſchäftigung in folchen 
Betrieben abzuhalten, in denen fie feine 
Ausficht haben, Erwerb zu finden. Sie 
follen außerdem den Eltern. mit Rat) 
und That zur Seite ftehen über die 
befte Art der Beichäftigung ihrer Kin- 
der und dadurch einen Ausgleich in 
den Arbeitsverhältniſſen der einzelnen 
Betriebe herbeizuführen ſuchen. Der 
Plan des Handelsminiſters, den Ar— 
beitern gleichzeitig Gelegenheit zur kör⸗ 
perlichen Pflege, zum Waſchen, hum 
Ausbeſſern ihrer Kleidungsſtücke uſw. 
zu geben, iſt dem deutſchen Vorbilde 
entnommen. 

Die Zwangsverſicherung gegen Ar— 
beitsloſigkeit ſoll ſich auf alle Arbeiter— 
kategorien erſtrecken; die Verſicherung 
wird zum Theil vom Staat, zum an— 
deren Theil von den Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern getragen werden. Die 
Quote der Arbeiter wird ſich nach der 
Berechnung des Handelsminiſters auf 
turhichnittlih 2 Pence.per Kopf be- 
laufen; das Marimum dürfte 5 biß 6 
Pence für die fogenannten „TEilleb 
laborer3”, die gelernten Arbeiter, fein. 


Die Märtyrer der Wilfenfhait. 


Profeſſor Metſchnikoff, der Leiter 
des Pariſer Paſteur-Inſtitutes, ver— 
öffentlicht in dem neueſten Heft von 
„Je ſais tout“ einen intereſſanten Auf⸗ 
ſatz über die Märtoörer der Wiſſen— 
ſchaft. Aus der Vergangenheit, ſo 
führt er aus, ſind die Namen vieler 
Gelehrter übermittelt worden, die für 
ihre Entdeckungen keftige Verfolgun— 
gen oder gar den Tod erleiden muß— 
ten, wie 3. ®. Galilei, Giordano Bru>- 
no und Michel Serbet; aber auch die 
jüngfte Vergangenheit ift reih an 
Männern, die ihre Forfchungen, durch 
die fie ber Menfchheit unermeßliche 
Dienfte erwiefen haben, zu Opfern ge= 
fallen find, obwohl von diefen nie die 
Rede ift. Metfchnikoff eröffnet die Reis 
be mit dem ungarifchen Arzte Semmel- 
weiß, dem Schüler des Wiener Profef- 
for3 Klein. Als 28jähriger trat Sem- 
melmeiß mit der Behauptung hervor, 
das Kindbettfieber fei eine Infektions— 
franfheit, die bei genügender Gorg- 
falt vermieden werden könne. SHier- 
durch feßte fich Semmelmweiß in Wider- 
[pruch mit faft allen Xe.;ten ber Zeit; 
aud) fein Lehrer Klein trat gegen ihn 
auf, und es gelang ihm nicht, feine 
längſt anerkannteAnſicht durchzuſetzen; 
durch die Anfeindungen ſeiner Kolle— 
gen wurde ſein ganzer Lebensplan um— 
geſtoßen; er gelangte zwar ſchließlich- 
zu einer Profeſſur in Peſth, aber der 
langanhaltende wiſſenſchaftliche Kampf 
hatte ihn ſo aufgerieben, daß er ſchon 
mit 47 Jahren in einer Irrenanſtalt 
den Tod fand. Gerade unter den Aerz— 
ten gibt es viele, die bei Unterſuchun— 
gen über gefährliche Krankheitserreger 
ſich infizirt und in Folge deſſen den 
Tod gefunden haben. Lor zehn Jah— 
ren erkrankte in Wien ein unbor— 
ſichtiger Laboratoriumsdiener, der die 
Peſtverſuchsſthiere zu überwachen hat— 
te, an dieſer Krankheit. Dr. Müller, 
der den Verſuch machte, den Peſtfall 
zu heilen, ſowie ein Krankenwärter, 


wurden ebenfalls von der Krankheit 


ergriffen und alle drei Fälle verliefen 
tödtlich. Ein ähnlicher Fall iſt vor 
ſechs Jahren in Berlin vorgekommen; 
Dr. Sax infizirte ſich mit Peſtbazillen 
und erlag der Krankheit; ſein Diener 
Markgraf wurde angeſteckt, kam aber 
mit dem Leben davon. Zu den weni— 


gen Aerzten, die ſich beim Experimen— 


tiren die Peſt zuzogen, aber doch gena— 
ſen, gehört Dr. Padlewski in Peters— 
burg. Die bisher genannten Fälle be— 
trafen Aerzte. Metſchnikoff zählt zu 
den Märtyrern der Wiſſenſchaft aber 
auch die Menſchen, an denen man Ver— 
ſuche über Infektionskrankheiten ge— 
macht hat. 


————— — 


Gefälſchtes Meißener Porzellan. 


Antiken- und Bilderſammler kön— 
nen heute in Gerichtsſälen manches 
lernen. Vor allem die Kunſt, ſich vor 
Schaden zu bewahren und geriebenen 
Kunſtgaunern nicht in's Garn zu lau— 
en. Vor kurzem fand ein intereſſanter 
Fälſcherprozeß vor dem Landgericht 
Bautzen ſtatt; alſo etwas abſeits von 
den großen Plätzen des Kunſthandels. 
Das Verfahren bildet ein erbauliches 
Geitenjtüd zu dem Bilderfälſchungs— 
prozeß in Münden. In Bauten je- 
boch handelte es fi um Meikener'Bor=- 
zellan, und zwar um ebelfte, feltenite 
Marken, mit natürlich theueren, ja 
faft phantaftifchen Preifen. Billiges 
Zeug zu fälfchen hat befanntlih für 
einen gefhäftsfundigen Gauner nicht3 
Verlodendes. Schon vor 20 Jahren 
wurde Meißener Porzellan in Dres- 
den ausgiebig gefälſcht. Es geſchah 
das in ziemlich einfacher Weiſe. Der 
Fälſcher verſchaffte ſich ohne viele 
Mühe weißes Meißener Porzellan mit 
dem Zeichen der königlichen Porzellan— 
Manufaktur, bemalte e8 oder ließ e3 
mit irgend einem feltenen Mujter be- 
malen, und verfaufte es dann an Eng= 
länder, Amerifaner, Rıuffen und ande- 
re Ausländer als echt und felten. Das 
Gejchäfi wurde damals ziemlich unge- 
niert betriebe: 3 nährte ländlich- 
fhändlich feinen Mann. Aber e8 mur- 
de fehmwieriger, als die Verwaltung der 
Manufaktur hinter den Handel kam. 
Sie ift feit Jahren mit der Ausgabe 
von unbemaltem Porzellan ehr bor⸗ 
ſichtig. Es wird unferes Willens nur 
an Wripetperfonen als Erſatz für 
zerbrochene Stücke verkauft. Ein 
ausreichendes Mittel, Fälſchungen zu 
verhüten, iſt das jedoch nicht, wie ſich 
j i Es a noch viel meihes 

ber königlichen Manufaktur 
im Altwaaren- und Antifenhandel, 
das leicht und — 
u haben: if. fcheinen fich - die 
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dener Sachverſtänd im Bautzener 
Prozeſſe ausſagte, iR auf diefen MWe- 
gen jo viel Meibener Porzellan zu er- 
halten, daß e3 noch heute in Dresden 
30 bis 40 Porzellanmaler gibt, die e8 
bemalen. &3 geht dann ala echt zu 
hohen Preifen an die Sammler. Bor 
Gericht wurde Fritgeftellt, daß von den 
Fälſchern die foftbarften und felteniten 
Marten nachgeahmt wurden; felbit jol- 
che, die nie in den ehrlichen Handel ge- 
langt find. ”o ließ der in Bauten 
diefer Tage zu fünf Monaten _ verur- 
theilte Fälfcher Schneider au) das 
„rothe Drachenmufter“ nahahmen,das 
feinerzeit nur auf Porzellan angebracht 
wurde, das für die Soffüche Auguft 


des Starten beftimmt mar. Auch das | 


fchwarze und aelbe Drachenmufter, das 
grüne Laubmuſter, das indifhe Pur- 
purmufter, ver Markoliniftern und al- 
le die föftlihen Marken und Zeichen 
wurden gefalfht und ließen dem 
Sammler das Herz höher Ichlagen. 

Seit Jahren hatte der Fälfcher ei- 
nen jhmunghaften Handel mit derar- 
tigen Antiten getrieben. Die ebenfo 
barmlofen, wie  zahlungsfähigen 
Sammler glaubten, dar ber fchlichte 
Propinzhändler fein fojtbares Gut aus 
den Schlöffern und den alten Herren 
häuſern der ſächſiſchen Lauſitz beziehe. 
Er hat das gefälſchte Geſchirr für gan— 
ze Haus- und, Brautausftattungen ge— 
liefert. Im vorigen Winter wurden 
bereits im fähfifhen Landtage die 
Falfchungen von Meikener Porzellan 
berührt. Der Finanzminifter gab aber 
damal3 eine beruhigende Verficherung. 

——— 

Der „Luftſchiff⸗Reiſekoſſer““. 

Die in Deutſchland geplanten Luft— 
bahnen, ſowie die große Entwicklung 
der Luftſchifffahrt haben ein neues 
Induſtrieprodukt geſchaffen, das bald 
allen Luftſchiffreiſenden unentbehrlich 
ſein dürfte, nämlich, der Luftſchiff⸗ 
reiſekoffet. Wie die „Inf.“ erfährt, 
hat eine deutſche Firma dieſen Aus— 
rüſtungsgegenſtand auf den Markt ge— 
bracht. Es iſt klar, daß unſer bishe— 
riger Reiſekoffer, den wir entweder in 
4 Waggon mitnahmen, um ihn in 
dem Gepädneß zu verſtauen, oder den 
wir der Bahn zur Beförderung gegen 
Entgelt übergaben, für Luftſchiffrei— 
fen nicht paſſend iſc. Erſtens iſt feine 
Unterbringung eine andere, zweitens, 
ſind auch die Gepäckſtücke, die wir 
für Quftfchiffreifen mitnefmen, ande— 
te, und drittens ift der | .Sherige Kof> 
fer zu fehwer. Er würde in feiner je- 
Bigen Form für das Luftfchiff zu viel 


unnüten Ballaft bieten; denn, während 


e3 ber Lofomotive aleihgültig ift, ob 
ein paar Pfund mehr oder meniger 
mitgefchleppt werden, ift das Gewicht 
für das Quftfchiff fozufagen eine Le- 
bensfrage. Werden viel fehmere Kof- 
fer mitgenommen, in denen jich allerlei 
Krimskrams befindet, dann fönnen 
meniger Reifende die Fahrt mitma= 
chen, oder, in Geldwerth überfeht, die 
Irandportfoften für den Koffer mer- 
den ungemein hod. Darum hat das 
neue nübliche Lufıfhiffmöbelftüd auch 
eine ganz eigenartige Aufmachung. 
Auf feiner Vorderfeite fteht breit und 
groß: „Luftichiffreifetoffer“, links 
unten „Malle-Aero“. Auf der Innen- 
wand de8 Koffers find mehrere nüß- 
liche Regeln für Quftjchiffreifende an- 
gebracht, da die Erfahrung mit diefem 
neuen Beförderungsmittel nod nicht 
fehr groß iſt. 

Die zehn Regeln lauten: 

1. Habe keine Angſt vor Unfällen, 
das Luftſchiff iſt ſicher und Entglei— 
ſungen ſind ausgeſchloſſen. 

2. Gebärde dich nicht vor Freuden 
zu wild, denn die Luft hat keine Bal- 
ken. 

3. Rauche nicht. 

4. Zünde kein Feuer an. 

5. Rühme nicht die Fortſchritte der 
Technik, die eder kennt, ſonſt wirſt 
du langweilig. 

6. Richte deine 
nünftig ein. 

7. Alle unnützen Sachen laſſe man 
aus dem Koffer, denn das Nothwen— 
digſte iſt ſchwer genug. 

8. Ziehe dich hernünftig an, denn 
hoch in den Lüften weht ein friſcher 
Wind. 

9. Sei nicht entrüſtet, wenn du noch 
keinen Speiſewagen findeſt. 

10. Weiſe nicht mit Verachtung auf 
weniger glückliche Sterbliche, denn du 
haſt den Fortſchritt nicht bewerkſtel⸗ 
ligt. 

Man ſieht, mit dieſen Vorſchriften 
ſoll cllen Kinderkrankheiten, die jun— 
ge Luftſchiffreiſende ſelbſtverſtändlich 
haben werben, vernünftiger Weiſe vor— 
gebeugt werden. So vernünftig wie 
dieſe Ermahnungen iſt Ler ganze Luft— 
ſchiffkoffer eingerichtet. Er iſt aus dün— 
nen Aluminiumrohrplatten hergeſtellt, 
wodurch er leicht und feſt wird. und hat 
eigenartige Riemen, mit denen er an 
die Luftſchiffgondel befeſtigt werden 
kann. Elnrichtungen für große Da— 
menhüte fehlen noch, find aber aud 
mob! nicht nothwendig. Dagegen ift 
eine Kleine, eigena für Luftfchiffzimede 
bergefteltte Tafchenapothefe darin an= 
gebrasht, mit der leicht vorfommenden 
Falles ven Reifenden eine Kleine Lin- 
derung berfchafft werden kann. Sein 
Ausfehen ift äußerft geihmadvoll. Er 
ift flach und doch verhältnigmäßig fehr 
geräumig. Die Verzierungen weiſen 
in ſchönen Linien auf den Luftichiff- 
berfehr Hin. _ 

— 
Der Prinz⸗Regent von China. 


Im „Century Magazine? veröffent⸗ 
licht der frühere amerikaniſche Profeſ⸗ 
ſor an der Univerſität in Peling, Tah⸗ 
lor Headland, einen Artikel über den 
Prinz⸗Regenten von China. Head⸗ 
land, der im „Cosmopolitan Maga⸗ 
zine“ auch über die verſtorbene Kaiſe— 
tin⸗Wittwe und ihren Hof plaudert, 

18 Jahre in der gineſiſ chen daupi⸗ 


Ausrüſtung ver⸗ 


adi zugebradht. 9 ſeinen Studien 
über die Sinhföen Beänife — 
* — in a J nit chine⸗ — 


ſchen Reiches als Prinz Tſchun hätte 
gefunden werden können. Er ſchildert 
ihn als einen mittelgroßen Mann von 
militäriſcher Haltung, mit einer etwas 
unreinen Geſichtsfarbe — nicht ſehr 
redſelig, aber ſchlagfertig und von ge⸗ 
fundem Humor. Headland erzählt, 
daß er ihn einſt zum Tifchnachbar” ge- 
babt und der Prinz, auf den wallenden 
weißen Bart des Gouverneurs Hu 
beutend, gejagt habe: „Wenn Hu zehn 
Sahre älter tft, fanın er feinen Bart 
als Schürze benuten.“ : Heabland ift 
der Anficht,dap der Prinz-Regent bie 
befferen Glemente der Reformpartei 
und die Leute, die in den leßten zehn 
| Jahren Chinas Gefchie geleitet haben, 
euf feiner Seite hat. €E3 jet falfdh, 
meint er weiter, wenn man annimmt, 
daß bie Partei der verftorbenen Kai- 
ſerin-Wittwe lediglich aus Konferba- 
tiven beftehe. China befie Reform: 
und fonfervative Parteien, aber außer: 
dem gäbe e3 viele Leute, die weder ra= 
difale Reformer noch Ultra-Ronfer- 
hative jeien. Gerade mit diefen aber 
babe e3 die Kaiferin-Wittme gehalten. 
Headland erörtert auch- die Kettler- 
Affäre und die damalige Reife bes 
Prinzen Ifhun nad Berlin. Er er- 
zählt, daß der Prinz, wie einft Li- 
hungtſchang, auf ſeiner Reiſe einen 
Fächer mit fich geführt hat, der auf 
ber einen Seite die meftliche, auf der 
anderen bie öftlihe Hemifphäre mit 
ben Orten zeigte, die die Geſandtſchaft 
befuchte, Als Prinz Ifhun von feiner 
Reife zurüdfehrte, wurde er von Heab- 
land erfucht, ihm eine Karakteriftit 
der Deutfchen und der Frangofen zu 
geben. „Die Berliner,” fagte ber 
Brinz, „Ttehen früh auf und widmen 
ftch dann ihrer Arbeit, die Pariſer da— 
gegen erheben fich erjt des Abends und 
gehen ins — Theater.“ Beiläufig be- 
merkt Headland, daß das dhinefifche 
Volk das Pekinger Sühnedentmal me- 
ger feiner Bauart al3 eine Ehrung 
für den Mörder Kettlers betrachte. 
Headland fommt zu dem aptimiftifchen 
Scäluffe, daß der Prinz Ifehun feine 
Regentſchaft unter günftigeren Aus 
fihten angetreten habe, ala irgend ein 
anderer chinefifcher Herricher. 
eine 
— Unverfroren. — SKommerzien- 
tath: Sie wünfchen die Hand meiner 
Zocter, Herr Leutnant? Haben Gie 
denn DBermögen? — Leutnant: Aus 
genbliclich noch nicht, ich habe aber 
folches zu erwarten. — Rommerzien- 
tath: Das freut mid. Von men 
denn? — Leutnant: Bon Ahnen! 


— Mißperftanden. — Im Herbft 
heirathen wir! Dann befomme ic 
6000 Mark Gehalt. Damit wirft du 
bo mohl austommen fünnen?— Al: 
lerding3. Aber fage mir nur nod) eing: 
MWopon mwillft du denn leben? 


Leichenfund 


an der Fultonfähre; Verbrecher im Moor; Der 
Selbſtmörder; Der Gindrum im Bankhanje; Die 
brei Zinfen am Srenzwege, und biele andere 
fbannende Deteftiv- und Krıminalromane. Ueber 


30 verfiedene Bände. Jeder Band enthaltend | 


zirta 170 Seiten. Preis nur 25e..7 Bände 1.50. 


A. KROCH & CO. 


Größte moderne Buchhandlung deö Bertend.\ 
26 Manroe Straße, 
Snwifken Wabajb und Michigan Abenues, 


Zode3- Anzeige. 


Belannten und Freunden die traurige Nadh- 
icht, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Karl Domte 

3933 Dearborn Etr., im Alter bon 79 Sabren 
nach furzem Leiden fanft im Herrn entilafen 
it, Beerdigung findet itatt am Mittwoch, den 
9, Zuni, 10 Uhr Morgen, don Spreynes Ka: 
peue, 4026 State Etr., nad dem 47. Etr. Bahır- 
bof und banı per Bahn nah Mount Green» 
wood. Um ftille Iheilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 

Ermejtina Domfe geb. Zindler, Gattin. 

Anguit und Chas. Domte, Söhne. 

Frau Mathilta Rupp, yrau Lena 

Bunde, Zöcdter, nebjt Verwandten, 


Tode3- Anzeige 
Grofloge 1inabh. Drden der Ehre. 


Den Mitgliedern zur Nachricht, dab Brui:r 


Auguſt Albrecht 
bon der Cragin Loge Wir. 14 
am Conntag, den 6, Juni, geitorben ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Mittmod, den 9. 
Juni, Radmittag3 1 Ubr, nad Waldbeim, dom 
Trauerbaure, 20232 Grand Nbde. Dit Mitglieder 
find erfucht, dem Bruder die jegte Ehre au er- 


meifen. 
Ed. Beeh, Grob-Präfident. 
Rud. Schweiger, Grob-Eelretär. 


Todes- Anzeige. 
Allen unjeren Freunden die traurige Nad; 
richt, daß unfer licher Bater 
Jakob Schulzendorf — 
(Gatte der verſtorbenen Katherine Schulzen⸗ 
dorf) nach langem Leiden am Montag, den 
7. Juni, geſtorben ift. Beerdigung am Freitag, 
den 11. uni, um 1:30 Nadm., bom Trauer: 
baufe, 1574 N. Zamwndale Ude., nad dem Mont⸗ 
rofe-riedhof. Um ftilles Beileid bitten Die 
trauernden Kinder: 
Ichn, Annie, Agnes, Chriitopher, 
Maggie, Soicphine und Edward 
Schulzendorf. 


Todes -Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab meine geliebte Gattin 
Agnes Seling 


Vonifazius⸗Friedhof. 
Thc odore Seliug, Gatte. 


Todes Anzeige. 
Schleswig⸗ Holſteiner Gegenſeltig. Unterſtütrungs · 
Berein. 

Den Brüdern zur Nachricht, daß Bruder 

Aug. Albrecht 

am Sonntag, den 6. Juni, geſtorben iſt. Be— 
erdiaung Mittmod, den 9. Juni, Rachmitta gs 

Uhr. vom Trauerhaufe, 2932 Grand Ave,, 
nap Xaldheim. 

2. Abeling, Bräfident. 

9. 3. Janlien, Setretär 


1 u 
Eragin, 


Dankſagung. 
Hiermit ſagen wir allen Freunden und Be— 
lannten unſeren herzlichſten Dank für die Be—⸗ 
ung, und die ſchönen Blumenſpenden bei 
Begräbniffe meiner lieben Gattin und. un» 
ferer Mutter 
Ida Mihelien. 

Insbeſondere Herrn Paſtor Fellmann unferen 
berau.. ‚ten Dank für die troftreihen Worte am 

Carge und am "Grabe. 
Henry Michelſen, Satte, nebit Kindern. 


u ⸗ m neubau, 
EN bon 


Mit Abbildungen. Gebunden. $1.70. 
KOELLING & KLAPPENBACH 


Größte u, ee ee au = Weiten, 


Jahrliches Pit Nit 
Turn-Verein Vorwaerts 


m’ 
mit_beı 


WMenſchliches Roulette-Rad. 
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Zode8- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige 
Radrict, dat mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Bater ı 
Ferdinand Broich ds 
am Montag, den 7. Juni, 1:30 
Na m., m Alter von 67 ‚Jabren fanft 
im Seren entf&lafen ift. Die Beerbigun 
erfolgt am Mittmod, den 9. Yumt 
Uhr Radım., von Com. Diuelboefers 
Todtenfapelle, 112 Elhbourn Abe, nad 
der Graceland Kapelle. Um ftille Theil» 
nahme bitten die frauernden SHinter- 
bliedenen: r ; 
Bertha Broich, Gattin. 
Gdmund und Wlerander, Söhne. 
Helena Bed, efter, nebit 
Angehörigen. 


Zur Erinnerung. 
an unferen lieben Gatten und Later 
Zulius Forbrid 
der. heute bor einem Jahre, am 8. Junt, bot 
uns jchied. 


Cdlumm’re fanft, du guter Bater, 
Ser du uns halt fo geliebt. 

Qu wirft uns ja moßl verzeihen, 
Wenn wir baben dich betrübt. 
Ad, du bait jegt überwunden 
Mande fchwere, harte Stunden, 
Manden Tag und mande Nadit 
Haft du in Schmerzen zugebradt. 
Standhaft bajt du fie getragen, 
Deine Schmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Tod bergefien wir did nick 
Ruhe in Frieden! 


Gewidmet von ber —9 mil 


rich. 


Zur Erinnerung. 

In liebevoller Erinnerung an meine theuri 
Gattin und unſere geliebte Mutter 
Henrietta Voß, 
welche heute vor einem Jahre entſchlafen iſt 


Schlumm're ſanft, du gute Mutter, 
Die du uns haſt ſo geliebt, 

Du wirſt uns ja wohl verzeihen 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ach! Du haſt jetzt überwunden 
WManche ſchwere, harte Stunden 
Manchen Tag und manche Nacht 
Halt du in Schmerzen zugebradgt. 
Standbaft bat du Tie ertragen, 
Leine Schmerzen, deine Plagen, 
Dis der Tod dein Auge brad), 
Zrauernd meinen mir dir nad. 


Der tranernde Gatte und Kinder. 
Danffagung. 

Den Mitaliedern de3 Bremer Mohlthätig: 
feitöberein3 jagen wir unferen berzlicäiten Dan 
für die prompte Auszahlung de3 Sterbegelved 
unferer verftorbenen Mutter 

Marie Fernau. 


Ebenfalls vielen Dank fur die herzliche Theil 
nahme und die herrlichen Blumenſpenden. 


Edward, Emil u. Anna Fernau, Kinder 


GnHas. BURMEISTER & SON, 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Xheilen der Stabt prompt 

Beforat. Tinp didoſa 
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Weftern, Belmont, Elpbourn und Moäcoe. 
Frauen und Kinder frei 10 Borm, Bid 5 
Nachm., auber Sonn, und Feiertage. 


Wie nad Rom gehen alle Wege 


Part des Erfolgs 


30,000 Dänen gingen 
“THE ONLY WAY 
TO HAPPYLAND” 


am Sonntag. 


Alle Nationalitäten wählen Niverview für 

internationale Feite, denn e3 ijt der einzige 

Bart mit einem Pilnil-Grund groß genug, 
um 50,000 Gäjte bequem aufzunehmen. 


138 Aeres mit 1,000 Beluftigungen! 
Di Riverview G Barit 
Bone: Ervoiition apelle dit — — 


Heute, morgen ganze Woche! 
KAunft-Freigniß des Jahres 


IRISH CHORAL SOGIETY 


Großartige Konzerte im Eichenhain. 
Antinarelli'3 Kapelle im Freien. 
Mile Mercino Del BPino 
fenjationelle fpanifhe Serpentin-Tänzerin 
und Damen-DOrdeiter im Gafe Chantant. 
Alles frfei. 


Beifella und feine Kapelle 


Einfa roßartig. Schauftüde, Fahrten und 
e * —* u es nt—aud eritllailig. 


SANS SOUCI THEATER 
Seven Abend 2öc, 50c, T5e. 
Mat. Mittwoch, Samft. w. Sonnt. 250, 50 


Birginia Harmed und ihre Gejelichaft in 
THE DANCING GIRL. 


Jas. D’Leary, Eigenth. und Manager. 


D’Urbano’s Kapelle 


” '3 Free Field. . 
ns Ronihuß-Bapı, 


Isiand Park Hotel u. Restaurant 


Neu gebaut, unweit de3 befannten Biinifplakes 
50 Meilen füdlih von Chicago auf der Jufel 
gelegen, nur 2 Blod vom Bentrum der Gtabt, 
mit 100 Zub langem Steinwall zum den 
und Bootlanden. Betten, öſti⸗ 
gung. Erfeg jedermann den loſtſpielign Do 
mer-Reffort. Koft mit Bimmer für 1 Tag $1.50, 
Kon mit Zimmer bei der Wode nur $7. Kinder 
ünter 10 Jahren die Hälfte, ———— ga 
rantirt. Um gefälligen Zufprug  Bittet: 
Dscar Conrad, Eigen er. 


MOMENCE, — ssoiak 


Neue 


The Relic House, 


SOON: Olark Str. 
Gegenüber Lincoln Park 
Sohn Eigenthüämer 
konzeri 
Prof. Mangold Orchester 
dido 
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Das Grgebniß der Richterwaähl in den einzelnen Wards. 
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—2* engere. ve 5** Bier kennen — die das 
entzuüdende Aroma — eigenartig — unvberwechſelbar — 
unbergeßlich — ſuchen — trinken 
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Ergebnif der Richterwahl. 
(Fortfegung bon ber 1. er 1. Seite.) 


auf ber Nordfeite und auf de auf der Nord | 
mweitjette allen feinen bemofratifchen : 
Mitfandidaten weit porausgefommen, 
bornehmlich in feinem Wohnbezirf, der 
23., und in ber 27. Ward. 

Das fozialiftifehe Dotum. 


Die foztaliftifche Partei, welche eine | 
bollftändige Lifte von Richterkandida— 
ten aufgejtellt Hatte, hat für diefe nicht 
ganz 10,000 Stimmen aufgebradt. 
Die hHöcfte Stimmenzahl (9328) 
entfiel hier auf den Kandidaten Stev> 
man. 

In der 32. Ward. 


Sn der 32. Ward ift eine verhält- 
nißmäßig ſtarke Betheiligung an der 


Wahl dadurch bedingt worden, daß e3 | 


dort auch eine Erjagwahl für den 


Stabtrath vorzunehmen gab, Gefiegt | 


bat, mie e3 fich dort von felbit verfteht, 
ber republifanifche Kandidat, 
Rea, der feine Aufftelung dem Ein- 
Fuffe bes Mafchinenleiter3 Vail zu 
verdbanfen hat, unter dem er, in ber 
Kanzlei des Superiorgericht3, bisher 
auch angeftellt war. 
Die politifhen Solgen. 

Bisher Hat das Kreisrichter-Kol- 
legium neun bdemofratifche und nur 
fünf republifanifche Mitagliever gezählt. 
Durch das Ergebniß, welches die Wahl 
geitern gezeitigt, wird das Verhältnif 
nahezu umgefehrt: 8 Republifaner, 6 
Demotraten. Hierdurch wird bedingt, 
daß in der Folge die republifanifche 
Patrtei-Draganifation aud) die Kon= 
trole über die Verwaltung der Süb- 
feite-PBarf3 erlangt, denn die Barffom- 
mifjäre der Gübdfeite: werden vom 
Kreisrichter-Rollegium gewählt. Daß 
die Parkverwaltung der Südſeite bis— 
her eine demokratiſche Parteieinrich— 
tung geweſen wäre, läßt ſich übrigens 
nicht behaupten. Obgleich von den 
fünf gegenwärtigen Kommiſſären drei 
als „Demokraten“ ernannt worden 
ſind, liegt doch die Leitung der Ge— 
ſchäfte ſchon ſeit Jahren in den Hän— 
den des zum Präſidenten der Behörde 
gewählten Kommiſſärs Henry G. 
Foreman. 


Die aus ſcheidenden Richter. 


Von den drei nicht wiedergewählten 
Kreisrichtern: Clifford, Adams und 
Brown, hat der Erſtgenante ſein Amt 
21 Jahre lang bekleidet; Richter 
Adams war drei Termine hindurch, 
zuſammen 18 Jahre lang, Kreisrich— 
ter. Herr Brown war im Jahre 1903 
zum erſten Male gewählt worden. 


Die neu Gemählten. 


Die drei neugemählten Richter: Bald- 
win, Scanlan und Petit, gelten al3 
fehr tüchtige Leute. Herr Baldwin, 
aus Greenwood, YU3,, gebürtia, ift 55 
Sabre alt. Er war bereits vor 6 Jah 
ren einmal Kreisrichterfandidat, fam 


aber damal3, mie die meiften von fei= ' 


nen republifaniiden Mitfandidaten, 
nicht ganz an’3 Biel, wenn auch dicht 
bi3 hin. In feiner Jugend hat Herr 
Baldwin fünf Jahre lang die Schul: 
meifteret betrieben, ehe er dietechte ftu= 
dirte und fich der Abvofatur zumandte. 
Er wohnt feit vielen Jahren in Dat 


Parf und bat dort eine ganze Anzahl | 


bon Gemeindeämtern bekleidet. Er 
war auch fieben Jahre lang Hilfs- 
diftriftsanmalt im Bundesdienft. Herr 
Scanlarn, ein Chicagoer Kind, ift 45 
Sabre alt. Obaleich er die Notre Dame 
Univerfität bejucht bat, hat er feine 
Laufbahn im praftifchen Leben boch 
in einer ganz untergeorbnneten Stellung 
in dem Rend'ſchen Kohlengeſchäfte be— 
gonnen. Er ſattelte indeſſen um, trat 
als Advokatenlehrling bei der Firma 


Mills & Ingham ein und hatte ſchon 


im erſten Jahre ſeiner Anwaltspraxis 
Gelegenheit, ſich als Mitglied dieſer 
Firma auszuzeichnen bei der Vertre⸗ 
tung der Anklage im Cronin-Prozeß. 
— Herr Petit, ebenfalls aus Chicago 
gebürtig, hat ſchon von früheſter Ju⸗ 
gend an für ſeinenLebensunterhalt ar⸗ 
beiten müſſen, und nur ſeiner Energie 
hat er die gute Schulbildung zu ver⸗ 
banken, die er trotzdem ſich zu ſichern 
gewußt hat. Er bat die MWeitfeite- 
Hochſchule und darauf eine Handels⸗ 
ſchule beſucht, dann (des Abends) die 
Rechte ſtudirt und nachher ſich auch 
noch einen akademiſchen Grad von ber 
Late Foreft Univerfität geholt. “ Zur 
Adpofatur zuaelaffen wurde er im 
Sahre 1892. Im Herbite des Jahres 
1906 wurde er für einen zweijährigen 
—J— Stadtrichter ‚gewählt, und. 
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03,148 106,709 94,971 81,424 103,371 


Die nachjtehende vom Präfidenten 
‚ der „Vereinigten Gefelfchaften“, Herrn 
Geo. L. Pfeiffer, hinfichtlich des Wahl- 
; ergebniffes abgegebene Grklärung 
| fpricht für fich felbft: 
| „Die Vereinigten Gejellfchaften für 
| örtliche Gelbitregierung haben allen 
Grund, mit dem Ergebniffe der Rich: 
: terwahl zufrieden zu fein. -Von den 
; Kandidaten, welche fie empfohlen ha= 
ben, find zroölf ermählt worden. Wäre 
die Wahl auf da3 Gtadtgebiet be= 
Ihräntt aewejen, fo mürben vierzehn 
bon den fünfzehn Kandidaten gemählt 
worden fein, die wir empfohlen haben. 
ı Richter Edward D. Brown und Herr 
Sohn B.McGoorty haben in der Stadt 
gejiegt, haben aber feine genügendelln- 


| Anerfennung und Dant. 
| 
l 


80,364 72,496 @, ‚26 


| terftügung in den Landbezirten erhal- | 


! ten. 

„Bir wünjhen allen Mitgliedern 
der Vereinigten Gejellfhaften für ört- 
: fihe Goelbitregierung, der Liberty 
| Keaque und allen Zeitungen zu dans 
; fen, welche die von und empfohlenen 
Standidaten unterjtüßt haben.“ 

— — — — 


Die falſche Stütze. 


Junger Mohr ift jahrelang in einer 
Srauenrolle aufgetreten. 
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6,251 6,555 7,183 
62,676 67,142 


Bubenſlück. 


& 


Eine Blechbüchſe Schießpulver zur 
Eutladung gebracht. 


Thäter entfommen, 


Die Infafien des Haufes in paniihem 
Schred® geflüchtet. — Jn banger Sorge. 
— Raubten und jengten. — Ihr Schuld: 
buch ftarf belaftet. 


Sm Haudflur der angeblich von e&> 
nem gewiffen Michael Pike betriebenen } 

Laiterhöhle Nr. 74 Beoria Str. wurde | 
heute früh gegen vier Uhr bon einem ' 
mahrjcheinlid von Rache befeelten 
Buben eine Blehbüchje Schießpulver 
zur Entladung gebradt. 
wurde nicht angerichtet. Die Inſaſſen 
haben aber in paniſchem Schrecken 
das Haus verlaſſen. 


bar geblieben. Die 
Unterſuchung eingeleitet. 


Suche fortgeſetzt. 
Dr. W. J. Nixon Davis, Nr. 7502 


Angethan mit Frauenkleidern und Saginaw Abe., ſprach geftern bet dem 
mit einer entfprechenden Perrüce auf | Detektive - Häuptling H’Brien vor und 


molligem Schädel wurde heute Dem 
Stadtrichter Himes an der Desplaines 
Str. ein junger Mohr Namens John 
Robinfon vorgeführt, und Zwar unter 
der Anklage, ſich ſeit Jahren als 
Yrauenzimmer aufgefpielt und als 
„Stüße ber Hausfrau“ bezw. „Köchin“ | 


| 
be 
| 


erflärte ihm, daß Frau Benjamin B. 

Borter, Nr. 7860 Bond Xpe,, wahr: 

een den Berjtand verlieren wür⸗ 

wenn die Polizei nicht bald ihren 

feit mehreren Wochen vermißten Gat— 
ten findet. 

O'Brien hat denn nun auch heute, 


Stellungen in verſchiedenen Familien was er ſchon längſt hätte thun müſſen, 
auf’ der Weſtſeite bekleidet zu haben, mehrere ſeiner Mannen beauftragt, die 
zuletzt bei der Familie Martyna, 965 | biefigen Hofpitäler nach dem Vermiß- 
W. Monroe Str, Robinfon wollte an- | ten abzufuchen, und auch.auf denBahn- 


fanglich nicht einräumen, daß er nur : 


al3 Frau masfirt- war, gab aber bie | 


Thatſache ſchließlich zu. Er ſagte, 
daß er zu dem Hilfsmittel der Ver— 
kleidung nur gegriffen habe, weil er 
ſo leichter eine ihm zuſagende und gut 
bezahlte Beſchäftigung habe finden 
können. Er wurde zu einer Ord— 
nungsſtrafe im Betrage von 888 und 
natürlich zur Zahlung der Koſten des 
Verfahrens verdonnert. 


Beſuchte die Viehhöfe. 


Der ſchwediſche Geſandte Baron 
von Lagercrantz beſuchte geſtern in 
Begleitung zweier Geſandtſchafts-Mit— 
glieder, des Grafen Ugglas und des 


| liegt e3 feinem Zweifel, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Sefretärs Comeeth, die Wiehhöfe. Die | 


Herren wurden vom Gejchäftsführer 
bon Armour & Eo., Arthur Meefer, 
herumgeführt. 
einigen Tagen. nah Waſhington zu— 
rück. 


Bom Bli getroffen. 


In Harvey herrichte zwei Stunden lang 
ägyptifche Sinfternif. 
In der Drtichaft Harvey wurde ge- 


| jtern die eleftrifche Beleuchtungsanlage 


pbom Blit getroffen. Viele Leitungs | 
drähte wurden zeriffen. Die Folge 
mar, daß dort zwei Stunden lung 
ägyptiſche Finſterniß herrſchte. 

Wenige Minuten zuvor hatte der 
Blitz in eine Elektriſche eingeſchlagen. 
Diel5 Fahrgäfte drüdten in panifchem 
Schred die Thüre ein, oder Tprangen 
aus den Fenſtern. Mehrere der Leute 
erlitten Braufchen oder Schnittwun- 
den. Der Straßenbahnwagen wurde 
arg beichädiat. . 


| 
SHartes Sterbelager. 


Suchte Schuß vor dem Regen und wurde 
überfahren und getödtet. 

Ein eima 4A0jähriger Mann, 
mahrjcheinlich vor dem Regen Zuflucht 
unter einem auf den Geleifen an Weit 
22. Siraße und Center oe. ftehenven 
Güterwagen der Chicago, Burlington 
& Quincy-Bahn gefuht Hatte und 
dert eingenidt mar, wurde heute früh 
als der Wagen meitergefchoben murbe, 
überfahren und-auf der Stelle ge- 
töbtet. Die Leiche befindet fich in ber 
Eounty-Morgue. 


ber, 


Die Mühe umfonit. 


Die Polizei fahndet auf Einbrecher, 
die zu früher Morgenftunde im Ge- 
ſchäftszimmer der von Toll Br 
im Hauſe Nr. 279 Auguſta Straße be 
triebenen een ven Geldſchrant 
fprengten, aber, da biefer: weber Gelb 
mach Gelbeöwertf —— * Mae 


Der Gejandte kehrt in | 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


= 


höfen Erfundigungen nad ihm einzu= 
ziehen. Geiner Meinung nad) unter- 
daß Porter, 
der angeblich nach Unterfchlagung von 
Geldern flüchtig murde, noch unter den 
Lebenden meilt. 

Einbruh und Brandftiftuna. 


m Keller unter Fred Traind 
MWirthichaft, Nr. 2037 Wabafh Xbe.. 
brach geitern Nachmittag an zmei ver= 
Tchiedenen Stellen Feuer aus. Es 
theilte fich dem Schanfraum mit und 
wurde erjt gelöjcht, nachdem e3 für et- 
wa $1200 Schaden angerichtet hatte. 
ı Das Lofal war zur Zeit, mährend 
der Wahl, aefhloffen. Der Wirth 
behauptet, Dok das Feuer von Ein- 
brechern angelegt wurde, nachdem dieje 
den Kaflenapparat geplündert hatten. 

Im Raujche? 
Handwerfäzeug = 


Der Fabrikant 


f 
| 


5,192 


89,634 92,710 79,352 


6,713 5,650 
104,357 76,822 


Entlaftet, 


76,676 89,546 71,357 72,748 55,670 


leicht fürchtete er auf irgendeiner Zmwi- 


Die Koronerzjurg, die geftern den Ichenftation der Strede Wien-Unterad) 


üblichen Inqueft abhielt, hat Frl. Eli- 


mwortlichfeit an dem Tode der Frau 
Elifabeth Myrid entlajtet. Frau My: 
ti‘, die theilmeife gelähmt mar, wurde 

onntag, wie berichtet, an N. Clart 

traße und North Ave. von einem 
bon Frl. Jrmwin gelentten Kraftwagen 
überfahren. Gie erlitt Berlegungen, 
denen fie bald nad) ihrer Einlieferung 
im Auguftana-Hofpital erlag. 

Das Geld ijt futfch. 

Mar Ulper, Nr. 482 Morgan Str., 

der in Banken fein Vertrauen hat und 


R deshalb feine Erfparniffe im Betrage 
b 


Schaden | 


on $800 mit jich Kxrumfäleppte, iſt 
geſtern Abend in einer Elektriſchen 
von einem gewandten Taſchendieb um 
ſeinen Mammon erleichtert worden. 
Der Dieb hat ſich bisher ſeiner Ver— 
haftung zu entziehen gewußt. 


| Geboren in Unterady am Altterfer* 


Much der Anhas | 
ber der Lajterhöhle tft jeither unficht- | 
Polizei hat eine | 


(„Berliner Tageblatt.) 
Im ſechszehnten Stadtbezirk von 


Betlin oder im dreiundzwanzigſten 
Arrondiſſement von Paris geboren zu 


ſein, das bedeutet für das Leben eines 
Menſchen ſo gut wie gar nichts. Wel— 
her Großſtädter kennt denn überhaupt 
das Haus, in dem er auf die Welt 
kam? Wodurch entſcheidet ſich Haus 
Nummer neunundachtzig in der Schil- 


‚lerftraße von Haus Nummer adtund- 
“jechzig in der Goetheitraße? Dem 
' Hiphalt der Großftabtgaffe entfpringt 


tein Sehnſuchtsgrün. 

Das Hotelftubenmädchen Antonia 
G. war mitten im fchönften Salzfam- 
mergut, in Unterad) am Xtterfee gebo- 
ten! Sie diente in Wien, wurde bleich 
im Großjtabtgrau, verband fi mit 

einem Hoteldiener, jchentte ihm in ber 
Gebäranftalt ein Kind, das fein Ge- 
kurtshaus hat, fränfelte und ftarb. 
Am Samftag hätte fie, damit ihrKind 


| menigitend den Vaternamen erhielt, 
| am Sranfenbett mit dem Hoteldiener 
: getraut werden follen, der Tod fam 
: drei Stunden zu früh. In ihren leß- 


Anton Schadter und fein Theilhaber _ 


Kohn Filcher wurden gejtern unter der 
Anklage verhaftet, einen Einbruch in 
den Laden ed Sportgeräthehändlers 
George Smith, 85 Wafhington Str., 

verübt zu haben. Die Angeklagten 
haben einen Theil des Qadens für Ge- 
Tchäftszwede gemiethet. 

Nah Schadters Verhaftung wurde 
geftohlene3 Gut im Werthe von $200 
zurüderlanat, daß er angeblich zwei 
Schanftellnern in Bermahrung aegeben 
hatte. Schadter fol gejtändig ein, 
; aber behaupten, daß, als er ich die Sa= 
chen aneianete, er und fein Theilhaber 
betrunfen waren. 

Diel auf dem Kerbhol;. 


ten Stunden redete die Kranfe nur 
bon ihrem Unterah am Atterfee im 
Salztammergut. Dort auf dem 
Friedhof, wo es vom See frifch her- 
überbläft, mo Vater und Mutter in 
der Nähe find, wollte fie begraben mer: 
den. Der Hoteldiener jcheint das 
Mädchen aus Unterady fanatifch ge- 
liebt zu haben. Er hatte fie aus dem 
Spital geholt, damit fie in feinen Xr- 
nen fterbe. Die Wirthsleute, in beren 
Nebenfammer die Unteracdherin ftarb, 
erzählten bei ber Polizei, daß der 
MWittwer die Leiche ftundenlang behü- 
tete, wmuf&, in ihre beiten Kleider that 
und eine Nacht und einen Tag nicht 
von der Todten wid. Dann ging er 
fort und fam nicht wieder. 

Am nädhiten Morgen traf ein Brief 


‚ bes Hoteldieners ein, worin die leßte 
Sehnfuht der Braut, die Sehnjucht 


' chen unerreichbar 
: auf der Reife! 


Sonntag Abend wurden auf ber 


Mells Straße-Brüde nad) erbittertem 
Kampfe drei verdächtige Gefellen ver— 
haftet, nachdem fie beinahe den De- 
teftivefergeanten Denis Maden in den 
Fluß geworfen hatten. \n der Wache 
entpuppten fie fih als John Hicks, 
Kohn D’Brien und Chejter Barker. 
Barker wurde in Cleveland, Ohio, 
unter der Anklage gewünfcht, Schmud 
im Werthe von $5000 geftoblen zu ha= 
ben, und in Milmaufee unter der An= 
lage, in Greenbaum’s Banf $3500 
entwendet und außerdem andere Dieb- 
ftähle verübt zu haben. Er foll ein 
Kumpan des berüchtigten Schleichdie- 
bes George Seymour ſein, der hier vos 
mehreren Monaten dingfeſt gemacht 
wurde. 
D’Brien und Hid3 ſind angeblich im 
Oſten ſehr bekannte Taſchendiebe, die 
ſich auf der Reiſe nach Seattle, Waſh., 
he Häfttin ben als die Ha 
ie ge wurben ala d ⸗ 
Unten ibentifizirt, bie Sonntag in ei- 


— ONE] 


t ben 
* — — 


nach Unterach, wiederholt und den 
Wirthsleuten mitgetheilt war, daß er 
den Wunſch ſeiner Liebſten erfüllen 
werde, obwohl er ganz arm ſei und 
die Koſten eines Leichentransports, 
für den ein ganzer Waggon gemiethet 
werden müßte, für einen armen Men— 
Jind. Er ſei ſchon 
Die Thür zur Kam— 
mer wird aufgeriſſen. Wirklich, die 
Leiche fehlte, und auch ein Reiſekorb. 
Uebrigens entdeckte man bei dieſer Ge— 
legenheit, daß der junge Wittwer auch 
zwei Fläſchchen einer Arſeniklöſung zu 
ſich genommen hatte Auch er ſchien 


| fih nach linteradh zu fehnen. 


Die Entfegten Tiefen zur Polizei. 


Seitdem tft der Bahnhof von Unterach 


ı mit Boliziften beſetzt. 


Wenn ein jun⸗ 
ger Mann mit einem verdächligen 
Reiſekorb anlangt, iſt er ſeiner Ver— 
haftung ſicher, denn Bruno Scheringer 
bat die polizeilichen Vorſchriften fo— 
i mohl über die Todesanzeigen ala über 
ben Leichentransport übertreten. 

Der Bericht, der diefe Ballade er=' 
zählt, ift diefer Tage in allen Wiener 
‚ Zeitungen im Wortlaut des. Polizei- 
| tapports zu Iefen geweſen. Am näcj- 

en Tage ftand eine Depefche in den 

lättern, daß Bruno Scharinger nod) 
— nicht in Unterach angelangt * 
Vielleicht hat der Wittwer von 
Anzeige Wind befommen, — 
wili er in Unterach —— wenn 
an! Bude ft if, 


j 


| 


gefaßt zu werden, und dann würbe bie 


zabeth €. Xrwin von jeglicher Verant> | Unteracherin irgendiwo in St. Pölten 


oder Linz oder Braunau beerdigt wer: 
ten, denn die Leiche des Armen wird 
bort begraben, wo die Behörden fie 
finden. . Die Efaiferlih föniglichen 
Staatsbahnen, fünnen doch nicht die 
außerordentlichen Koften eines Leichen- 
irandport3 auf fich nehmen! Der Ho- 
teldiener aber fonnte fie auch nicht er= 
fchwingen, und fo irrt er nun zmifchen 
Wien und Unterad herum. ... 

Antonia ©., in Unterad am Atter: 
fee geboren, wird die Unteracher Erde 
richt erreichen! Gtärfer als der Iekte 
Wunſch des Armen, ftärfer als bie 
Kraft des Geliebten ift naturgemäß 
der Transportiarif der faiferlich fö- 
niglihen Staatsbahnen. 


— — — 


Nächtlicher Luftunfug. 


London, im Mai. 


Der neue Fliegende Holländer, der 
nächtlicherweile in den Lüften war, 
und am Tage in den Zeitungsſpalten 
ſein Unweſen treibt, iſt in den letzten 
Tagen wieder an verſchiedenen Orten, 
bei Norwich, am Ausfluſſe der Themſe 
und in der Nähe von Cardiff geſehen 
worden. Ein kleiner Geſchäftsmann 
Namens Lethbridge, der im Nebenamte 
mit einem Puppentheater in Wales auf 
dem Lande Gaſtrollen gibt, erzählt 
über den letztgenannten Fall eine um— 
ſtändliche Geſchichte. Er kam ſpät am 
Abend mit ſeinem kleinen Thespis— 
karren, der Theater und Puppen be— 
fördert, auf dem Heimwege über eine 
einfame Höhe, imo er neben einem lan= 
gen, chlinderförmigen jegenftande 
zwei hochgemachfene Männer in Pelz- 
röden und Pelamüten, eifrig hantirend 
und jprechend fand. E3 jei eine frem- 
de Sprache gemefen, bie fie gefprochen 
hätten, erflärt der aute Lethbridge 
und er habe fich nicht wenig gefürdh- 
tet. Als die beiden Fremden feinen 
flappernden Karren gehört, feien fie 
Tchnell in eine Art Wagen eingejtiegen 
und dann jei auf einmal der lange 3Y- 
linderförmige Gegenftand fchnurrend 
und rafjelnd wie eine Mafchine im 
Zidzad aufaeflogen und habe in der 
Höhe zwei Lichter gezeigt. Am folgen 
den Tage hat dann der Buppenfpieler 
mit einem Reporter die Stelle befudht, 
u. gefunden, daß der Boden dort auf: 

gewühlt war. Neben vem Dedel eines 
—— verſchloſſenen Gefäſſes fanden 
die beiden TForfcher »erriffene Papiere 
in englifcher Sprache, die hauptfäch- 
ih Quftichifferneuigfeiten betrafen. 
Sonft waren noch einige franzöfiiche 
Teen dabei, auf denen vom Abfeuern 
bon Granaten die Rede zu fein fchien, 
und ein Papier, das die Adreffe eines 
Londoner Börfe:.mannes am NKopfe 
trug. Diefen jungen Börfianer, ber 
ein munterer ©efelle zu fein fcheint, 
bat auf telegraphifche Kunde alabald 
ein findiger Reporker in’3 Gebet ge- 
nommen, und er hat unter Thränen 


| der Heiterfeit geftanden, er habe ver- 


| 
| 


fchievene Gefchäftsfreunde in Wales, 
fönne aber fchlechterdings nicht Jagen, 
ob einer von ihnen imftande fei, bei 


| Nacht auf dem Lande in den Lüften 


Tchnöden Unfug zu treiben. 

Die vernünftigen Leute hierzulande 
beginnen ich nachgerade des nädhtli- 
chen Luftunfinns zu jhämen. Eibil- 
und Militärbehörden mwinten aufgereg- 
ten Fragern beftimmt und einigerma- 
hen mißgeitimmt ab, und es fommt 
mehr und mehr die Ueberzeugung zum 
Durchbruch, daß alles, mas an den ver- 
fchiedenen Erfcheinungen, von denen 
gemeldet wird, ungmweifelhaft wahr und 
richtig ift, mahrjcheinlich auf Veran: 
ftaltung lofer Spaßoögel beruft. In 
einigen Fällen’ weiß man das, was die 
Meldungen anbelangt, [on beftimmt, 
und im übrigen wird angenommen, 
daß luftige Freunde de3 Automobil» 
[port auf nächtlichen Zügen große, an 
den Flügeln beleuchtete Drachen 
laffen und an der Leine fpazieren 
fahren. Daß au Privatleute ar 
ichiffe, Ienfbare und gewöhnliche be 
figen, und baf der eine ober der anbe- 
te bier und da mohl e 
mag umd gelegentlich von der “Nacht 
überrafcht wird, hat u. a. der befannte 
biefige Ruftfchiffer und at 


‚ju melden. 


Arbeit. 


in ſeiner Herſtellung iſt wiſſenſchaftlich und rein. 


Die 
gender 


uthaten — Geſundheit ſpendende Gerſte —beruhi⸗ 
ärkender Hoßfen (importirt) werden nach der rich⸗ 


tigen Art des alten Vaterlandes eingebraut — mit allen 


Verbeſſerungen der neueſten 
und Maſchinerie. 

Es gibt lein anderes fol 
lein jo gutes. Nur in der 


amerikaniſchen Methoden 


* Bier in diefem Lande— 
werei auf Flajchen gezogen. 


Weshats nicht Canal 9 aufrufen 
und heute cine Kifte beftellen. 


neuen liegenden Holländer ganz ernft 
behandeln mollten, e3 neuerdings für 
gerathen finden, ihn von ber ſcherzhaf⸗ 
ten Seite anzufehen. 
RENTE 

— Das böfe Gemiffen. — Nadj- 
barin: 
Müller, Ihr Mann ift von der Leiter 
gefallen; eben entfleivet man ihn.”— 
Yunge Frau (erblaffend): „Um Got— 
teswillen, er hat ja ein ganz zerriffe- 
nes Hemd an!“ 

— Sn ber erften Freude. — Frau: 


„Sriepreden Sie nicht, Frau | 


„sh bin in furchtbarer Unruhe; mein | 
Mann ift mit dem Jungen, der ein | 


Zehnmarkſtück verſchluckt hat, 


Jſechs Stunden zum Arzt gegangen 


noch immer ſind ſie nicht zurück!“ — 


Nachbar: „Ach, die ſitzen ſchon längſt | 


im „Goldenen Hirfch“. und verzehren 
die zehn Mark!” 


Meine Unzeige 
Kleine Unzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
Verlangt: Guter Ublieferungs:Elert für Grocery 
und Market; nur reinlicher braudt fi zu melden. 


5653 Afhland Ave. 


Junge, 16 Jahre, an einer Bund: 
zum Anfang. 171 S. Canal Str. 


—a— Mann für Porter:Arbeit. — 


Verlangt: 
Pre, SB 


Verlangt: 
462 B. Bla 


Verlangt: Drei Rodmacher umb ein Hofenmader. 


Rid Stirn. 502 -Wentimorth Ave, 


Berlangt: Ein erfahrener kräftiger 
bien mit Empfehlungen. 440 
inten 


anitor. Vor: 
State Str., 


Verlangt: Nüchterner Porter für Fabrik. =. 
Bredemeyer & Co., 14 Michigan Str. 


Berlangt: Ein. 
Aufmwärter jein. 
Guter Lohn. 


ge Sundmann, muß flinder 
ur ftetiger a braudt ji 
67 DO. Randolph „= : 

dim 


Berlangt: Guter beutiher Mann für Borter: 
79 D. Ban Buren Str, mi 


Berlangt: cH Swith Board Operator, 
muß auverläffig und aute Empfehlungen haben; $55 
monetlid. Adr.: F. M Abendpoſt. 


Verlaugt: Ein guter Saloon⸗Porter. 
venue. 


293 Wabaih 


Berlangt: Guter unge, über 16 Jahre, um einen 
ahrftuhl in einem Laden zu führen. 247 DO. North 
denne. 


Berlangt: 
Alhland Av 


BVerlangt: Wagenihmied: Helfer. 


Berlangt: Schneider, guter Biüdgler. 
1166 Wilmette ‚Ave, Wilmette, JU. 


Berlangt: Ein Mann, um ein —— 
u betreiben, Bambi ein Schloifer. Geo. Hau 
lein, 735 Ehpsffield Abe. oder 857 Sheffielv or. 


Seide eesensbenee ringe Mer re gro 
Bedlangt: Junge in Bäderei. B6 Sedgmid an 
dim 


Erſter Klaſſe Hoſenmacher. 2232 R. 
e. 


1379 Elſton Ave. 


S. Klietz 
dimi 


Berlangt: Kräftiger Aunge. yo Lohn. - Roh 
be, 


& 6&o., Sigel Str. und NR. Bart 
Verlangt: Bufhelman. 519 A, Of 8. Str. 

er: Guter deutfcher Barbier. 942 Elybourn 
ve. ‚ 


Eng: Bolfterer. Stetige Urbeit. 1794 :R. 
tr. 


Salfted 


Berlangt: Weiter für Country 
Monat, Kot und Lord. 2 W. 


Verlanat: Schneider, erfter Klafie Arbeiter, 
goien um Buſheling. Mucller * Son, 543 
e » 


ötel. 925 pro 
adifon Str. 


für 
Hal: 


Berlangt: Huffchmied. 2642 Galumet Ape., — 


Berlangt: Ein Mann in Papier Maché-Fabrita⸗ 
— late. Adt.: 9. 21 Abendpoft ge 


Berlangt: uderläjfiger, —— Mann als 
— fanite Stel, 662 Ban“ Buren Str, 


2 un Mann —— in einem 
u Si rbing Bart ne 


Saloon. 695 
Berlangt: Fin junger Mann er Borter: Arbeit. 
Jacob Bed, 27 Indiana Str. 


langt: Gin ehrlicher June, & um das Barbier: 
* zu 54* — REN bat. 
©. Halt & tr. 3 


Berlangt: Ein Porter, der 
’ d “ 
u 


#: 
ee Se tie. ne E Wr 


— 


ee | Gotuc 


Berlongt: Su — z aufwar: 
mtr, Rays 


bot | 


I fahren; muß auf der Rordjeite wohnen. 


Feune-Sohme * 


| 
| 


| 


ı in ein Geichäft einzutreten, 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das us Bord. 
: Berlangt: Ein Wagenfhmied-Gehiffe, —— — 2 
ee Str. 
üdjeite, 
Neferenzen von legtem Wrbeitgeber. Lohn & a 
©. 92 Abendpoft. 


Verlangt: Guter ger blos einer der gute Es — 
fahrung hat. 646 R. Halſted Str. 


Verlangt: Junger, nüchtetner Mann für Sem— 
mecheim auf oem Lande. Mub mit Pferden ums 
geben und etwas von der Gärtnerei veritchen. Gus 
te8 Heim und ftetiger Ba —9* den richtigen Mann. 
Zu erfragen: 611 Weſt 12 


Schneider an DamensGoais, 7 
— via 


Berlangt: Buchhalterin, RetailsStore, 


Wels Str 


"Berlangt: Grehener unge, In Biden; 80 Me 
Bode, Bott und Zimmer. 206 Well s Str 


Berlangt: Aelterer deutich er Mann, geihäfttie et» 
Radzu * 
gen bei Dr. &. Marihall, 125 Seminary Str. 


— 
Guter. Jun ug das Sign Painting zu 
0 Lincoln 


unge Mann, an Gates und Role, 


— 


dimi 


Verlangt: 
erjernen... 


© ana? übe 


Berlangt: 10 Car:Reparateure, 
das anze Jahr, nahe Stadt. S 


. Radifon ©Str., 2. Floor. 


Berlangdt: Aelterer Mann für — vferd 
und Boiler beſorgen. 10 Center 


Verlangt: Guter Mann, um leichten Baäderwagen 
zu fahren. 175 Genter Str. 


Verlangt: Guter Deutjcher für allgemeine Haußs 
arbeit. 130 Eenter Str. 


dauernde Wrbeit 
M. Eummi 
dimldo 


Berlangt: 
zu fein. 991 MW. Chicago Apr. 


Berlengt: Männer und Frauen. 
Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein tinderlofes deutfches Ehe 
Hausarbeit. Gute Stelle und Lohn. Emp blungen 
verlangt. Deutihe Gejellihaft, 61 LaSalle ei 

dimido 

Verlangt: 2 ältere Männer oder Chebaar bon 
eiwa 50 Jahren für Haud- und Gartenarbeit; fies 
tige8 Heim das ganze Yahr. Nehmt Chicago” und 
Ioliet Eleftrifche bi3 Willow Springs, und u 
nah Geo. Mebers Saloon. dimi 


Berlangt: Ehepaar. Freie Miethe in Tau 
Bejorgung eines fFlats einer Dame, die währen 

Tages beichäitigt —* — Zimmer 
126 State Str., Dr. 


Stellungen fuhen: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wert) 
—— — ———— —0 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stellung als Bee— 
und Gatesbäder; jelbititändiger Arbeiter. 438 N, 
Glarf Str., 1. Floor, U. Werner. 
Gejudt: Bäder, 2 nd an Brot und Rolls 
ftebt auch etwas an as ſucht fetige Ur a 
Stadt oder Land. Mbr.: H. 1 Abenbpoft. 
Gefuht: Yunger Mann, 236 Jahre alt, regifiririer , 
AUpotheter:2 "Seheling, 3 Jahre Ki —— 
ute Deihäftigung; mit guten ER lungen vers. 
jeben. Adr.: W. 867 Abenbpoft. 
Geſucht: Ein WBjähriger Mant, Böhme, 
perfett Deutfh und gut Engliih, bat Hay + 
Renntnik in der Gejchäfts-PBraris net 
ſchule, wünſcht feinen Bolten * andern; wüun 
wo Gmportsmmen 
Briefe unter $. 204 Abenbpofl. 


Ausfiht ftebt. 


Gejuht: Yunger Mann, der ferbiren und — 
tenden fucht ftetigen Play im Saloon. —— ⸗ 
HO. VN Abendpoſt. 


Sefugt: Selbititändiger Brots, Rolls: und Bis“ 
euitbäder J ſtetige Stelle. Seht al3 zmeite 
neben Voß. Miller, 205 ®. Adams Sir, 


Gefuht: Gin verheiratheter Mann in — 
Jahren ſucht Stellung als Porter oder ee 
ift beiwandert mit Xool3 und Bainten. Apr: OD. 
998. Übenbpoft. — 


Geſucht: Aelterer, rüſtiger Mann, 
Hausarbeit; habe gute Empfehlungen. 
bendpoft. 


Det: 
Ubendpo 


Geſucht;: Bartender, verheiret et, we fein Geihäft - 
— ſucht Stellung. E. Wittt if 


Painter fucht WUrheit._ Wbr:E), 


Gefuht: Selbfitändiger Brot: und Rolis-Bädı 
ucht ftetigen Plat: oder eis 2te Hand. 3021 

ve., Müller: 

Geſucht: June deuticher M 
Saloon:Bo: — feine ade 
Rees e. ., binten, oberftes 


— x ——— ni 3. — ſucht 
Lawn⸗ US 


tun ee f Stelle. or D. 952 Yoenppoit“ 


Gefudt: © Br 
io Bilen vn Tut Mio Bi glas. = 


— — ——— 
— Aunaer — —3 


nahe Stond — Ave. 


— — —* — 


— 


Ent 3 





Junge um in einer Bäderei bebitflich —* 


— „The —2 — Salesman,? 
Opera Houfe — „Reegan’s Dal. 

l. — „The HurdysYurdy Girl.” 
Houfe — Konzert jeden Üben» un> 
Nahmittag. 
— Ronzert jeden Abenb und Sonntag 


Erpsfitign —, Alle 


— Allerlei Attraktionen. 
sBart.— Allerlei Attraftionen, 
— Ullerlei Attraftionen. 


(Bortfegung von ber 5. Geite.) 


TE iudren: Männer und Knaben. 


Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent dad MWort.) 
a ee 


Seſucht: Aunger deutiher Mann fudht ftetige 
Stelle für Borter und Bartender, oder irgendwelche 
Arbeit, 19 Orcdard Straße. 


Sejugt: Deutfher Mann, 30 Hahre alt, fudt 
Stelle „is —— Selber dorzuſprechen 5ä 
es Stra e 


Glucht Ein deutſcher Mann 
R.. 223 en Avenue. 

Geſucht: 
Beſchäft weiter erlernen. 


ſucht Porterarbeit. 


Junger Painter möhte das Baitner: 
808 Sarrabee Str., unten, 


Gejudht: Ein deutjher Yunge mit Efahrung in 
Bäderei, juht Arbeit. 
2 »ben. 


Geſucht: 
al⸗ Feuermann. 229 


— 
Arbeit als Buſhelman; dest drei Spraden. 
Bladhamt ‚Str. Peter Geift. 


Geſucht; —— — Mann ſucht er 
arbeit. 677 Auftin U mi 


Gefuht: Wagen: 
Urbeit; vier Jahre im Lande. 
Weit Kandolph Str. 


Gefuht: Yunger Be ucht irgendwelche Arbeit. 
313 Welt en ag he “ 


Gefuht: Guter Morter, werbeirathet, kann auch 
Bar tenden, jucht ftetigen Plak, hat gute Referen- 
zen. Wuguft Buergel, 297 W. Late Er. 


Geluht: Lediger Mann juht Stelle als Haus⸗ 
mann. 3237 Cleveland Avenue, 


Geiucht: Lediger Mann, 2 Aahre alt, fuht Stelte 
als Porter im Saloon. 1294 R. Aflhlend Une. 


Gefuht: Lediger deutfher Mann fucht Stelle für 
irgend eine Wrbeit, auch Gartenarbeit. 329 Elybourn 
Üdenue, Bafement, 


Geſucht: 


25 Mohamt Str., hinten, 


Friſch ——————— Mann ſucht Stele 
Bladhawf Str. dimido 


Brifheingewanderter Schneider wünjet 


und BPferde-Shmien ſu 
George Beufifb, 141 


rijeh eingewanderter junger Mann, 19 
abre alt, jucht Stelle als Bäder oder in Saloon. 
itte, jelbft vorzufprehen. 4819 Saflin Str. 


Gejuht: Ein guter Schneider fuht Stelle. 
Baulina Str, 


— ———— —7 
Geſucht: Deutſcher Junge ſucht Stelle um Bäcerei 
au erlernen. 1454 W. 51. Str., nahe Loomis Sir. 


Gefuht: Schneider fucht beftändige Be tigun 
Hohn Weber, 4355 Dearborn Str. Köäftioung. 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Arbeit als Glas: 
DBeveler oder «Weaver. 170 Elybourn Ave., hinten. 


Gefuht: Ein junger deutiher Mann fucht ftetigen 
PDiak als Porter. 106 Rees Str. 


t: Deutiher Mann, 85 Xahre alt, mödhte 
das ——— Geſchaͤft erlernen, hat etwas Erfahrung. 
Adr.: F. 215 Abendpoſt. bimi 


Gefuht: Koh (eingewanderter) ſucht jelbftitändigen 
Dias, Mittag oder Lund, jcheut feine Wrbeit. 
Schmidt, 408 Dearborn Str. 


Gefuhtr Junge, 18 Yahre alt, mößte die Bäderet 
erlernen, 419 Berteau Ape., 1. lat, hinten. 


Gefubt: Deutiher Mann jucht Arbeit auf 
tann Kühe melten. Kleiner Lohn. Wdr.: F. 296 
Übenbpoft. 


Painter, Galciminer, Paperhanger ſucht Arbeit in 
Privat. Süd: oder Weftjeite. Arbeitet gut und 
billig. Adr.: F. 207 Abendpoft. dimido 


Geſucht: Ein junger, friſch eingewanderter öſter⸗ 
reich⸗ ungariſcher Kellner ſucht Stelle als Porter in 
Saloon. 741 Haddon Ave. 


Geſucht: Starker deutſcher Junge ſucht Hand⸗ 
werk zu erlernen. 4468 Princeton Ave. 


Geſucht: Junger Mann ſucht ſtetigen vr als 
— Hand an Brot und Rolls. 4439 Ghelbs 
Br, Un unten. 


5353 


" Gefucht: Ein ftarfer junger Mann münfdht das 
Buthergeihäft und Storetenden zu erlernen. k 
Bauer, 46 Xohnion Str., hinten. 


Gesucht: Erfter Klafje Saloon Porter, tann Lund 
beforgen und Bunt, Bartenden, ſucht "rn SE 
191 Ordard Str., 1. Flat. 


Gefuht: Ein Mann in mittleren Jahren, der: 
beirathet, gr Stellung als Morter in -Salden; 
fann gut PBartenden und Lund auffegen. Mbr.: 
a. 141 Abendpoft. 


Gefuht: Guter deutfcher Barbier, feiih eingeivans 
dert aus Wien, fuht ftetigen Plak, Nordmeitfeite 
porgezogen. Karl Smutny, 1039 Bloomingdale Ave. 


Gefuht: 2. Hand Brot: und Er ſucht 
Stelle. Kaiſer Wannek, 691 W. 19. Str 


dido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken, 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen im Bäderladen. 
1789 N. Halfted Straße. 


Mafhinen: Mädchen, an Welten; au 
Klein, 99 Iowa Str. 
dimibofrfa 


Berlangt: Mädchen für Kraft:Nähmafhinen. Be 
Dienft $7 bis $10, je nad Leiftung. Koh & Co. 
Sigel St. und North Park Une. 


Nähmädchen in Regenſchirm-Fabrik; 
Kreis & Hubbard, 22 Franklin 
dimido 


Verlangt: 100 Mädchen für Kragen zu machen, 
iniſhers und Edge Baſters an Sack Röden; guter 
2 ftetige Arbeit. Seh fühle Arbeitsftätte. — 
ik ppenbeimer & &o., X. Str. und Weitern Zen 
imi 


Berlangt: — —— Maſchinen⸗ und Hand⸗Rähe⸗ 
rinnen, von 14 bis 16 Jahren als Lehrmädchen an 
Weiten. Eder, 96 Thomas Str. 

Berlangt: Damen für Arbeit daheim, Stikdarbeit, 
unter Sohn. Zuverläjfige Firma. Bimmer 312 — 
% Süd State Str. dimide 


I Mafhinenmärden an Kos 


Berlangt: 
einige zum Lernen. 


Berlangt: 9 
deuernde Arbeit. 
Straße. 


Berlangt: 
fen. 707 3. 19. Str. 


Berlangt: Gute men und Mädchen zum 
Lernen F NRöden. S8 W. Str. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen für Bäder⸗ 
laden. 802 Roscoe Blod. 


Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 
be. dmdo 


ee = * hir: zn bon 2 
abren, ih a erfäuferinnen eignen, Ans 
Ber 0 per Mode. Kran Candy Store, 

State Era. ſodidon 


Top Taſchenmacher und Stitchers und 
Edge Ba —* ebenfo Mädchen zum Knöpfeannähen 
an Männerhofen. ‚Stetige Arbeit. Guter Lohn. — 
47 Brigham Str., aiwifhen Pauline Str. und N. 
Alhland Abe. mbi 


Berlangt: Zehn erfahrene Ausbefferinnen. 
Rnitting RN 675 Ban Yuren Str. 


—— —— — 
Verlangt: freundliches, fauberes Mädchen im Bäs 
&erladen. 286 Sebamid Straße. modi 


Berlangt: Erfahrene Sigarrentiften-Trimmers. — 
9598 ÜUrher Ave. Buderman & Co. 4iniw 


u: —— bei Kleidermacherin. 
s Str., I. mdi 


Berlangt: 


Verlangt 


Royal 
mbi 


ee er 7 000 0 
Beeienet Näherin bei Kleidermaderin. 283 Wells 
tt., 1. Floor. mbi 


Haußarbeıt. 
8 und Mäpden für allgemeine 
— ** se 3. 8 * Sir: 
eite. Umgezogen von 4722 Calumet Une. nah 4010 
ndiana Abenue. fonbibo 


Berlangt: So viel —* —— als wir 
können für Stellungen in Hotels, Anftal: 
ftaurants,“ Boardinghäufer und für —— 
eine Pläße und gute Löhne. 
nrigbt & Co., 21 ®W. Fr Pier 
1hunimtbibofe 


en für allgemeine 
FR — 


Berlangt: 
Hausarbeit, guter Lohn; 


5 lan tarles M 
= * Lohn. 71 
land Ab 


Sonnen⸗ 


Hausarbeit. 
mi 


— Men write el Flat. 


! tfehes für all 
— bei ———— 2 Ai & 
J — ent. 


ep De m 
et e 

Aa 
üpe., 2. fomobi 

rbei et eine Me —*— meh 2 mithelfen. 
A a de., R fomopdi 


ingt: Mil had — et 
iR ©. * 


— —8 : Sonnen und » Mäddhen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik I] Gent das Wort.) 
Hausarbeit. 


Verlangt:. Ueltere Grau sder Mä 
meine Hausarbeit. 504 R. Lincoln 


ges 
—* 8 


Verlangt: ahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Fe Bam, Empfehlungen. — 
Mihigan Une, 3. % 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
tomac Unvenue, 2, lat. ’ ° 


— ET a eh 
Berlangt: Junges Mäpd oder Frau, für Klichens 
und Sausarbeit; Fre A Abe. 


Berlangt: * Mädchen, für leichte Hausarbeit, 
und au = San ad zu we „a zubaufe 
ſchlafen lari Sir. 1 


age Mädchen oder Frau, eine alte Dame zu 
445 Garfield Une. 


Waitreh, in einem Refteurant; muß 
291 Lincoln 


Berlangt: 


legen. 


Berlangt. 
snoliie iprehen können; Lohn $7.00. 


Berlangt: 


Ein tühtiges Mädchen für 
Hausarbeit. 


Lohn $. 185 Blue Yölarıd 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: 
14 Lane Place, nahe Center Str., 


geis Lohn. 
a Bw 5 


 Berlangt: Ein Ein Mädchen N allgemeine Kausars 
beit. 405 Dat Str., Flat U 


Berlangt: Mädden für 2 Yahre altes Baby zu 
beaufiichtigen, guter Plag, vorzüglihes Heim. — 
Kohn Wineberg, 90 Diaple Ave., Evanfton. Phone: 
Evanfton 2954. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, das fochen, 
waſchen und bügeln fann, im Saloon, bei zwei Xeus 


91 S. Leavitt Str. mido 


Mädchen in Familie von drei Perfonen, 
5 immer Flat, Lohn $5; muß kochen —— und 
gute Wäſcherin ſein. 5003 Michigan Ave., 1 Slat. 


Verlangt: Eine Haushälterin, nicht über 40 Jebre, 
gutes Heim, wie eigenes —— u kr 
Übend von 6 Ubr, 38% Butler i8, 8% 


Ein Madchen für allgemeine Haus ar⸗ 
muß kochen können; Lohn $5.0. 713 Weft 
60. Straße, zwei Blocks otlich von S. Halſted Str. 

Verlangt: Deutſches ober. ſiawiſches Mädchen für 
Hausarbeit von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, 
tann zuhauſe ſchlafen. Joe Lewe, 664 Monticello 
Une, Ede Potomac pe, 6 Blods meitlih von 
Humboldt Park: ‚ 


Deutfhe oder ungarifhe Köchin für 
&. Kalftev Straße. 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
sine nie. Mrs. Kramer, 5002 Drexel Blod., 
9. Flat. 


ten, 


Verlangt: 


Verlangt: 
an 


Verlangt: 
Reſtaurant. 


Verlangt: Junges an. um bet der Kaußs 
arbeit mitzuhelfen. 1965 —— Straße, nabe 
Garfield Bart. 


Berlangt: Starles Mädchen für Laundry 
Hausarbeit. 451 N.!Elaıt Str, 


Gute, jaubere Mafhfrau. -1287 Nord 


und 
Verlangt: 
. Üvenue. 


Verlangt: Mädchen flir Hausarbeit. 
1565 D. North pe. & 


Berlangt: Mädchen für allgemeine 
6702 Halfted Str. 


Zeus: — Klaſſe Köchin. 
nahe 40. 


Lohn 8.00. 


Hausarbeit. 
dimi 


1987 W. 22. Str., 


Verlangt: Gutes Mädchen 
Saloon; muß engliſch ſprechen. 
nahe Halſted. 


Verlangt: Frau für Reinmachen. 
2283 Evanſton Ave. 


Geſucht: 
Lincoln Str. 


für Hausarbeit im 
165 Diviſion Str., 


The Winona, 


—— für Donnerſtag. 2180 * 


Nat 2 


Ein. deutfdes Mädchen für allgemeine 
Mes. Hitihmann, 4832 Andiana Ape., 


Verlangt: 
Saußarbeit. 
1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, in 
tleiner Familie. Tel. 1996 Humboldt. 474 W. Divi⸗ 
fion Str., 2. Flat. 


Verlangt: 3 Mädchen, eins für Gefhirr majchen, 
zwei für Scheuer: Arbeit. Ein Mädchen für Scheuer: 
Arbeit in einem Sommer: — in Pichigan. Nach⸗ 
zufragen Luzerne Hotel, N. Clark und Eenter Str. 

dimido 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Guter Lohn. 1817 W. Notth Ave—. 
dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine — — 
Guter Lohn. Muß engliſch ſprechen. Grinker, 
5640 S. Barf Une, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
leine Waſche; muß Zeuaniffe haben. Nehme Evan- 
ſton Avenue-Car. 68 Stratford Place. 

—ú— * Mädchen für leichte Hausarbeit. Guter 
Lohn. Stetige Stellung. Nachzufragen Rovid's 
Store, 363 W. Madiſon Str. 


Mädchen für allgemeine — in 
630 N. Robey Str., 3. Flat. 

Yunges Mädchen um bei der Hau8: 
ll Madifon Ape., 2. 


Berlangt: 
Heiner Familie. 


Verlangt: 
arbeit bebilflih zu fein. 
Flat, Süpdfeite. 


Verlangt: Zuperläffiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Lohn $6.00 mwöchentlih. Nachzufragen 
440 N. State Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
1910 Briar Place. 
dimido 


Berlangt: 
muß gut mwajdhen fönnen. 


Verlangt: Eine Frau oder Älteres Mädchen zum 
Kochen auf dem Lande. Borzufprehen 1587 NR. 
Meftern Upe., Ede Eliton. 


Berlangt: Ein Küchenmädden; 
arbeit; in der Binger Weinftube. 
Straße. 


feine Sonntag: 
163 ©. Randolpy 


Berlangt: au Mädchen, bei Hausarbeit mit: 
zubelfen. 1914 Gongrek Str., Lehr. dimi 


Verlangt: Yunges Mädchen zur Hilfe bei KHauss 
arbeit. 1086 Sputhport Ave. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
N. Albland Une, Flat 2. 


Engltfh fprechendes deutfches Mädchen 
Hausarbeit. Guter Lohn. 599 


2046 


Berlangt: 
ür allgemeine 
ine Grode Ave 


Berlangt: Mädchen für 
Outer Lohn. 21 Bine 
de. 


usarbeit. 3 Erwadjene. 
rove Wpe., nahe Barry 


allgemeine 


Berlangt: Ein gute8 Mädchen für 
Ede 


— Gutes Heim. 8302 Roscoe Blod., 
oyne Ave. 


Verlangt: Kindermädchen. Muß zu Hauſe ſchla— 
fen. 757 Southport Abe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
253 Chicago Ane., 2. Floer. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Keine Wälce. 
401 Urmitage Une. 


Eine Haußhälterin, 
Alters ohne Kinder. 


— 
Abends 6 bis 9. 
Weſtern Ave. und — 


Verlangt: Gutes, reſpekltables Mädchen, welches 
allgemeine Hausarbeit beforgen und einfach kochen 
fann. Nahzufragen fogleih: 150 Milhautee Une. 


Derlangt: Mädchen für Kausarbeit; kein Tochen; 
Heine Familie. 4045 Grand Boulevard. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
42 Grescent Place, nahe Evanfton Upe., 1. Set: 
mi 


Wittme mittleren 
eim. Nachzufragen 
Flether Str., nahe 


Berlangt: 


Berlangt: Ein gutes erfahrenes Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. Gute8 Heim und guter Lohn. 
5490 Midigan Une. dimido 


Frau aus beiferem Stand zur Sup 
uſes. Applikation brieflih. F. 
oft Chicago, And. bi 


Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 6% Turner Upe., 2. Wloor. 


Berlangt: Mädchen oder en PB allgemeine 
Hausarbeit. Garn, 338 S. State Str. 


Berlangt: Aufgewedtes, Yuges Mäddhen um dei 
allgemeimer KauSarbeit behilflich zu gi und in 
der zu beauflichtigen. Guter Lohn. Hohnfton, 1835 
D. Belmont Une. dimi 


PVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 711 Maple 
Une., Dat Bart. mbdi 


Berlangt: Tüchhtiges Mäbdien für allgemeine 
Hausarbeit. BET Nadaufragen 4414 
Bincenne3 Mbe., modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudrrbeit. 
Bamide 8 — 388 n — 
modi 


—— unges Mädchen um Kind beauf— 
——— elfen und je leihte Hausarbeit 
le bon Dreien. Saufraaen: auf dem 

—— 2309 Clarendon Abe. modimi 


Verlangt: Deutſches Mä Sa SauSarbeit in 
Böderei. 6855- W. Dipifinn mobi 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 161 Elybourn 
— derei. modi 


Verlangt: 
rung des 
—— 


Verlangt: 


Verlangt: für Ban arbeit; 
ute @&el a die Damenfhneiderei zu erlernen 
Bein MWäfche; keine “einde: ontes Heim. 411 — 


Stellungen ſuchen:? Frauen und Mäbchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worn. 


Seſucht: Eine deu ins 
8* fahre de 


Eiche zu be un. 


— 


ſucht Stelle als 
Bitte, vorzu⸗ 


ahre 


Frau, melde längere 
ind⸗ 


ſfucht ſtetigen Platz. 


2006 


deutſche Köchin fucht Steit für 
357 Clybourn 


Starfes, deutfches Mädchen juht Stelle 
Bitte borzufprechen, 357 Clybourn 


und 
Sin: 


mei deutihe Mädchen fuchen allgemeine 

PVorzufprehen: 4913 Fiftb Ane. 
Starfes deutiches Mädchen mwünfcht Haus: 
1203 Zalman Mpe., nahe Milmwauftee Ave. 
dimi 


ſtarkes Mädchen ſucht Stelle 
fann aub gut T 


(Anzeigen unter 

ng Junge wünfht Wäjde in’s 
=. zu a —— * 

Geſucht: Deutſches Mädchen t Stelle 
Hausarbeit, in Pe Familie. a fü 
Burling Str., 8. Flat. 
sa see ei nk ke en Asiens ehe ee 

Gefuht: Deutihe Frau fucht Be e in oder 
außer dem Haufe. 751 N. Halfted & . 

Gefuht: Deutfhe Frau fucht Waſch⸗ und 2 — 
Plätze; nimmt auch Wäſche in's Haus. 

Michaels Court. 

Gefuht: Ein deutiches Mädchen, 17 Jahre alt, 
fuht Stelle für Kausarbeit. Bitte, perfönlih bor= 
auſprechen. 87 Rees Str. 

Schaut: Deutihes Mädchen 
Sundtöhin oder als zmeite Köchin. 

'preden. 48 Gardner Str. 

Gefuht: Deutiche 
in Ealson getodt hat, 
ner, 35 Mohawt Str. e 

_ Sefuct: Deutihes Mädchen jußt — für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 360 Oft 3. r. 

Geſucht: Eine Frau ſucht Mittags Arbeit. 
Wentworth Ave., oben. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 6810 Süd Halſted Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für wi 
dere Hausarbeit. Pitte perjönlich porzuiprehen, 33 
Hinihe Straße. 

Gejucht: Deutihes Mädchen fuhrt Stelle ef all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte vorzufprehen, 209 Blads 
bawt Straße. 

_Seiuht: Gute, 

Bujineß-Lund. Bitte vorzufpreden, 
Avenue. 

Geſucht: 
in gutem Hauſe. 
Avenue. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Küchenarbeit im 
Saloon oder Reitaurant. 53 N. Halſted Straße. 

Gejuht: Zwei deutie Mädchen fuchen Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, felbft vorzufprecdhen. 
1334 50. Str., nahe Toomis. 

Geſucht: Erfahrene Zinn; -Rüglerin ſucht 
ftetige Arbeit. 1088 Elfton U 

Gefuht: Deutihe Frau —— Wäſche im Haus 
zu waſchen und bügeln. 729 Halſted Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-, Bügel, 
Reinmachplätze für Montags und —— 
dais, 4324 Dearborn Str., hinten, unten. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle in oder außer 
dem Haufe. 19M Giybourn Ape., hinten, unten. 

Gejuht: Mädchen jucht Stelle für Hausarbeit. 18 
St. Michaels ma 

Geſucht: Deutiche | Frau münjht Wäfhe im Haufe 
zu waichen. 161 Mohamf Str., hinten, oben. 

Gefuht: Frau fuht Waſch- und Reinmachplätze. 
235 Clybourn Abe. 

Geſucht: Fren ſucht Wäſche ins Haus. 186 
Cleveland Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machpläte. 170 Elybourn Ave., hinten. 

Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Bitte, perſönlich vorzu— 
ſprechen. M Blackhawk Str. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- oder Rein— 
machplätze. Bitte briefilch oder perſönlich. Gatner, 
294 Apondale Ape. 

Sefuht: Aunge Frau mwünfht Wafch- oder Rein- 
machpläße oder paar Stunden Hausarbeit. 39 
Keenon Str, 

Gejuht: Frau fuht Arbeit, die erften Xage ber 
Mode. Schade. 918 Barry Xnpe. 

Gefuht: Deutihe Frau ſucht Wäſche in's Hqus 
zu nehmen. SHoheufer, &1 Nelfon Str. 

Gefuht: Deutihe Frau miüniht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. Mrs. Beier, 84 Diverſey Blod. 

dimi 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle in Küche, kann alle 
Arbeit verrichten. 1602 N. Robey Str., Baſement. 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle für leichte 
Hausarbeit. Kein hoher Lohn beanſprucht. Zu er— 
fragen: 1390 N. Halſted Str. 

Geſucht: 

Hausarbeit. 

Geſucht: 

arbeit. 


Geſucht: Böhmiſches, 
für allgemeine Hausarbeit, 
399 Cornell Straße. 


Geſucht: Deutſche gebildete Wittwe, 28 Jabre 
alt, wünſcht guten Platz in einer kleinen Privat— 
familie. Kann auch aut kochen. Bitte nur ſelber 
vorzuſprechen. 131 Clybourn Ave. modi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 
Geſucht: Anſtändiges deutſches Ehepaar mit einem 
Kinde ſucht Stelle. Mann verſteht Haus- und 


Gartenarbeit; Frau gute Köchin oder für Haus— 
arbeit. Adreſſe: Box 373, Hammond, Ind. 


Rechtsanwälte. 


(Unzeigen unter diefer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 270 North Abe. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

aploeæ 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fachen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clart. 


mailm 


Häusliche und geihäftliche Differenzen Teams je: 

[hlichtet; tompetente Anwälte, mäßige Gebühren, 
Theilzahlungen. Deutihes Nechts-Büro, 505 Atwond 

Cebäude, Nortweitete Clart und Madifon Straße. 
—  2W2mailm 


Ulbert U. Kraft, deutiher Advofat. 
Vrozeffe in allen Gerichtshoren geführt. Alle Rechts» 
geihäfte beftens bejorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollektirun “ :Dept. Unjprüce überall 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell kolleltirt. Abſtrakte exami— 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft 
Rational Bank Building, Dearborn u. Monroe Str. 

11jul® 


red PBlotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt bejorgt. Praftizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Bis immer 
1444. Ubends: 1644 Briar Place, nahe R. Ifted. 
Tfebx® 


Batentanmwälte. 
(Anzeigen unter. diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Robt. Klotz & Co., deutihe Batentanmwälte 
und Ingenieure, eribeilen freie Austunft in Patent: 
Angelegenheiten, Patent-Titeratur frei. Spreht dor 
im & illergebäube, 108 Nandolph Straße, Zimmer 
911, oder Abends von 6 bi8 8 und Sonntag Nor: 

r in meiner Wohnung 596 Dears 
be., nabe Lortb Ave. Sindidoſon 


— Michagael J. Start Son s — 
Batent - Anwälte In: und auslänbifce 
Patente, Schugmarten etc. Deutih geſprochen. — 
Freie Konfultation. Mechaniiche Zeihnungen. — 


Zimmer 452-458 Monadnod Blod, Chicago. 
9fb, fondido* 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Zu vermietben: Store und 4 Simmer, aute Lage, 


für guten Barbier. Nahzufragen: 484 Larrabee Str. 


Su vermietben: 6 Zimmer hell, modern. 1695 WR 
Halited Strase. 

Zu vermiethen: Mebrere —* Saloon⸗Eden. Ver⸗ 
antwortliche und erfahrene Porters loͤnnen ihnen zu: 
ſagende Bedingungen machen. Nachzufragen Peter 
Hand Brewern Eo., 37 Sheffield, nahe North Ube. 

dimido 


u bermiethen: Store, Dampfheizung, eleftriiches 
Licht, — Plate Glas, gqute Lage. wen dor 
beim Eigenthümer: 2240 N. Afhlann U 

se vermietben: Store, 8 Simmer Flat, 820. 714 

Belmont Woe., nahe Lincoln Ave. 

vollbe mit 
Sr — 


mmer flat 
8 De Sue 
Beainie Men Bet 
er Ord⸗ 
Oaldale 


Zu vermiethen: 6 immer t, in 
nung. 567 8 El. — 
Ave. Phone: 1459 Graceland. F 

vermiet * 4 we 

Zu verm —7 e den 8. 
— Si) den j — Bloc 

ron Fe 3, Eiteentepn, Sch 


ER 


Peer Me. Im. 00Me.. 35 


Zu — 


Nubeit 1 Gent das Mark), 


tl Boarder. Lindu ’ 
— * 


reundliches, ſauberes, helles 
pin immer nterzimmer zu mäßigem®Breije. 
Min. —A 373 Elm Str., nahe Dearborn. 


Zu vermiethen; Schönes Frontzimmer mit Gas, 
Bad etc. in Privathaus, nahe ahn. Paſſend 
für jzwei oder Ehepaar. — Straße 
(Ravenswood.) 


mei — räulein ſu Boarders. Wie⸗ 
J Küche. a is ah Lincoln Barf, 
Flat 3, mat. 


Boarders finden feine. Koft und gutes Heim, 
die Woche, bei — Frau. 65 Eobleng 
nahe N. Roben S i 


MWünfhen Sie Roomerd und Boarders, 
wir Ahnen jelbige gegen eine mäßige 
beichaffen. Spredhen Sie bitte vor. 
merdermieihungs- Büro, 35 Wells Str. 


Bu vermiet 


Ei. 


o werden 
ergütung 
eritas, Sim: 


Zu vermiethen: Schöne, große, möblirte Zimmer, 
$1.50 aufwärts, Sampfpeisung, Bad; auch für Hauss 
haltung. 1 W. Madijon Str. doſadi 


Ein ſchönes Frontzimmer. 


Zu vermiethen: 
modimẽ 


Dat Straße. 


79 Larrabee 


Möblirte Zimmer; -$1- wöchentlich. 
Etr. mdmi 


Schöne Zimmer für anitändige Arbeiter. $1 


per Wowe. 5445 Chields Ave, Ede Garfield 
Boulevard. modi 


Freundliches Zimmer, wenn ge⸗— 


Zu vermiethen: 
North Ave. Zzin Iw 


müniht Board. 75 €. 

Zu vermiethen: Elegant möblirte8 Zimmer für 1 
oder 2 Herren bei Privatfamilie, ılle Yequemlichfeis 
ten. 126 Lincoln Wpe., 3 Treppen, nahe Center 
Etr.,' zwei Plod3 vom Lincoln Bart. ini 


Bermiethe fhön möblirtes Zimmer mit allen Be: 
auemlichkeiten, billig. 18 Wisconfin Str., Lincoln 
Bart. Zin 1w* 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gewünſcht ein Zimmer und Frühſtück mit allein⸗ 
ſtehender Dame. K., 864 Clybourn Avenue. 


Zwei junge Männer ſuchen 


Zu miethen geſucht: 
Dame oder Wittwe. 


pen bei alleinftehender 
dr.: %. 205 Abendpoft. 


Zu miethen gefudt: 
ws fleinem Stall, Norbjeite. 
poſt. 


Zu miethen geſucht: Anſtändiger älterer Mann, 
Handwerker, ſucht luftiges Zimmer bei ruhigen Leu— 
ten oder Wittwe, etwas Heim erwünfcht, Nordfeite. 
Ade.: W. 837 AUbendpoft. 


Helle 4 Zimmer Wohnung 
Adr.: F. 200 Abend: 


SHeirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 83 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar). 


Heirathsgeſuch: Achtbare Wittwe, 54 Jahre alt, 
ohne Anhang, in angenehmen Verhältniſſen, wünſcht 
mit einem ordentlichen Herrn guten und lieben 
Charakters bekannt zu werden, zwecks Heirath. Her: 
ren, welche hierauf reflektiren, mögen ihre Adreſſe 
mit Angabe ihrer Verhältniſſe unter ſtrenger Dis— 
kretion abgeben unter F. 209 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Süddeutiher, 35 Jahre alt, 
wünſcht die Bekanntſchaft eines harattervollen Mäd- 
Khhens, von nicht über 23 Yahren, zu machen, aived3 
Heirach; Photographie erbeten wenn möglih. Abr.: 
8 % Abendpoft. 


— Junger Handwerker wünſcht die 
Bekanntſchaft eines charaltervollen Mädchen ymed3 
Heirath bei gegenſeitiger Neigung. H. 22, Abend: 
poſt. mdi 


Finangzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


*1000 zu 5 Prozent auf erfte 
54 Weſt Montana Str 


Zu borgen geſucht: 
Hybothek. Nahuzfragen: 


Geld 
Auf Chicago Grundeigenthum zu verleihen. Gun⸗ 
ſtige Bedingungen, niedrige Zinſen und geringe 


Untoften 
J. SB. Rraemer & Son, 
84 und 86 La Salle Str. 
15aptofamodi3m 


Geld zu verleihen auf gutes Norbjeite Brundeigen- 
thum zu 5 Brogent Sinjen. 3inimx 
Auguft Zorpe, 147 €. North Une. 
5n— Geld zu verleihen 514% 
— Chicago bebautes Grundeigenthum 

Baudarlehben bejorgt. 
— ⸗Vrivilegien. 


6 9. Coney € o., 
: Central 825. 181 La Sale Str, 
Amairt 


Beſte erſte 6pro3. Obpotheien, in 
Summen von’ $500 aufmwärt3; reine Bapiere, 
Geld zu — zu den beſten ——— en, 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Sur. 
Nordieite: Office: 270 North Uve., Ede — Sk. 
bend3 7—9, Sonntags 10—12, 
l5mai,t2* 


Geld in Summen von _$50 bis $300 auf zweite 
ppothet zu verleihen. C. Oswald, 115 Dearborn 
tr., Zimmer 710. Abends 70 North Ape., Ede 
Zarrabee, Zimmer 4 25mai,X* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentfum und 
zum Bauen zu niedrigften Sinjen. Offen Montag 
und Samftag Abends bis 9 Uhr. Kraufe Sapings 
Bant, 997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Straße. 

12ja*% 


meite Hhpothefen auf Grundeigentbum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henty & Eo., 112 Elark Str., Zimmer 504. 
140f*% 


Zu verkaufen: 


€ © PBaulin 133 LaSalle Str. 
Dupotheten 2 — Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. 1maixe 


2 ohbn PB. Foerfter & Co., 151 LaSalle Str., 
an? floor, verleihen Geld auf bebautes Chicaga 
Grundeigentum zu den üblichen Raten. 
Mir offeriren Supothefen in verſchiedenen Beträgen 
sum Berlauf. zu Bari und aufgelaufenen Sal. 
17j1*% 


Geld zum Bauen, * Kommiſſion, keine Advo⸗ 
latengebühren, feine —— Anleihen auf 
Grundeigenthum in Eu und Borftädten, verbefs 
fert und unbebaut. 2 zu, Randolph 00 — 
9. DO. Stone & Eo., 1% Monroe Str. 26fbxX 


Greenebaum Sons, Bankers, 
verleihen Geld A Grundeigentbum u. zum Bauen, 
Niedrigfter Rah uß 

Grfte Mortga ages im beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verlaufen. 
Nordoftede Clark und Randolph Str. djue⁊ 


Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoll⸗ 
ten vorſprechen bei Greenebaum Sous, Nordoſtede 
Clark und Randolph Str. avæ⸗ 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — 


Brauchen Sie — 
Unterffügun 
Wenn dies ber Fall iR, ſprechen Sie Se in 
unferer Office und wir werden Ahnen unfere Des 
tboden erklären im Geldvorftreden auf Ahre Mö- 
bei oder Piano, ohne daß bdiejelben Ahnen genoms 
men ierbden. 
a den allerniebrigfien Raten. 
eine unangenehme Ausfragerei. Alle Geicäfte 
prompt und im ftrikteften —— beſorgt. 

Wenn Sie es eilig haben, gehen Sie nah dem 
nädften Telephon und rufen Sie auf Central 5050 
und mir werden Ihnen umjeren WUgenten zur Bes 
iprehung zuſchiden. 

edberal 2oan Eon. 
Zimmer 134 Monte St. 


bmaie x 


— Geld zuverleiben — 
—2 Vferde, Wagen, Lagers 


Be faffen ve Basren in Eurem Befig. 
Wenn Yhr Geld braudt, kommt zu uns. 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Yhr nicht vorfprehen fünnt, nt diefen 
a — idt i t Mon it unfecer —— und ber 
en ird ſofort vorſprechen und es loſten 
mit Kn beiprechen. Br 

Name 
Üpdreife . 
Gewünihte Summe 
Auf Sicherheit von.. 
n: borzufpredhen 
. rend & 
05 Deatborn Str. 
bon: —— 


—S 


immer 


44 Bir Geld? 


N 
Sie innen den Betrag borgen au ß 
hre Mebel Viano oder anderes perſon⸗ 


* Zr 


. 
— ur aus 


Alegander gurniture& Garpet6o. 
MIO und 2012 Wabaſh Une, nahe 20. Sir; 


Wenn man Möbel oder einrihtun 
lauft, will * o diel Hr % een Geld 
baben. zen zu den a —— —X 
bon en von den itanten in ber 
Stadt. — wir ee Waaren gegen 
Baar ie. au ER Abzahlungen u verlangen 
tein Geld, wenn Ahr trank oder arbeitslos_ jeid. 

Unjere Breife Mine die niedrigften im ber Stadt, 
Bunt Ihr Euch von den —— Überzeugen 


Wir haben Gifen-Bettitellen von Gent3; 
Eiſen Fury Spring a" —e 
Dreſſers mit Spiegel von........... 

Bruſſel Rugs bon. 8 8 
Ropflilfen Den... -oussnonnunsesonune>. MD 
Mölragen OR „nruaununsoscesännnere 
— — Stüd, von. x 

De 2a 
udn hle REIT 


Spreht vor und fraat nad unjeren Bedingungen, 
ehe Ihr anderswo kauft. 


Ulegander ueniture& Gaspet Em 
210 und 2012 Wabajd Wve., nahe 20. Str. 
9mz,3m& 


Zu verkaufen: Billig, faft neue Möbel eines 5 
Zimmer Flats. Verfaufe auh einzeln. — S. 
Weſtern Abe. Top Flat. dimi 


Zu vertaufen: Folding⸗ Bett und Möbel, billig.— 
14 DOrdard Str. 


Zu. verfaufen: Billig: Drei Monate gebraudte 
Möbel. Nachzufragen Abends im 5e Theater, Yoomis 
und 12. Straße. 


Zu verkaufen: Wegen Aufgabe des Haushalts, 
ganze KHauseinrichtung, billig. Nadhzufragen von 6 
bis 9 Uhr Abends. 35 Burling Str., Sinterhaus, 
oben. 


Möbel; verlaffe 


Zu verfaufen: Billig, allerlei 
Stadt. 842 Diverfv Boulevard. 


Zu verfaufen: Hübfhe Möbel, wie neu, PBarlor 
Er mwerth, KW, für $30; Teppiche und Rugs, werth 
für Wo; Bilder, Tiſche, Stühle Leder-Schautel⸗ 
Hut, Goud), Bettitellen, Gardinen, Nähmajchinen, 
Upright Piano, Betten, Spiegel, Uhr und Yampe. 
09 N. on Str., nahe Wider Part, 1. Flat. 
Bjunimx 


Mus beftimmt diefe Mode verfaufen: Elegante 
Möbel von 6 Zimmer; Leder Parlor:Scet, Leber: 
Schautelftupl, Leder-Coudh, Zeppiche, Rugs, Bar: 
lortiſch, Eisbox, Betten, Drefier, Ehiffonier, Side: 
board, pradtvolle Küchen:Range, Ofen, Bilder, Ti- 
ide, Stühle, Nähmajhine, Gardinen, Bortieren, 
Küchengeſchirr uſw., jpottbillig; gehe nad Deutid: 
land, Kommt jofort. 2367 Dayton Str. 

Tiunilo 


Baby: Buggy billig zu verkaufen. 3633 Fifth Abe. 
jomodi 


Zu verfaufen: Billig, a und Rug3, 
eo Reife nah Europa. 1743 W. North Ade., 
. Wat. 


Zu verfaufen: Möbel wie neu, Bilder wertb $10 
für $2, Barlor Eet werth $85 für 80, NRugs_werth 
Di $9, Spiegel, Gardinen, Nähmajhine, Piano, 
Bettitelle, Stühle, Lederjhaufelituhle, Couh, Tide, 
Repehal8, Uhr u.f.m., grauer MännersAnzug. — 
. Robey Str., nahe Wider Bart. Anlwx 


Vianos, muſikaliſche Inſtruͤmente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


50,000 Buih & Gert3 Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Beiter Werth 
in hochfeinen Bianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein volfftändiges Lager von diefen hübſchen 
Anftrumenten ftets eu unferem Waarenlager:fploor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mwohlfeileren gu 
brifaten in neuen Uprighis, —38 von 8150 b 
8250. Bedingungen: 810 — $15 — $35 ine 
und dann Em $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Yabr Miethe erlaubt, wenn getauft. 
Buih & Gerts Piano Co., Yuid Temple, Clart Str. 
und Chicago Ave., Chicago. Yan,jajondido* 


Requlärer Piano: Verlauf in 157 W. Madiſon 
Str., Chidering RO, Kimball $110, Bauer $120, 
Steinway $140, fogut wie neu; Bradford $60, 
Schuls, jogut wie neu, $105; auf Abzahlung. br 
tönnt abzahlen zur Rate von $1.M die Mode. 
Spredt Sans vor. Lomenthal, 157 MW. Mapijon 
Straße, nahe Halfted. 3in?X 


Muß verkaufen: Wegen plögliher Abreife nad 
Deutihland, mein höcelegantes 450 Piano, im 
Dezember getauft. I60 N. Clark Str., nahe Genter. 
Sin,im& 
Zu verfaufen: Eine fjehr merthoolle alte deutiche 
Violine, koftete $125, ift für nur $85 fofort zu ber= 
taufen. Borzufpeehen nah 5 Uhr Abends. 789 
N. Halfted Str., 2. Flat. 


zu verlaufen: Biano Player, 12 Muijit:Rollen 

und Biano, in gutem Zuftande, muß fofort ver= 

fauft werden, $150. 401 Milmaufee Abe. 
Dimidofrfa 


Rur $85 für Hana Aauer Upright Piano, 85.00 
monatlih. Groß, 592 Wells Str., nahe *9— —* 
iin2m 


885 Laufen $400 Bauer Uprioht Pians, 85.00 
monatlih. 629 Larrabee Str. 6inimkt 


billig für baar; 


Perfaufe mein Piano, 
1. Floor. 


Bargain. 370 Aſhland Blod., 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


" Berkaufe nettes Pferd mit leichtem Wagen. 3724 
Clybourn Ave., Eoal Office. 


Stel General Delivery Wa: 
+20. 107 Oft 2. Str. 


5107 Afhland 


Zu, verfaufen: 
gen in gutem Zuftande 


Zu verfaufen: Franzöfifhe Pudels. 
Uve., Flat 1. 


Zu verlaufen: 
NR. Halftev Str. 


Zu verfaufen: 
Weit 24. Str. 


Zu verfaufen: Mähre (Fuchs), 8 Yahre alt. 1100 
Pfund jchwer, euter Läufer, billie. 178 90. Pl., 
Ede Butler Str. 


Nur 55 für ein Gopernek — und Geißler, 
geeignet für Shetland Pony. 3688 Brairie BR * 
on 


Siweifisiges Buggy, billie. 1794 


Pferd, Wagen und Gefhirr. 148 


alle meine franzöfiichen Seiden-Budel 
411 ma 
m 


BVerfaufe 
& $ das Stüd; mwertb $15 bis $3. 
de. 


Automobiles, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Automcbil —— zuverlaufen: Für 8800 iſt mein 
Wayne Tourin Automobil zu haben, zwei 
——— 24 — Alles in a Zuſtande. 

A. Szabelski, 1166 W. North A 

fund,6, 7,8,9,10,11,12 


Kanfs- und Berfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort). 


Rauft Eure Laden:Einrihtungen bei 
Zulius Bender, 
230-232 31.236.238 Wet Madijon Etraße, 
Ede Beoria Straße. 
Hier Lönnt Ahr etwa 40e am Dollar an allen 
Euren — — er ſparen. 
e und gebraudte. 
Breije die abfolut niedrigften in Chicags. 
* — —— — 
ucht unſere allgemeinen n u. Verfaufsräume 
EI ” 224 4-36 238 Wet Madifon Straße. 
ulius Bender. 


— Monroe 1712. Bee 


aar oder leidte Zap 


Hört!— Gute mwollene —8* Herrenlleider, von 
den erſten #einiten Serrichaften, zu ganz billigen 
Preijen. Anzüge für Männer und Yünglinge, zirka 
30 Stüd bochfeine Herren:adets, groß und Klein, 
in allen Farben, von 50e an, Koien, Weiten, Som: 
mer=Weberzieber, Yilgbüte, Alles in folofjaler Aus= 
wahl. Die Kleider jind na wie neu, und nur 
ein Mein wenig benugt.— Reue ni und neue 
Beles ebenfall3 billig & derfaufen eutiches Ge: 
Ihäft. Sonntags bi8 Mittags Er 239 Noble 
Str., nahe Erie Str., Schacht's Store. 
%0maidofadilm 


Umericean Store AL Eo., 
9810-106 &. Halfte Str. Ede Monroe 
Etoresfirture3, neu und gebraudt, für ale Ge 


ihäftsziweige. 
—— Uniere Spezialität H— 


Meat Market:, Grocerps, Reftaurante und Bäderel« 


Ginritrngen. 
Ale Firtures abgeliefert und frei aufgefeflt. 
6maibujrdi® 


Zu verkaufen: Voll Eng sy es für Saloon, 
vordere und hintere Bar, or, Partition etc. 
Sehr billig. sgen Geihä Müveränberung. * u: 
fragen: 341 Milmautee Une. —* 


verkaufen: 3 — Barbers fFirtures, Bil 
ie 8 638 Soutbport ve 


(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
„Rataional I, 12 ®W. Div 

Wilwaufer. 6 cher Vrivat⸗ u. en Sr a 

—— Deu en len. Brobe:Monat frei! 


= ae Säule en 


a Enet, ti 
zn. Ane.. 6 er 
Gute Ste 


(Ungeigensunter diefer Rubrit 3 Cents das Wort.) 
Emm mn mm nn nn — —— 


Wells Str. 


N Be 


ungen ige * 


Grocery⸗ vnd 
—— —* 
Dcery um 
große 
Bo 


artet-Räufer, — m 
oje genen an an der Rorbfek —8 


es⸗Ei ine 
—⸗ ‚gm 
Sn ol: 
Diejer 


a Reaper, Pins, 
— und Stall. 


richtigen 

IE 

auf ⸗ 

— m a htwood — ee Seminary 
von Lincoln Ave 


Grocery: und Martet:Käufer 
$1,200, billig zu 32,000 

B. Young’s jehr befanntes und jeit vielen Jah⸗ 
= etablirtes. Öroecerye und Market:Gejchäft ift 
jest zu verfaufen, und muß ohne Rüdjicht auf 
Werth zu der beiten Diferte verfauft werden: Diejes 
Geihäft ift nie Pe in andere Hände übergegan- 
gen und ift eines der beitzahlenden auf der Sübd- 
jeite. Es wird verkauft werd ih mid vom Geihäft 
aurüdziehe. Beinahe neue Deamte-Firtures, feines, 
reines Lager, billige Miethe, lange Yeaje, Theil 2; 
leichte ung en. en Mittmoh von i 
bis 5. 3828 State 


Zu verlaufen: Buther-Shop, in fehr guter Lage 
der Nordfeite; verfaufe preisiwürbig. 149 Bifjell 
Er. ? dimido 


$475 taufen, wenn jofort ka (Ede) Gros 
cry und Meat:Martet. Etablirt 20 Aahre. Groker 
frifcher Worrath‘ Orpceries, jchöne* Firtures; bil— 
lige Mietde mit Wohnzimmern und Stall. Kommt 
iofort für jeltene Gelegenheit. Theil auf Zeit ges 
geben, wenn gemüniht. 1428 Elybourn pe, 


Ein Sigarren? und Tabak: 
Store. Bin Iediger Deutiher. Bitte Preis ſowie 
Ar.: U. M. 


Lage anzugeben. 109 Abenppoft. 


Guter Heiner Saloon, wegen Was 
Nahzufrogen: 264 Eiybourn 


Zu faufen gejudt: 


"Zu verlaufen: 
milienverbältnijjen. 
Ave. 


Zu verfaufen: 
gegen Grunmdeigenthum vertaufcen. 
Abendpoit. 


Alter, guter Saloon; würde aud 
Adr.: 5. AU 


Zu verfaufen: Altetablirter Grocerpftore u. Mar: 
tet, wegen Krankheit. Alles Baar: Kundicaft. Nahe 
Humboldt Park. $65 per Tag. Taufhe für Grund 
—— oder nehme Partner. 1307 W. 

de. 


Millinerpftore, gute Lage. 


u berfaufen: 
nabe Humboldt Bart. 


We Divifion Str, 


3 faufen qgutzablenden Sculartitel:, Candy», 
igarren= und Delifatsfenitore, nahe eroßer Schule. 
eine Firtures, jhönes Waarenlager, billige Mies: 
t nit Wohnräumen. Sogleih nadzufragen. 619 
Maihburne Ape., nahe Hoyne pe. 


Zu verfaufen: Gute3 Cleaning und Dyeing:Ges 
fhäft in Wels Etr., für HI. Mr: 5. 28 


Aben dpoſt. 


Elegant möblirtes Haus, 15 Zimmer, 2 Badeſtu— 
ben, befte Lage; Miethe $60, Dampfheizung; gutes 
Einfommen, verjchleudert. Goljen, 131 Sacale Str, 


Ed:Saloon mit 2 Regelbahnen, 
Süpmeftjeite. Klin Bufineblund; gutes Geihäft. 
Ed:Salvon, W. Randolph Str.; verlaufe billig, 
wegen Krankheit. Näheres 235 S. Halited Straße. 


Milch-Geſchäft, Weſtſeite, 
43 Walnut Str, 


Krankpeitshalber, 
Nahzufragen: 


Zu verlaufen: 


Zu BEER wegen 


Krentieit. 


X vertaufen: 
Blachſmith- und Wagenſhop. 
Elpbourn Une. 


gutgehender 
1481—83 


Rooming Houfe, billig; bübfh aus: 


Zu verlaufen: 
Mellendorr, 246 Milmaulee pe. 


geftattet. Mrs. 


Zu verfaufen: Altetablirte Südjeite-Bäderei, Ed- 
gebäude; nad Vorjchrift gebaut. Bargain, wenn jo= 
fort getauft. 58 Dit 8. Str. dimido 


Zu verlaufen: Grocery und Martet; 
Gerhäft; verfaufe wegen anderem Geidäft. 
©. 974 Abendpoft. 


altetablirtes 
Adr.: 


dimide 

Zu derfaufen: Saloon, beiter der Weſtſeite. Blatz 

Brewing Co., Ede Erie und Union Str. 
dDimidofr 


Zu verkaufen: Gigarrenz, Gonfectionary: und 
Notiond:Laden, guter Plak, 12 Yahre etablirt, 
Nordjeite, 4 hübihe Zimmer. wegen anderem Ge: 
ihäft. Adr.: F. 203 Abendpoft. dimi 


Blumbing: ſchãft zu verlaufen, North Gogema: 
ter, $200. AM.: 9. 16 Ubendpoft. 


Zu verfaufen: Seltene Gelegenheit! Gutgehendes 
Reftaurant mit H Roomers. $4.50 die st 
dr 


—— 16 Meilen nördlich von Chicago 
MW. 875 Abendpoſt 


Bu berfaufen: Wegen Krankheit, 
Hotel. Neingewinn 3,000 jährlich;$7,000. Dsca: 
Rabe, 583 MW. Chicago Abe. 


Gute Bäderei wegen Todesfall, 
FR nur $15, billig, guter Ban 
diſa 


Zu verfaufen: 


10 Zimmer Ginti * alle fein 
194 Wels difrmo 


Habe zu verlaufen: 19 Saloons, von 70 Bis 
36000; 6 Grocery, 9 Delitatefjen, 5 Zigagren-Stores, 
von 3200 bis $2500. Wer überhaupt ein Geihäft, 
fann jein mas es till, faufen oder verlaufen will 
tomme Morgens 9. 24 Eipbourn Une. 


Aufgepabt! Verkaufe billigft gegen haar eventl. bei 
Anz rejp. Abzablungen, wegen Xodesfall und »e: 
fonderer Umftände: Gute Qädereien, Saloons, But: 
der, Grocery, Reftaurant und Bigarren Geichäfte, 
tollbejegte Noomingbäufer u. Plats, feinen Sigır 
u. Deintpen, juche Partner, Bartnerinnen für obige 
Geichäfte. F. Berger, Licenjeb Brofer, 2509 Urder Up. 


Wer ein Gejhäft irgend welcher Urt taufen oder 
verfaufen oder gegen Grundeigenthum vertaufchen 
will, auch Partner oder Partnetinnen ſucht, ſpreche 
Normittags vor. Rentable Geichäfte, jowie zah- 
lungsjäbige Käufer immer auf ber 
mai, vofadi, Im 


Zu verlaufen: 
möblirt und bermietbet. 


Zu verlaufen: Ein gutes Fifh- und Delilatef- 
fengefäft. $30 bis $40 tägliche — — 1759 
DMumanlee Ave. Tin,im& 


Zu berlaufen: NRejtaurant. 28 N. Clark Str. 
modimi 


Billig: Einträglihe Grocery und Delitatefien. 59 
Wendel Str., nahe Wells. Tiunim& 


Zu verfaufen: Buther-Store und Haus und Lot, 
beite Lage; Woheneinnahme anze Einrich⸗ 
tung neu. = des Raufpreijes Tann ftehen blä= 
ben. Fragt Morgens 9. 294 Eiybourn be. 

Bäderei zu verlaufen: 552 Root 

tr, 


Store Trade. 


mdmi 


2:Stühle Barbierftube. 9% 


Billig zu verkaufen: 
mobimi 


Irving Park Boulevard. 


u verfaufen: Gute Zäderei, einjhlieklich Store, 
obnzimmer, Shop, Stall, Wagen und gutes 
Seldamı Pierde; Geihäft 30 Sabre Muse» bes 
idäftigt 4 Männer; Preis 55000, * Anzablung. 
R. Leiling, 343 Walnut Str., Denver, Colorado. 


Zu verfaufen: Ein gutes Cleaning: und Dyeing: 
Geihäft. 589 Larrabee Str. 5inlm 


us verlaufen: Ein gutes Filch- und Delila- 


$30—$40 täglide Einnahme. 
1750 a Abe. 2in,im 


Zu verlaufen: Mein Ed-Saloon. 553 ®. 14. 
Eir,, Miller. 3in,im& 


Zu verfaufen: Saloon, guter alter Plak, grober 
Verkehr, Stadtzentrum, lange Dee as u; > 
bon Brauerei, iegen Krankheit. 

Ubendpoft. Sinim&t 


u verfaufen: Bäderei mit Store; nur Kaußge: 
ale fFirtures, Gafh Regifter, Neu. Befte 
Vorfhriftsmäßig eingerichtet; ichöne Woh- 


nung, fofort genommen $850. 2394 Elpbourn Ave. 


GutedeutiheZeitungzupdertaufen 
Eine im guten Rufe, mit Se ———— 
ftehende deutiche Zeitung in iSconjin, ift m 
befonderen Gründen zu verfaufen. Diferten b ite 
unter Mdr.: ®. 691 Abendpoft zu ridten. 
29mailm& 


Berjönlides. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Brid: und Schornftein-Arbeiten billig 


Plafterer:, 
Oberlies, 719 N. Halfted Str 
dimido 


ausgeführt. 


sein een dere Die 
Badöfen, Neu: und Umbau, Reparaturen, jomie 
lafter=, ze. ‚und Sement:Arbeiten führt aus 
raang, 471 R. MWeitern Avenue. dimi 


Nonpoifon-Gream RNt. 22101 für tjuden, 
Kopf- und Filzläuſe verſendet dis kret per 
Se Briefmarken frei. Chem. Labora to⸗ 
Eaſt Fullerton Aver, Chicago. miſon 


en nicht durch den Genuß 
zäher Steals. ch be eine Methode, weiche 
die zäheſten Steals zart macht. Keine Dro 
oder Chemitalien gebraucht. Itgend eine frau 
fann e3 t bejorgen, Spart das Pfund an 
* Euren Steals. Schreibt ſofort um Preis. 
Findert (Garrier 60), Rihmond, Ba. 


——— — 
mon und aufwär 
Sriedländer, Ran dolph Str. Boom Senat — 


zium, 7 
BVerderbt Euren Mage 


Eh 2 I 1 2 ——— 
— und 34 bringt Ya wunden Süße 


—— Ist 1 Sifth et 


n: und Ausland, 
= — 
m 


ra und 


—— — 


4J Zimmer 


gu verfaufen: mus. 


wenn jofert ürnommen; lei RE 


die ganze Woche is Str., 2. 


Seht dies ertra feine 2 Biat Gebäude, 3 & 
gebierte ven Beimont &ne * 
mmer Flats, 


—J 
Pa & Ga a " fiberale ee 
— * ir., 1429 D. Belmont U 


Bu verlaufen: — * Zahl or, 150 8. 


tage, Bad, Bas, fe De ae Rat Bari, Eoea: 
den &i ahmittags awiihen 3 
Uhr: auf dem’ Eigenthum. 


verlaufen: Neues modernes I4-ftöd. 
Gebäude, hohem Brid:Bafement und großer At: 
tie, 6 Zimmer, alle auf dem erften floor, Gombina= 
tion Pirtures, Rouleaug und Screens, elektriiches 
Licht, Tat Trim, - —— Zubs, 
alles vollitändig. Bradley P — Hoyne 
Une., 3 Blods —— von Lincoln U es fann 
Iofort Beiig dabon ergriffen werden, Eh Gigens 


—Frant Bed, 346 €. Irving Dark Boulevard. — 
lamodimidoft 


endeit 
immer 


— 


Eine ſelten gebotene Ge 
Framegebäude. Store und 6 
Tad), Lot 25x1%, 22800. $1000 baaı 
Eontlin & To., 1619 Lincoln Ave, 


Zu verlaufen: Addifon Str. Subbipifion, 30 Fuß 
Sotten, alle Straßenverbejferungen; Preis und 
aufwärts; KO Baar, $I0 monatlich, nur drei Blods 
bis zur Addijon Str.-Station der Rabenswood How» 
bahn und der Lincoln Ave.:Car; leihe Geld zum 
bauen oder baue für Eud. Nehmt incoln We. 
Gar oder Ravenswood Hohbahn bis Wdbiion und 
Lincoln Ave., geht meitlih bi zue Subbiviſion— 
Office. Offen jeden Tag und Sonntags. William 
Zelosty, 457 Eaft Belmont Ane. 5jnlmx 


Zu verlaufen: Mein zmweiftödiges 5» und u 
mer Brid frlatgebäude, Yarragut Une., nahe Nord 
Vaulina Straße, größter Bargain in der Stadt. 
Robert Chriftianen, 3212 N. Elart Str. W7mai2wX 


Wittive ift gezwungen, ihre 7 Zimmer Cottage 
in. Ravenswood, nahe Park, zu verlaufen. Mes. 
Lilian Davis, 14 W. Benjacola Ande., nahe Weitern 
Avenue, 25maif” 


su besfanfen: 
2:hödi e3 
Flat t. 
ſomodi 


Nordweitieite. 


Bargains, 2-ftödigeg Brid, 5 und 
Furnaceheizung, ein Blod öftlich 
HR. 


zwei 6 Zimmer und Bafement, 


Zu verlaufen: 
6 moderne Zimmer, 
von Humboldt Park, 

2-ftödiges Frame, 
32000. — offen. 

John KR. Haas, MM Milwaultee Ape. 


Zu berfaufen: Welt Yrving Park Halb Wcres, 
. rs wie 5 Stadt:Lotten, 125 bei 16, für 8623. 
edingungen von $100 baar und $10 per Monat. 
Größter jemals offerirter Bargain und fichere Geld: 
anlage. Bmeig:Office: Milmaufee Ape. und Arping 

Bart Biop., tä a und — offen. 

Roeiter ander, 69 Dearborn Str. 

jabibo 


gu verlaufen: Bargain! in 6 Zimmer moderne 
—— Zement Fundament und Fukböden, 27 Fuk 
Lot, leichte Anzahlung, Neft monatlih wie Miethe. 
Nabe 88 Station und North Ave.Cars 
W Giejede & Bro., 3393 Milwaulee Ave. 
Tiuniw 


gr —— Diver ſey Ave. Bargain. Neue 2⸗ 

ftödige 2: Flat Häujer, 7 Hub Lot, nahe Mil: 

mautce Ane.:Cars. Bei 4350 leichte Anzablung; 

nn wie Miethe. Tjuniw 
» 8. Giefede & Bro., 393 Milwantee Are. 


Verlaufe Haus, 15 Zimmer, für $1500. Bringt 
$22 Miethe. 4750 Fairfieldb Ude, nabe Weſtern 
Ave. Smai,Iın,X* 


Zu verkaufen: Großer Bargain! Geihäftsede, 2s 
ftödiges Bridgebäude, Stote, 3 Wohnungen, Stein: 
Pajement und Stall, mit oder ohne Grocery. 359 
Nord Wincefter Apenue, Ede Yowa Str. 

6inimk 


Beitieite. 

Zu verfaufen: Bargain! Bmeiftödiges PBridhaus, 
Eteinfront, ampfheizung, Lot Bx164. Zweiftödigeg 
Haus hinten, Douglas ? art, 1554 B... 16. Straße, 
beim Eigenthümer. mai28,29,30jn5, 68 


&üpfeite. 
Zu verlaufen: Bisei Flat rothes Artdgebäude, 5Rp 
Indiana Ave, 85500. Kemmer, 5643 Baba nr 
odifr 


Bargain! Zftödiges Bridhaus, 3 6⸗Zimmer-Wob ⸗ 
nungen, modern, Ofenbeizung, an Potomac Ape., 
awiichen Nobey und Honyne Wpe., Werth 8500. — 
Preis „für fofortigen Berlauf, nur 37500. Haag: 
lund, 6111 Halftev Str. fafonmodi 


@übweitieite. 

weiftöd. Eteinfront:Gebäude, mit 
suthee Shop, in deutiher Nahbarfchaft; feine Konz 
‚conz;. eine wirkliche Goldgrube. Nachzufragen bei 
‚vb Shuflitonsti, 1984 S. Sacraments Abe. 


Boritäbte. 
n Wltersfhmwäche verfaufe meine 8 Xot3 in 
New ng Ban And., bei Gary, Ynd., zu fpottbillis 
gem Preiſe. — Agenten zu bober KRommijjion ver: 
langt. M. Lomenthal, 5029 YInbiana Une, 


Zu verkaufen: Zweiftödiges Haus, fiebzehmi gims 
mer, Store, Stall, 5 Lot3,. biertaufenn Dollars, 
9984 BVincennes XApe,, Chicago. Schreibt Graefen, 
Dat San, AU. 


 Wirflie Bargaind! Wegen Räumung der Subs 
dipifion zu Morton Grove; verfaufe die noch ver— 
bliebenen Lotten zu großen Neduktionen, $200 bis 
Gute Fahrgelegenbeit, gutes Woffer, Gas etc. 
deichte Bedingungen. fyernald, 508 58 Wiblan, Bid, 
ZiniwX 


Su verfaufen: 


Sarmländereten. 
Exzturfion nad Midigan 


mit feinem, großem Dampfihiff, zur —— 
des großen Swigart Trakt von arms und Obi: 
Ländereien — mehr denn 50,000 Äcres — in Ma— 
niſtee Maſon und Lake Counties, Michigan; dem 
Serie bon Mihigan's befanntem Obits 
gürtel; nahe Schulen, Kirchen und Totons, 
mit Gifenbabn:e und Mafler- Fahrgelegenheit: ge⸗ 
tzügend Regen; fein zur Vieh⸗- Getreide- und Ge— 
flügelzucht, nebit bedeutenden Rartoffel- und Obits 
Ernten; mur „Eine Naht: Fahrt” ven Chicago; Vreis 
$8 biß $15 der Acre, mit Anzahlung fo miedrig - 
wie $10 und $5 den Monat auf 40 Üeres. Rejort 
Lets an Erpital Lake; neue Stadtgebiete mit guter 
Zufunft. Grturfionen jeden Freitag: $7.50 für Die 
Rundfahrt; Neiiegeld zurüderftattet, wenn Ihr 
lauft. Sprecht vor oder ſchreibt um volle Auslkunft 
und mein prächtiges 88 Seiten ſtarkes Büchlein. 
Erklärt . Alles. 
Smi 
1280-0 3 ir R 


art, Eigenthümer, 
Latlonet Bant Bldg. 
icago, 


Smaididojonim 
4) Ader nahe der Stadt; gutes Land; Gebäude. 
Preis $1500. Anzahlung 
40 Uder; gutes Land; feine "Gebäude; $400.., Anz 
zahlung 850. 
80 Ader; gutes Sand; Gebäude. Preis 2600. 
5 
50 Acder; gutes Sand mit Gebäuden. Preis 
— Anzahlung 81000 
20 Ader, 1 Meile von ber Stadt; gutes Land. 
Preis $1000. —— 8100 
Gigentbum in Taufe. 
Shreibt an Adr.: DO. 972 Ubendpoft. 


„ Tapergteicticer Bargain zu $350. 94 Ucre in 
Evanfton; * ee Grund, pafiend für 
Bu Heim, Gemüjer oder Hühner-fyarm; nur 
$2000 baar verlangt. ©. R. Duin, jr., 1429 Bel: 
mont We 


& Laufe, verlaufe oder 
Midigan und Wiskonfin 
LaSalle Str., Zimmer ! 


Hartholzland und armen. 

Zu verlaufen in beiter Lage in Zaplor County, 

Wiskonfin. Deutihe Anfiedelungen. —— ein⸗ 
gerichtete Farmen, Waldland zu günfti edin⸗ 
ungen, und einige billige Pläge mit Meinem Uns 
u Auf Verlangen jenden wir Preislifte und 
Kocehler Land Company, Medford, Wis, 
Hmei—19jn,jadido 


Großer Trakt Wistonfin Central Railroad Land, 
gerade auf den Markt gebracht; feine Auswahl ver» 
beiferter armen; Taufh in Betracht ezogen, fs 

ce nn bend? und Sonntag Vormittags offen. 

aud, 263 Oft North Ave... Cbicage. 3ap,*2 


— — —— — nn re 
Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


€ $1200 in rentable® und wirlliches Geicäft 
Mur en. Gmpfehlungen ausgetauft. Mbr.: %. 
212 Wbendpoft. ; 


Su — — ⏑ ⏑ 
Wan ſche mich mit SEE an einem ae ze 
betbeiligen oder zu übernehmen; um gemauere 
—* wird gebeten. Adr.: $. 18 Abenbpoft. dimi 


m —— 
Vartner verlangt mit 8500, fofort, für meins 

10e Reuheit, womit in Riverbiew Part wößentlih 
00, in 12 Wochen überall, $12,000 gu_berdienen 

N wird. 1909 N. Tafley Une., nahe Rinerview, 

halt Noveltyg Manufacturing. Wuberbaib 16: 

für —— madi 


4infrdilm- 


vertaufche — 
armen. Brodführer, 
17b;, bofalohıe 


Rarte. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Ceuts das Mart.) 


eder's Asphaltum Meady Moofi 
ui- Mitmoutee Ave. Rimmt, Die 1358 


Shindeln ein, zur Ha en gi 
tadel, und hält —— ie 

—— abrit auf vo Dad, 

Hder leihte Zahlun — see 

tunit und Poranj Fr 

werden. Telephone: Humboldt 


Da be ? 
und sitige — al & zn. 
2 Cafet je Str — in 
@ . ’ 
Une. Telephone: Yards Baar 
monat lie 


— 


Angeigen ee 





Diefe | 
pradtoolle 


hukuks- 
Ahr 


für ale un. 
: fere Kunden 
als defchenk 


—VVV amen n 


00 


— a ng 


RL 


"WW 


Diefe große und 
Uhr, welche $8.50 werth 
nächften Zeit Möbel einkaufen, ohne 


zu machen. 


verfäumen. 


4.95 
ichöne Kocöfen 


fenem Spiegel, feinfte Urbeit, 
19.50 und22. 


ee —— 


RS 


My Ti 
A 


prachlnode 


” 7 | 


— 


für ’ un. 
fere Kunden 
als Jefchenk ; 


prachtvolle handgeſchnitzte importirte Schwarzwälder Kululs- 
ift, wird an alle unfere Kunden, welche bei uns in ber 
Bedingungen fyei berjchentt, und bezweden wir 
damit, unfer neu eingerichtetes Gefchäft, tvelches wir auf das Doppelte vergrößert 
haben, unjeren langjährigen Kunden und dem Publikum im Allgemeinen befannt 
Ayc haben wir bei diefer Gelegenheit die Preife von 25 bis 35 Pro- 
zent reduzirt, und wer gute Möbel bilfig faufen till, follte dieſe Gelegenheit nicht 


te ftarfe Eifenbetten, bollftändig mit guter Sprungfeder- und Matrage, zu 
6.50 und 9.50: Electric Filz Matragen, welche 9 — gehen zu 5.98; 
‚ garantirt daß fle gut baden, von 9.75 aufwärts; $32 Stewart 
Kochofen zu 22.50: ehte Mahagoni und Eichenholz⸗ Dreſſers mit großem geſchlif⸗ 
mit Piano-Politur, 
50; andere Eichenhoh Dreſſers von 7.50 aufw.; 
fets, polirt, wth. 824 und $35, zu $15 und 22.50: 
beiten Leder, garantirt gute Arbeit, werth $65, zu $35; andere Gouches von 6.75 
aufmärts. Bett: Dapenport3 von 19.50 aufwärts. 
6.98; 9 Hei 12 Bruffel Rugs von 10.98° und 9 bei 12 Arminfter Rugs bon 19.50 
aufwärts; baar oder, leichte Abzahlungen zu den Tiberafften Bedingungen; Teine 
Sahlungen verlangt wenn hr Trank feid oder nicht arbeitet. 


; Botschen, 


mwerthb 829.50 und $35.00, zu 


= 
Eichenholz Buf- = 


echte Leder⸗ -Gouches, von dem 


9 bei 12 .Bruffelet Rugs, von 


190-192-194 E, North Ave,, 


nahe Halsted Str. 


Te ae ehe 


2ofalberidht. - | 


Bevorftehende e Bergnügungen. 


Eine willlommene Rad Nachricht für die vielen 
Freunde des Dramatiſchen Ver«— 
eins Humor iſt, daß am kommenden 
Donnerſtag und Freitag die achte jährliche 
Grlurfion nah Dubuque, Ya., ftattfindet. 
Diefe Ausflüge erfreuen fich fets großer 
Betheiligung, und es ift beftimmt zu eriar= 
ten, daß auch der bevorftehende wieder große 
Anziehungstraft ausüben wird. Der Fahr: 
preis, Hin und zurüd, beträgt nur $3. Für | 
mweitere $3 erhält man fünf Mahlzeiten und 
ein Nachtquartier in einem auten Hotel in 
‚Dubugque und freie Betheiliaung an Stra: 
Benbahn- und Dampfer-Ausflügen. Nähere 
Auskunft ertheilen die Herren Emil MW. 
Galle, 2158 N. Hermitane Ave; Louis W. 
9. Neebe, 1358 MWilton Ave.; oder die Ge- 
{häftsftelle 147 Oft North Ave. 

Der Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
Deutſche Wacht hält am kommenden 
Sonntag im Erzelfior = Park, Irving Part 
Boulevard, nahe Elfton Ave., fein erftes 
Piknik und Sommernadtäfeft ab. Das erfte 
Stiftungsfeft diefes Vereins wird gewiß bei 
allen Bejuhern no in guter Erinnerung 
fein, Das Komite wird fi alle Mithe ge: 
ben, diejes Yeft noch viel intereffanter und 
gemäthlicher zu. machen, indem e3 Preise: 
geln für Herren und Damen mit Geld» und 
underen fehr werthvollen Preifen veranftal: 
ten wird. Auch Voltsbeluftigungen aller Art 
werden den Bejuchhern angenehme Stunden 
bereiten. Aedes Kind erhält ein Gefchent. 
Anfang Nachmittags 1 Uhr, TidetS 25 Cents 
die Perſon. 

Ein großes Schülerfeft und Pilmt Hält 
der Turnverein Ginigleit am 
fommenden Sonntag im Morlds Fair 
Rarf, „67. Str. und Stoney YSland Ube., 
ab. Der Feftausihuß ift durch Worbereis 
tung von allerlei Spielen und Luftbarkei= 
ten für Jung und Alt bemüht, das Feit, jo 
genußreich wie möglich für die Theilnehmer 
zu machen. Die Betheiligung foftet nur 25 
Gent3 die Perfon. 

Der Aurura = Turndberein ber: 
anftaltet am fommenden Sonntag einen 
Ausflug nad dem fchön gelegenen Monon: 
Park am Gedar Late, Ind., und ein Pilnit 
dortfelbft. Die Betheiligung an dem Som= 
merfeft foftet 50 Et3. für Erwacjene und 
25 Et8. für Kinder, einfchlieglich des Yahr: 
preifes. Die Sonderzüge nach dem Pilnif- 
plat gehen vom Bolt Str.:Bahnhof um 
8:30, 9, 10 und 1 Uhr ab und halten an 47. 
und 63, Str. Die Nüdfahrt erfolgt um 6, 
6:30, 7 und 8 Uhr Abends. 

Am Iommenden Sonntag veranftaltet 
der Dr. Herzl Ungarijdhe Kran— 
ten = Unterftüßungsperein im 
Mayfair Part an Montroje Boulevard fein 
viertes Sahrespifnit. Der Neinertreg auch 
diefes SFeftes ift zum Beften des Friedhofs- 
fonds beftimmt, Grund genug zu vollzähli: 
ger Betheiligung aller Freunde des Ner= 
eins, aber es ift dafür geforgt, dak das Teft 
aud) ohne Rüdficht auf diefen Umftand ver: 
Iodend wirken muß. Die ungarifche Gejels 
Yigfeit, Volfsbeluftigungen für Yung und 
Alt, Tanz und vorzügliche Erfrifhungen 
werden den Befuchern ziveifellos einen fehr 
genukreichen Tag verfchaffen. Der Eintritt 
foftet 25c. 

Der Gegenfeitige Unterfti- 
zungsverein Bapdaria feiert fein 
fiebentes Pilnif und Sommernadhtsfeft, ver- 
bunden mit Preisfegeln und Beluftigungen 
für Yung und Alt, am fommenden Sonntag 
in Mehers Grope, Bowmanville, Endpunkt 
der Lincoln Ape.:Linie. Der Anfang ift auf 
1 Uhr Nachmittags feftgefeht. Das Komite 
wird Alles thun, um den Befuchern einen 
vergnügten Tag zu berjhaffen, und ladet 
zu zahlreicher Betheiligung ein. Es beſteht 
aus den Mitgliedern I. Wilde, Präfident 
des Vereins; F. Stoll, T. Ehrenhuber, Theo» 
dor Timmermann, Paul Schaefer, Will, 
Yung, Frau Sandrob und Sophie Berger. 

Der fräftig aufblühende Margarethe 
Damen » Unterffüßungsberein 
gibt am fommenden Sonntag fein erftes Bil- 
nit und Sommernadhtsfeft, das in Hoelrichs 
Grove, W. 12. Str. und 77. Wne., Woreft 
Bart, "abgehalten wird. Das erfte derartige 
Feſt des Vereins zu einem großen Erfolge 
zu machen, ift die eifrige Sorge Des Feſtaus⸗ 
fhuffes, der fchon feit längerer Zeit mit den 
Vorbereitungen der Unterhaltung der Befu- 
her durch allerlei Beluftigungen beihäftigt 
ift und dabei au eine gute Bewirthung 
nicht vergikt. Das fyeit beginnt um 2 Uhr 
Nachmittags, Eintrittskarten koſten 25 Ets 
die Perſon. 

Das vierte Zöglings = Turnfef 
des Chicago Turnbezirks findet am fommen: 
den Sonntag in Aurora ftatt, die Vorkeh⸗ 
rungen beforgt der Turnverein „Frifchauf”. 
Gifrig .rüften fich die Zöglinge zum Wett: 
Tampf, gilt e8 doch, ein Diplom zu erringen. 
Turner W. Schubde bom „Bormwärts” hat 
einige Medaillen in. feiner Werfftatt anfers 
tigen laffen, ‘die er an die beften Are 
ausgetheilt wiffen möchte. Sonberzik 
elettrifhen Aurora-Bahn gehen um 1 
um 1 Uhr vom Bahnhof an Fiftg- Ave; ab, 
der Preis für Hin- und Rüdfahrt beträgt 
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Die Vorkehrungen fihern den Theilnehmern 
eine angenehme Hin- und Rüdfahrt und 
einen vergnügten Tag im Schiller Grove. 
Der Preis für Die Fahrt und warmes Eſſen 
iſt auf 75 Cents feſtgeſetzt. 

Zu willkommener Erholung in der freien, 
grünenden und blühenden Natur bietet der 
Ausflug der Schiller-Liedertafel 
nach Cedar Lake, Ind. am Sonntag, 20. 
Juni, Gelegenheit. Der Verein hofft, wie 
in vergangenen Jahren, auch diesmal einen 
großen Erfolg zu erzielen; die Vorkehrungen 
fihern den Theilnehmern eine angenehme 
Fahrt bin und/zurüd und einen vergnügten 
Tag im Monon Park am See. Fahrkarten 
find bei den Mitgliedern oder am Ausflugs- 
tag auf dem Bahnhofe zu haben. Ermwacd: 
fene zahlen 50, Kinder 25 Cents. 

Der Pfälger Srauendereinver- 
anftaltet am Sonntag, 20. Juni, in Biewers 
Park, N. Clark Str. und Lainrence Abe, 
fein 12. Pilnif, Vreistegeln für Herren und 
Damen, „Derlemer« MWurftmarft und an: 
dere Beluftigungen aller Art für Alt und 
Jung werben von den Damen Anna Hora, 
Präfidentin; Lena Hutten, Bizepräfibentin: 
M. Joachim, E. Fige M. Moosmann, K. 
Keller, W. Scheski, Kienel, M. Hunter, 
B. Miller, E. — und E. Folz, die 
den Feſtausſchuß bilden, vorbereitet. 

Der Deuticde Kriegerbund son 
Chicago beranftaltet fi“ Pilnit am Sonns 
tag, 20. Juni, in Beders Grove. Die Her: 
ten Henry Lang, Guft. Bedmann und Her- 
mann Höppner treffen Vorkehrungen, welche 
allen Theilnehmern recht vergnügte Stunden 
auf dem Feitpfat verfchaffen werden. Diefer 
ift mit der SaGrange-Linie zu ergeichen, und 
an diefe Linie gelangt man mit der 22. Str. 
Sinie oder der Metropolitan-Hochbahn, 
wenn man bis 40. Ave. fährt. Der Eintritt 
foftet für Erwachfene 25 Et8., Kinder unter 
14 Jahren haben freien Eintritt. 

De Shwäbiih = Badiide 
Frauenderein Pr. 1 hält am Sonn= 
tag, 20. Juni, fein 12. Pifnik nebft Preis: 
tegeln im Erzelfior: Part an Irving Bart 
Blvd., nahe Elfton Ape., ab. Der aus den 
Damen Barbara Euchner, Präſ.; Joſefine 
Thannhauſen, Barbara: Dürr, Clifabeth 
Hausmann und Amalie Bläfer beitehende 
Teftausihuk hat für Ihöne Kegelpreije und 
andere Beluftigungen für Jung und Alt, wie 
Wettlaufen ufw., um fchöne Preife gejorgt. 
Der Damendor Lyra und die Badifche 
Sängerrunde haben ihre Betheiligung zuge: 
fagt. Schmadhafte Erfrifchungen und gute 
Tanzmufif werden gleichfalls zur Stelle fein. 
Bei Regen jteht den Feittheilnehmern der 
große Saal zur Verfügung. Das fFeft bes 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
foftet 25 Et8. 

Einen Ausflug nah dem fhönen Monon 
Park am Cedar Late, And,, veranftaltet der 
Deutide Srauenderein Luiſe 
am Dienftag, 22. Juni. Im Park ſoll preis⸗ 
gekegelt und andere Kurzweil getrieben wer— 
den. Die ——— koſtet nur 50 Cents 
für Erwachſene und B Cents für Kinder, 
die Abfahrt erfolgt um 10 Uhr Morgens 
vom Rolf Str. "Bahnhof. Der Zug hält an 
47. und 63. Str. und in Hammond. 

Der Gefangverein „Harmonte“ verans 
ftaltet feinen diesjährigen Sommer-Ausflug 
bom 26. bi8 29, Juni nad) dem herrlichen 
Elthardt Lake, in Wisfonfin, und wird im 
bortigen Ofthoff’ fhen Hotel fein Ouartier 
aufichlagen. Das Vergnügungs-Romite trifft 
bie umfaffendften Worbereitungeh, um den 
Mitgliedern und ihren Familien einige ver= 
genügte Taae zu bereiten. 

Sein 5. Pilnif feiert ver Immergrün 
Frauenperein am Sonntag, dem 27. 
Juni, in Wagners Grove, 12.Str. und Har⸗ 
lem Ave. Das Komite, beftehend aus den 
Damen Katharina Dunker, Präf. una 
MWerhan, Anna Stell, Beate Echulz, Lizzte 
Horn und fFreberife 'Stofl, hat e8 ſich zur 
Aufgabe gemacht, den Be Befuchern einen ges 
nußreihen und froben Tag au bereiten. Für 
gute Getränke und feines Eſſen iſt beſtens 
geforgt. Der Eintritt foftet 25 Cents. Das 
Teft beginnt um 11 Uhr — 

Ihr gährliches Sommerfeſt veranſtaltet 
die Bella Donna Loge Nr. 700 der 
Ehrenritter und Damen am Sonntag, 27. 
Juni, in Eberts Grode, 5868 Ridge Blyd. 
Rogers Park. Preistegeln und allerlei ans 
dere Beluftigungen erben den Befuchern 
die Zeit nicht fang werben lajjen. Die Bes 
theiligung Toftet 25 Cents die Perfon. 

Ein großes Pilnit mit Preistegeln verans 
ftaltet ver Humboldt- Franenver 
ein am Sonntag, 27. Auni, im Eureta— 
Park, Irving Bart m. J— Bernard 
Str. nahe Elfton Ave. eſtausſchuß, 
die Damen Hedwig Bu träfidentin; 
Minna Bemfe, Karoline Lan , Augufte 
Rath, Sophie Käger und’M. oyn, ſorgt 
für ſchöne Preiſe, 8 Tanzmufil, —— 
ſchungen und was ſonſt ge einem Sommer: 
feft gehört. Auch den Findern wird‘ dur 
Preisipiele uftv. die Dar a ie werben. 
Das Felt beginnt um 2 Upr Nachmittags, 
ber Eintritt oftet 15 Eents ‚bie Perſon. 
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— Melde Schule die Billigfte iſt, lön⸗ 
nen 8 Ihnen nr t us Eine derartige Sad» 
ſchule von Ruf i Armour Inftitut, Ars 
an —* und 35. Etr. 

A — Um bier die Namen und fämmt- 

Aut jener — abzudrucken, ge⸗ 

an Raum. Wenn Sie ſich aber "nad 

I redartion bemühen wollen, fo werden. wir 

—— ein Buch zur’ Verfü gun itellen, in wei» 
dem ©ie das Genünfchte nden. 

Merhant Tailor. — Für eirte Werl» 
get ist a derartige Kizen3 zur weduig ber 

Koiten der Jnfpeltion zu löfen. 

€. © — Daß im 20. Sapruubert Jemand 
Du die Senge ftellen Tann: „Wird bie Zau« 
berei duch den Bauberitod betrieben, oder imo 
fommt die Zauberei fonft her?“ it zwar ein 
Kuriofum, aber eim recht Detrüblide — für 
den Frageiteller. 

EarIiM. — Auf derartige Ratbfchläge Tann 
fih der Brieffaften nicht —— ziehen Sie 
einen Arzt zu Rathe. — Gewöhnlich aebraudht 
man in Deutfchland dafür das Wort „Initalla- 
teur“, eine prägzife deutliche Desianane gi 
es nicht, da das Handwerf des „Plum 
fih draußen ‚nicht fo itreng. fcheidet, wie bier. 

——— lame dem hieſigen Begriffe wohl 
äm n sahen 

St. — Der biefige Tchwe igerifhe 
Könful heiß Arnold Holinger, 172 Waſhington 
&tr., me Sie ihn mährend der tegelmäßig est 
Gefchäftsftunden vorfinden. Er ift.. fein es 
zufstonful, fondern Haupt Der uelibeigen- 
on A. Holinger & Co. 

R.. — GCelbftveritändlih erhalten die Ta- 
Wolfen Kinder auch tatholifhen Religiond« 
—— 

Fran 8. — Sie lönnen, wenn Sie wollen, 
173 —— die erhobene Heihuldigung felber 
vertheipi en. GEntidieven rathfamer ilt es, 
daß Eie fi einen Anwalt zu Hilfe nehmen. 

M. W,, Dayton. Str. — Der Cohn tft nit 
verpflichtet, des Vaters Gasrehnung zu, bezab- 
len, und die Bebgeiefidelt bat fein Recht, eine 
folche Forderung zu ſtellen. 

Leſer, Loomis Str. — E3 gibt im Staate 
New York fein Bundesland mehr, e3 fan alfo 
dort nur das Ctaat3gejeg in Betracht lommen, 
Der Privateigentyümer von Land ift auch 
Eigenthümer der etwaigen Mineralien, die e3 
enthält, und ohne feine Einwilligung darf fein 
Anderer darauf Ihürfen. 

wettende 99. — 1) Alles Lotteriefpiel 
und aller Handel mit Zotterieloofen ift bier ber= 
boten. — 2) Wer in JUinois öffentliher Notar 
werden will, muß Bürger der Ver. Staaten fein 
und muß eine bezüglie Cingabe mit 50 Unter- 
fohriften und einer Bürgfchaft an den Staats—⸗ 
—— ſchicken. 

A. — Haben Sie die Wiethe nicht wie 
ausbe oe: bezahlt, fo fann Nhnen der Haus⸗ 
wirih zunächſt die Fünftagsnotiz geben und 
dann nad Verlauf der fünf Tage auf Heraus— 
ſetzung llagen. 


Eifriger Lefer — Auf alle Fälle’ foll- 
ten Cie einen Pat mitnehmen, um fi nöthi« 
genfaus als amerifaniiher Bürger ausweifen 
au fönnen. Doch jchügt weder Pag noch Bürger: 
recht dor der Strafe, die Ihfen wegen Entzie 
bung don der Militärpflicht auerlannt worden 
fein mag. „ 

DOtto Kr. — Das erite Papier ift fieben 
Sabre giltig, in ihrem "alle alio bis zum 
9. Dezember 1909. Zwei Zeugen find nötig, 
den Bürgerbrief zu erhalten. Ein Bud, das b 
fonders zur Belehrung der SBiirgerreitöfanoida. 
ten geichrieben wäre, ıft uns nicht belaint; doch 
finden Sie im jeder Buchhandlung Büder, aus 
denen Sie fih über die Berfaflu innte die vo⸗ 
litifhen‘ Einrichtungen der Ver. Staaten beleh⸗ 
ren fönnen. 

A. ©., Clybourn Ave. — — eine Frau 
im Irrenhaufe, ſo fällt ihr hope ebenfo 
ihren Kindern oder fonitigen aejeglichen Erben 
u, al3 wenn fie anderöwo geitorben wäre, — 
She Amen Frage ift nicht beritändlid. 

. — Das bier geborene Kind bier u 
ke Cliern it amerifanijher Bürger traf fe 
ner biefigen Geburt, aud menn bie Eltern 
nit Bürger find oder e3 nicht werden Fönnen. 
Auch der bier geborene Chinefe ift Bürger, 
und bat alle Rechte eine Bürgers. EI gibt 
feine Bürger aweiter Klaffe. — ıf die Kinder 
ausländiiher Gefandten u. f. mw. findet Die 
obige Regel feine Anwendung, weil v.efe „nit 
der Gericht⸗ Zbarkeit der Ver. Staaten unterwor⸗ 
fen find.“ Wird Leuten, die ſich hier nur vor⸗ 
übergebend aufhalten, bier ein Kind geboren, 
fo bat Diefes Kind die Nationalität feiner Els 
tern.. Dasfelbe gilt bon Kindern, die gleichviel 
two, auf hoher See geboren- werden. 

U. U. — Die Alage auf Zahlung ift im 
Stadtgericht, 148 Midigan Ape., zu erheben. 
Kach erlangtem Zabhlungsurtheil ann zur Lohn: 
beihlagnahıne geichritten werden, wenn der 
Schuldner mehr ald $15 in det Mode verdient. 

U. B M. — Wein der Schuldner nit frei- 
willig zahlt, fo bleibt nur übrig, ibn au ber- 
Hagen. Wenn Sie wollen, lönnen Sie aud eine 
— 52 Lien“ auf das Eigenthum eintragen 
aſſen 

P. V. — Es gibt hier keinen South Park.“ 
Man nennt die der Südſeite Rarfbehörde u 
tellten Parts gewöhnlid das „South Part Sh> 
tem“, und dies mag Gie zu der irrigen An- 
nabme verleitet haben. 

Engineer — Der Betreffende‘ ftebt unter 
Anklage, der Beginn jeines ee ift nod 
nicht feitgefegt worden. Was Binfihtlih der bon 
ihm ermwirften Lizenſen geſchehen wird, ift no 
nicht entichieden worden. 

NR. B. — Gemwerlichaften der „United gr 
Workers“ verſammeln ns je am 2. und 4. 
Dienstag, bezw. 2. und 4 
bäude 155 Randolph Str. 

S. — Die Gerite ift eine Gattung aus 
der Samilie der Gramineen oder Gräfer. 
Eine derartige Fabrif gibt e3 bier nicht. 

€. 4, T. — Die — —— —* 
bom „City Collector“, 82 Fiftd Ave. — E3 g 
eine ganze Anzahl von Rau Infpeliozen. 

R. €. B. — Sopiel und belannt, weilt die 
gene zur Zeit in Oditer Bab, Lona Island, 


Rechtsanwalt Kred Plotfe, Nr. 79 Dear 
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P. S. — Der Hauswirth braucht an den 
vermietheten Räumlichfeiten feine Ausbefferun: 
gen maden zu laflen, wenn er fi nidt im 

iethöbertrage ausdrüdiih dazu verpflichtet 
bat. er wenn: er mündlide Verfprehungen 
emadt Hat, fo ift unferes Erachtens, wenn ein 
fs riftliher Vertrag beitebt, nur der legtere 
bindend. Auf alle Säle muß die Mietbe ohne 
. bezahlt werden. 

H., Green Str. — Eine Anklage megen 
Berbreiene („Selony“) muß innerhalb drei 

Sabren, und eine Anklage wegen Bergebens 
te Misdemeanor“) binnen 13 Monaten nad) Be- 
gehung der That erhoben werden. Sit die An- 
flane einmal erhoben, jo Tann der Berflagte 
darnad jederzeit zum Prozeb gebradt werben. 
Es iſt jedod. das Neht des Berflagten, die 
Rrozeifirung au — und wenn er nach 
Erhebung der „Anklage diefes Verlangen eins 
maı in even Monat während vier Monaten 
geitelt hat, und die Cade in diefem Zeitraum 
nit aumsProzek gebracht wird, ſo wird ihn 
das Gericht a u feinen Antrag entlaffen ols ob 
er — befunden worden wäre. 

nent. — Hat Jemand Geld unter 
—— Borfpiegefungen erlangt und iit darauf 
bin verurtbeilt morden und hat die Eitaffe ab» 
aefeffen, fo ift er dadurd der zibilreitlicdhen 
Saftbarfeit Ei mn Die betrogene Ber: 
fon Tann ihn jeder end binnen 5 Jahren im 
—— auf kung verflagen und 

ung- erzwingen an em Orte, wo .jolde Ber: 
det. bewegliche oder e inbemegliches Eigentdum 
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E — Stirbt der Mann und binterlähP 
N Zeitament al feinen hg fi feiner 
Ken fo bat diefe da3 Recht die Mad, 

verfeit3 dur Teſtament —*— * vorhe⸗ 
rioe —— Eigenthums irgend⸗ 
wel oder alle ihre Kinder zu enterben. 
Erhẽ jedoch ein En alles Cigenthyum mit 
Ausichliekung —— nderen, oder erhält — 
underbältni igen Theil, jo muß dies 
ungebübrkiden Fr bon feiner te g e 
ben fein. eine Be: 
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Verren⸗ 
—8 —— a Ste in den 
Gelenken raſch 
mit Campbo- 
lin » gebeilt. 
Der Grund, 
weshalb es ſei⸗ 
ne Arbeit ſo er⸗ 
folgreich leiſtet, 
iſt, weil es die 
Zirkulation an⸗ 
regt und wie Maffage wirft. Preis 
50c bei allen Apothefern. 
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Chicago, dem 8. Auni 1908. . 
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3.50 85. 403 ſchwere Kälber, B.50 
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Bullen, gute bis ausgejuchte, $4.00-$5 

Schweine. Gute bis ausgejuchte — 
7. 087. 60 per 100 Pfund; aute bis ausge: 
fucte (zum Verfandt), 87.00-87.75; gute 
ausgejuchte A $7. 87. 80; gute 
bis ee Bertel, 86.75—87.25; „Stags“, 
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MolterewBrodutte, 
das Pfund..$ 


Lings“, 
87.35 


i. 


Butrer— 
nISreamery”, extra, 
Nr. 1, das nd 
Mr. 2, das Pfund 
»Dairies“, ertra, da3 PBfund.. 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladlıs", das Piund«.... 
PBadwaare, das Pfund 

Eieı— 

Frifhe Waare, ohne Abzug ton 
Verluſt, * Dutzend (Kiſten aus 
rütgefandt) 

dv, —3 IN 

„Firſts“, das Dutzen 

„Extras“, 


ä ſ e— 

Rahmkäſe, „Twins“, 
„Voung America“, 
giſies“ das 
Brid, dab Pfund 

Echiweizer, das. Pfund.. 
a Limburger, das P 
Geflügel und aalblleifch. 


Geflügel lebend)— 
— das Pfund 
0 a 


das Piund 0.12 —0.12% 
dad Pfund.. Se 
1 


wEr335 


G ef tä * Eis ſpeicher 
Se das Pfund 
fühner, das — 
Enten, das Pfund 
Gänſe, das Pfund.............. 0.07 
Kälber (geihlagte)— ® 
2 Bid. Gewicht, 
00— 30 Bid. Gewicht, daS Pfund 0.07 
100 ®id. Gewicht, ‘das Pfund 0.080. 
Gemüie und frtihes Dbit ° 
Lepfel, ter Buihel 
Bitronen, Kalifornia, die Kifte...... 2 2:0 
Drangen. Kalifornia, die Kifte.. 2.0 
Kananen, Aunıbe, das Bündel 
Ananas, die Fifte 


Kraut, 

Surfen, die Kite 

Blumenkohl, die — 

Kopfſalat, die Kiepe.. 

Blattſalat, die Kiſte 

Epargeln, 

Champignons, da3 Pfund 

Nothe Rüben die Wifte 

Mehrrüben, die Kiite 

Zwiebeln. der Sad 

der Buibel. 

Grüne Zwiebeln, die Kifte.. 

Rüben, die Kift 

Spinat, die Kifte 

Meerrettig, daS Bündchen 

Rettige, die Kifte 0.50 

Brunnenkfreffe, das Dugend Bündchen 0.10 

Eüßtorn, das Faß 1.50 

Tomaten, die Kifte 

Diefferihoten, die Kifte 

Deteriilie, Dukend —— 

Grobeeren, 24 Duarts 

Stadelbeeren, 24 Duart3 

Kirihen, Illinois, 24 Duart3., 

Xflaumen, 24 

Piirfihe, 4 Körbe 

Melonen, i 

Wajiermelonen, „die Carladung..... 

Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, Buihel.. 
MWahshohnen, die Kifte 
Trodene” Bohnen, auserlejen 
Rothe Nierenbohnen 
Limabobnen, Kalifornia, 100 * 

* Carladung, der Buihel.. 
do., neue, der Bufhel 


L dl., sesebs 
— 


3 ass 


das Pfund 0.07 


um cng90 I 
+88 = 
w 


-1=1 


wo 


55: a3 


— —— — — 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums⸗Uebertragungen in zer 
&öhe von HIMO und darüber wurden amtlich eins 


Getragen: 
wg Str., 72 —— 50 
bei 124 —* tiesbaber an zo Linden, 84200. 
ni * ME nördl. bon 58., Weitfront, 25 
bei 124; FR etg an John Grieshaber, $5700. 
Sangamen —* Rordoitede front, 38 bei 
T. Re an So, Sadjon, ‚11,500. 
Semi, iv. ae von 66h Er., Mefts 
ont, Calling an David 2. 
— 
Laflin Str., Süpoftede 66. Weftfront, 56 bei 124; 
2. Herbold jr. an Ausuſt Herbold, 81750. 
Gorpenter Str., 216 #. nörbl. von 67., Meit front, 
—— 124;: S. Schaefer an Sophia Johnſon, 


** Sn, 271 —— *8 von 66. 288* 
F. Miller a a Elizabeth €. Chi⸗ 


oftede 71. Str., WWeftfront, 
8 Ige an Franflin A. Luce, 


nördl. von 


Sa FR 
MWentworth Üne., 
bei 100; 


Yale Ane., 45 $.. nörbl. ;von 73.. Str. Oftfront, 
50 bei 127; Wug. Dorjehler an Lulla Baar lets 


—— Str., 91 #. füdl. von TI, Weftfront, 


€ 
ne RICH Kacıan eg — 
ehe gt re ae ei wann, >. ER 

front Bet 05 x. —28 an Ghiward &. 


® $ öfl. von Metern an Süds 
Vamıpo —* And. en 


— ‚Dr 


San BR, Kg 


x Aug. —eS— Bil: 


"nörbl. Ave. 
ee Die 


ndeigentfum; ®. Goltre an Ratberine 


Er., 25 von ga ı Übe., Süd» 
DS '; — an Oscar 


RE 


* Se &t 
m Be 
= t, 5 


vrnes, 
Adams Str. 


biz. 


| er —— n 


Genial Un Ave. ve Pr bon Ebiags &be., ei 


Eentral, Abe, 106 üdl, von , 
Be 3; — — 


EM. 
’ a — 
en a ke O'enlon an — 


ulten &tr.. 20 ie pe, Eid 
— In * bei — ne an > 


bard 0. 

ulton Str., Ror u u Südfront, 1% 

"rei; be, @, 5 ville X u bt. Louis, 2 ks 8 
an Ra do 

Taylor Str. ———— * ‚Sure Dfremt Eh 
5 Pi Beni d. 


m in 
* von Centre Ave. 
sn bei * bes. — ” Uns 


tonio 
Tealee Ei j ni gaflin, Nordfront bei 
102 bapire an Morr 45 ei 


u⸗ u 
Ban Buren . bon St. Louis Mpe., 
. Hintley an Wim. 


Nordiront, 
n Soman Nords 
font 35 bei ıe — S. ge an vn 
odma an, 


66000, 
&t. Louis une. 75 fübl, den 16. Str, ®@ 
ont, 3 bei 125; g T. Conmay an Geo. Pr 


12, Place, Nordiveitele Koman Mpe., Süpfront, 
597 bei 150; Northern Truft Eo., Xruftee, an 
Samuel Polatom, rn 

Egglefton Ape., 174 jüdl. von 70. Str., Welt: 
tont, .25 bei 195; . Ration an Paul 8. Wil⸗ 


on, h 

Green Str., 100 $. füdl, don 72., Wetfront 2 
bei 111; €. Roehl an Hermann R. Smith, $ — 

Marſhfield Ape., Südweſtede 51. Str. Oftfront, 
50 bei 135 u. a. Gründeigentbum u der Weit: 
fire; ne D. Hathaway an Nellie Monas 
in, $17, 

Morgan Er, 0 %. fübl. von 72., Oftfront, 25 
bei 1%; U. Wisdom an Nils Sehrfon, 84000. 
Peot ia Eıtr., 48 %. nördl. von 66%, Oftfront, 5 
Kr 14; RW. Thorne an Andreio 3. Bradiey, 
ee Sir. Norpmweitede 66., Oftfront, 47 bei 124; 

2. Rojenthal an Lyman S. PVeterjon, $2400. 

Nr. 4325 Wentwortb Ane., Weitfront, 24 bei” 194; 

Frau 8. Templer an Morris Glott, 2 
ords 


320 — —X 


Congreß Str. 30 F. öftl. von &. 43. Ave 
front, 25 bei 124; €. ©. Barth an Arthur 3 


Nicolayien, "$2150. 
Gorte3 Str., 19 8. F von N. G. Ave., Süd⸗ 
front, — 13; €. S. Racine an Frank Ko— 
* e ftl. von N. 4. Süds 


far, 
150 % 
. 8. Abbott an * Ko⸗ 


$1. 
Gryftal Str., 
bon SLaflin Str, Süd⸗ 


re 30 bei 124; 
82150. 
he 116 5 * 
24; J. Hlavnida an Marie Zahs 


5 25 bei 


tadmif, 
KHoman Ape., I4v 8. fühl. von 19. Str., Oftfront, 
Bu 10; -€. gedler an PBaulina Strohm, 
Huron Str., 70 F. öfll. von R. 31. Ane., Süds 
front, 30 bei 121; &. I. Fabner an Willem T. 
Read, 2 
Indiana Str., 24 ®. meitl. von S. 52. Upe., Süd» 
front, 5 bei 18; William 9. MeGill an Thos 
mas Delves, g1000. 
Dasjelbe Örunbeigenthum; x. Delve® an Eliyas 


beth MeGill 
Kedzie Ave., 150 F. ſüdl. von 12. Str. Oſtfront, 

25 bei 124; J. Fried an Saul Dvoriin, 81600 
Marſhall Blod. 316 F. weſtl. von Francisco Abe 
25 bei 120; 3. Zajicet an Auguft 


Nordfront, 
Tappenbed, $100 

mweitl. von: Hamlin U., Nords 
front, 30 bei 121: 3. J. Lyons an Horace B. 


Monroe Str., 191 3. 

MeCabe, 88750. 

na Ye, Sünpftede N. 43., ke Sa ri Rai 

J. Tonohue an John & Elarf, 

gierke Yo 240 %. mweitl. von — Rordfront, 
a —3* 123.9; Continental National Bank an Arne 

Rolf Str., nn F. weſtl. von Francisco Ave., Nord⸗ 
front, 95 bei 124; Frau €. Hoflamp an Tilda 
M. Swanſon, ioo 

23. Str.. 7 F. vſtl. von St. Louis Ave. Süd⸗ 
—— 3 bei 89; A. Puncini an Frank "Sinde- 
ar, 8340 

Dan Buren Place, 240 F. en bon Leabitt Str., 
Nordfront, 24 bei 109; €. ®. Beafe an Emilie 
Joupenat, $2800. 

Warren Ane., 78 %. ieftl, von Datley, Südfront, 
4 bei Pa R. Southward an Rachel Neiswens 

9% Fi nördl. don Wabanfia Ave., Oft: 
45 bei 21; €. &. &raft an Thomas 
Knopek, 81625 

—— * „ Sünmeltede Leavitt, 329 bei 624, 
oder 5 Mcres; Fann aden an ⸗ 
losty, $12,000. e s —— 

Weſtl. desſelben Eigenthums; M. H. Arnot an 
denjelben, $11,500, 

Cullom Ave, WO %. meitl. von Kopne, Südfront, 
30 bei 13, * a. Gruudeigenthum; Chas. Kem⸗ 
nis an Ino. Schneider, "$11,400. 

Fullerton Ubve,, EN Surrey Court, Südfront, 
102 bei 150; Glarence Phillip an SHarriet €. 


Ganning, $7000. 
Fargo Ade., 200 5. * e Paulina Str,, N. 
3 150, . Edwards an Srant 


r., 87%. bis 
Alt, 34000. 
284 3. nörbdl. bon — Ave. 
. Johnfon an 


eiaet ir,, 4 
"48 ei 153, Sohn 
Iames Butler, $3,1 00 ’ 
2 ee nördl. he: De 
ei 150, & 


Teuft Ded—Elart Eir., 
ming ‚Blace, W. $r., 
roz. omas —8 an ein n 
Yoreman, 000. 
— m 8 Leland. und Wilfon Abe., 
. €, Ganning an Alice 


0 par. bon Wahne A 
D. Bt., — 125, F. Barter an ei. 
sabeth Eee 4, 500. 
Evanjton me 433, Dt. aes Victor Abe., 
ei 2 than Latbrop an Fre 
A. — $2,5 , * 5 5 
Irving Bart Abe,, 56 „ dt. bon Srbing Abe., 
©. iyr., 25 bei 125, ®. 7. Hofmann an Mi: 
hael Simmes, $5,100 
DR is F — —— * Se W. 
Fr ei 9. Julius Ir. an Nicholas 
Wetter, $1,250. . 
921 Dlive Ave., N. #r.,.30 bei 136, S- x. Zas⸗ 
cott an Emanuel Newauift, $1,250 
a Mpde., 206 %. nr bon uinslieStr.. 
$r., 30 bei 152%, G. M. Wegel an Lena 


—— 5,500. 

Winthrop Ape., Südoit-Ede Ardmore Ave., = 
®r., 49 bei a0, 2. E. Banupem an Iof. 
Kinteht, 83,235 

Armitane Abe., 33 %. Öftl. bon N. 43. Abe., 
©. $r., 25 bei 125, Nadlaffenfhaft bon 9. 
Gerbig St. an’ Geo. A. Gunders, $1,360. 

Belmont, he * F. öſtl. von Sam̃lin Abve. 
S. Fri, 28 131, ©. Neumann an Julian 
Smolin, $1, 000. 

— Ade., W. Ede Roscoe Eir., ©. 
Sr., 266 bei 125, u. & Grundftüde, Geo. 

Sauntlett an Sriebrig, © . Walter, $11,050. 

* 5 N., 275 3. füdl. von Miller Ape., 

83. 37% bei 125, 3. Raminshy an Otto 
Runfer, $1,500. 

“ "Court, N., = $. nördl. bon Bloomingdale 
ve., W. Sr., 37,5 bei 125, 5. 3. Kraufe an 
Binette- Arau. $1, 

44. Übe., N., 186 F. rät, bon Cortland Str., 
5 gu 25 bei e ar Ihorfon an Henth 


* bei 100, L. Kool an 
nae Moric, ib 


Otdhard Etr., 218, © "Sr, 30 Bei 132%, 3. 
Cdhwab Sr. an ‚Henth Rrebot, $4,200. 


Badikualkur 


Nerun Sy 


Schwache ze fe Tarlonen, 
* ſ 
nden 9 a I 
“2 na 


Een 


eplagt u... 
— 
A— Km ya 


8 
d = wiedererfangt werden können. — 
un — —* 


ſein eigener 
demlich intereſſante und 
— Ga a oe melde | 
ER 
Cents in ı Briefmarten beefie —— 
ben bon der — 
Yrivat-Klinik, 181—6. Ave., 
New York, N. Y. 
Man erwabne * chicaao 


Schwache, nerbäfe, frante 
Männse und ‚Brauen. 


Em 25 


an Richard ’ 


Die fehte Gelegenheit 


Bruch gebeilt 
ir SLIO 


Lefet diefe Offerten zum Sabre im 180 


Deatborn © 


Chicago. Unfere. großen, pradtbollen, neuen Sfficng‘ 
find fo arrangirt dab noch viele mehr bedient werden 
lönnen, die bon Bruch geheilt au werben 

und Dr. Flint gibt die Eine-Behandlung-Fur für s10 

allen Brucdleidenden, die in feinen neuen Dfficed, 260 


State Str., 2. Sloor, borfpredien, 


bis wir bie ge 


wünfdte Anzahl von Patienten haben. Deshalb, wenn 
Ihr Euren Brud jur nur $10 geheilt haben weh, 
folltet Ihr ſogleich vorſprechen. 


Werdef geheilt, ehe das heiße Welter einteilt 
Leute mit kleinen Brühen.- 


ger bedenfen, da 

tnadläffigung, 
leiten oder Fall, itark 
uren Bru 


große Brüde einft Zlein war 
erzögerun Aus 
efen mäg ! 
db enorm garok maden oder Einklemmung 


und Xod berbeiführen. Lauft feine Gefahr. 


gebeilt. 
be et Toni bor. Weshalb 
r 
Ihr je Fu 
den u : 
Jet ift Eure Gelegenheit, um für $1O Zurirt gu 
werben. 


DEN Flint, 
Vienna Medical Anftitute,. 
260 State Straße. 


gadıe et, Tleine Brüche 
Wenn zu: Bru 
an 
dia ebeilt werden Zönnt, ohne Schnei- 


> Addaltung von ber Arbeit. 


„Yeilte meinen Brudy ohne Schneiden“ 


r. 
— Ich habe mehrere meiner 
—— ihn aufzuſuchen. Seine neue 
iehung beſſer als die chirurgiſche 


lint furirte mich ohne Operation oder Schmerzen und ohne eine nde: Ars 
Sreune au Dr. Slıint & = andt, und ih empfehle n Bruch - 
tbode, — *7. neiden u Zuriven, ift 2 bieler 
if 
Fr damit —— — welche die — haben re 


he Operatio 


geheilt zu werden, find alüdlich 


Da3 Vienna Medical Anttitute bat die Namen bon bunderten andere 
Bruch gebeilt wurden, und melde gern allen gezeigt werden die borfpre 


einat 


n, Scmera u 


te ö 
en, on * — 


a 2 bon 
n oder fchr 


eine Gefahr, 
obn Bremer, 


Wir heilen au Komplikationen, die Die Dienfte eines Spegialiſten Sebürfen, wie 


fhe Sälle, Urin-, 
Krankheiten, Nerbenerfhütterumn 
Konfultation frei und bertrauli 


Dr. FLINT 


Nieren: und Nerben 


Colt 
fit 


Haut⸗ und Blutkrankheiten, Geſchwüre — KH 4 
eiden, 
nie Ratarıh, Kreusihmerzen, Schwindelanf: 


Aukerhalb Wohnende 


fofort ichreiben um 
x 310 geheilt an werben, 


afte SameZuneen —— € ER — 
topfuns, Magenleiden, Hämorchoide 
Schmerzen —* x 


Büchlein 
frei verfandt. 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE 


260 STATE STRASSE 


Zweiter Floor any Ban Busen ein) 


Gegenüber Rothiilds. 


Sprechftunden— Zäglih bon 8 Bm. biß 8 Abends. Sonntags bon 9 Uhr Vorm. bis 1 Nachm 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Folgende‘ GrundeigentbumssWebertragungen in ber 
Hoͤhe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 


getragen: 
Lhman Str., 55 5. tmeftl. 
in 103, ®. Klopp an 


©. Fr., 25 
— raburda, $5000 
$. füdl. don 30. Ste, ©. Br., 
Aun Campbell an Jacob Kanne, 


State Str., 75 
> zu 117, 
1242 "pie 1244 Wabafh Br — 7334: bei 
R 3. Carleton 
Abbott an Herbert € — $88, ‚200. 


Männer 


die enutmutdigt find, die ih» 
ren —— und Koffn fnung 
auf Hellung verloren: haben, 
die Geld nuplos verausgab« 
ten der Suche nah Ges 

game und Kraft, i 
Eud ein gu mie zu fommen 
und Euch vertraulich aus zu⸗ 
ſprechen. Ich bemeife Euch 
—* en Minuten, dab, 
in meine Bes 

—5 tretet. Ihr 


nachhaltig 
Ctablirt 1893. geheilt 


werdet. Ach widmete mein Leben dem Studium bon 
Männerkrantheiten und meine Ne meine Oft v4 
f 


bon Hahne3 Abe., 
iftor Has 


tft Die neuefte und vollfommenfte. An meiner © 
findet Yhr die neueften und berbeiferten Upparate, 
weiche ich in meiner *5 anwende. 
mas an verlorener BR Blraft, Nero 
ufhwäde, Krampfaberbrud, Ab 
usihlägen und — 
eine Heilung zu haben iſt eine Gebühren find ſehr 
niedrig und meine Bedingungen zufriebenitellend. 
3b halte meiri Verfprehen und made - einen 
Mann aus Eud. 
Konfultatton Arei und vertraufid. 
Sprehftunden: Täglih 10 Vorm, bis 5:80 Mbb$. 
4 Donnerftag und Samftag 10 Borm. bi8 
8 Upr Ubends. Sonntag 9—12. 


Dr. WEINTRAUB 


Wiener Spesial-Arzt. 


— 211 (weiter Floor) Nr. 112 Sud Clark Str. 
de Waſhington Stri, Chicago Opera Senfe, — 


Fiſchbein—⸗ —28 
Eine große Erfindung, tſchb ein · 
Blatte, das leichteſte näcine Sesi 2ER ed 
gibt; bededt ba3 Runbgeröl be nidt; 
mit mais bom Kolben beiten; gar. 10 Jahre. 


3 ISTON DENTIST 


* Gofdfallun 
Un n 


stenarbeit, er Bahn, 
beited © r Kim, 


Kron 
Bähne Re-Cnameieb. 
Voll. 


adhme gereinigt... „50€ 
zuberläffig. Garantiren alle Arbeit 10 Jebre. 
Bähne ſchmerzlos gezoöogen 

* neuen Shſtem ————— Zahnheil⸗ 
fur nur bon uns an era Unfer ola 
kan bon ber sung —— — unſerer 

erfahrenen ihen 8 5* en. 
a 


18 Offices in den Ber. Sta 
Offen Sonntags, 10 bis 4. Offen Abends B. 9 


mail5,fabido,im 
HEUMATISMU MATISMU 


Abioint geheilt ae 
Schrages Rheumatic Cure. 
Biele Jahre im Martte. Tauſende von Hels 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Well 


veriauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir 


gendweldier Urfade und gana glei wie lange 
fhon beitehend. Sreied Buch über Heilung bom 
Rheumatismus, und Zeugniffe. 


SCHRAGE’S 1,0 000 ‚000 GURE 


Graue Saare 
an DE ae 
Dr. Lauıge’3 harmloic Haarfarbe 
Brriß 50« und #100 ver Binice. Su Laufen Be 

Mandei Brothers 


Meſirow 1012 
2 RE ae 


L. Lange, Lake u. Wood St. Chicago 
ian,bidofon® 


= „ASTHMA 
——— eaiat Dir Die 

el 00 

Bene 

& 60. 

—— 


für 


9 
Ulle Urbett gerantiirk 


Union Dental Co. 


(15 Jahre etablizt.) 


289 —— ‚Ave. mt. si 


—— ee 
en 


Fr. i 


eine  fidere 
ale Werttümmangen ver Mheuzaikr ber Beine 
Ind‘ Sr werben u 5* — Appara · 
— ‚ade berfhiedenet 
Inben, HR bot un non 


—— un 
- Hanfiliae 


THE WOLFERTZ 00, 
Da. Ropr. „WOLFERTZ, Behrens, 


Dr. Casımır WOLPERS, - 
Deutfer Arzt nnd Zahnarzt. A 


@elt 16 Jahren an ber 
So und Ubamd Gir, — — 
— —— 


—— — und NRaib f . Auch auf wis 
ngen, — — npulve 
Fils frei. Stunden bo r Perittand bie 


.. nner3igß- a 


Wichtig für ie Männer 


En Be tprobten 
Bei a 





Nr 


mird in ‘ber guten „alts 

modiſchen Weiſe“ her⸗ 
gejtelt, — feine Schnell- 
bäderei auf Sojten ber 
Qualität — e3 empfiehlt 
fi) dem Manne der eigen 
ift — dem urtheilsfähigen 
Arzt. 


Ein Flafchenbier, völlig verfchieden 
von anderen Ylafchenbieren, DBe- 
itelt heute eine NKifte. — E3 tird 
ficher Eurem Gejchmad entfprecdhen. 


Berfauft in den beiten Kafes, 
Hptels und Reftaurants. 


G. Heileman Brewing Co. 


W. J. WELSBASKY 
Mgr. Chicago Branch 
186 E. 23rd St. Phone Calumet 1805. 


Diefe Bant, das Eigenthum 
und unter Kontrolle ver Aktionäre 
« ber. Firft.. National Bank von 
Chicago, ift baher eine fichere 
und zuberläffige Sparfaffe für 
Sparer — ‚mo fie 3% Zin3 auf 
Binfeszins euhalten und ihnen daB 
Geld augenblidlich zur Verfügung 
fteht. — Kontos fünnen an jebem 
Gejhäftstag eröffnet merben. 


First Trust and Savings Bank 
Grund-$loor 
Firſt National Bank-Gebäude 
N.W.⸗Ecle Dearborn und Monroe Str. 


1411,bido,bie 


Wu. C. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


- Grite Hypotheken. 


Siche re Geldanlagen. 


Serleiben Geld auf Grundeigenthum zum 


medrieſten zeitgemäßen SE Be 
Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu den miedrigften Zin- 
fen—von $500 aufwärts— gut geficherte erfte 
Hhpothelen zum Berlauf ftetd an Hand. 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Sir. 
\ 1fen,ionbife® 


Schiffs: arten 
525 Ozeanfahrt in dritter Klafie. 


550 in eriter umd zweiter Kajüte. 
36.50 j. Freifarten von Curopa 


Extra billig nah Wien, Budapypeit, Tu 
mesvar und —* Plägen in Defter 
zeidg-Ungarn. et von Chicags 
3 Juni, 1. und 15. Juli 
Ehnelldampfer. — 'Ertia feine Einrichtung 
Klafie. — mit 2, 4 und 6 Betten. 
lol —— > und Abendbrot ferbirt im 
peijefjaal. — Gepäd vom Haufe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 


A. Boenert & Co, 


%6 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiſerhof, nahe Van Buren Str, 
In Chicago ſeit 1871. maz1ö,modifa* 


Erkurfionen. 


—Zum Verfauf nad vem 2: — 


Vew York und zurück 
Boſton und zurück 
and vielen anderen Punkten zu eutſp. Preiſen. 


Schiffs-⸗Karten 


nach und von Europa zu niedrigſten Raten. 
Agenten für alle DOgean- und See-Dampfer- 
Geieligaften. 
Cifenbahn-Fahrlarten nad jedem Drt. 


Frank’s Ticket & Tourist Co, 


193 ©. Clarf Str. Chicage., 


rt More. bis 8 Abd8. Sonntags 9—B. 
See " EI... t,dofonbi,sms 8mo 


"Canadian Pacific 
ea al8 4 — auf dem Waſſer 


——— 
e u. u. ſchoönen St. Lorenzſtrem 
— *— na 


ve — d drn 


— einen m ice eg En en feed 
i Ehe —53* an 


Cameras 


— ‚Bu bebeutend herabgefeiten Bretfen. 


Mir. offeriren 100 biefer neueften, 
SR verbefferten 

"Magazine Cyclone Cameras 

hi zu- 25% Rabatt. 

“ Kühne mit 12 Platten verfehen werden 
Bez4‘, vegulärer Preis...... 800 

4x5, regulärer Breiß. .....10,00 


Mir offeriren 25% Rabatt von Ddiefen 
Preifen. Mur 100 zu diefen Preifen. 


SWEE — | & 00. 


» Bekanntefler 


» titer 
Bit: 


—— — — — — 


Lotalbericht. 


Ald. Hey erhaält Bundesgenoſſen. 


Leiter des Kinderkrankenhauſes in Albany, 
Dr. Shaw, kommt ihm zu hilfe. 
Ald. Jakob A. Hey, der im In⸗ 
tereſſe der kleinen Milchhändler 
Stadt Streichung der Beſtimmung * 
ſtädtiſchen Milchordnung verlangt, 
daß die Milch von Kühen, die nicht auf 
Zuberfulofe hin unterfucht find, pa> 
fteurifirt-merbe, hat in-feinem Kampf 
gegen Gejundheit3 - Kommilfär Dr. 
Evans und das Gefundheit3amt einen 
merthoollen Bundesgenoffen in Dr. 9. 
2. Sham,: dem Leiter des Di 
Krantenhaufes in Albany, N.D., 
funden. Dr. Shaw, in beffen Ynftaft 
beitändig 50 Säuglinge untergebracht 
find, theilte Ald. Hey mit, daß in den 
legten neun Jahren nur Mil, die 
nicht pafteweifirt worden ift, in dern: 
ftalt benußt worden ift, daß die Sterb- 


lifeitsrate von 50 auf 15 Prozent 


gejunfen ift, und daß nicht ein einziger 
Yall von Tuberfulofe der Eingemeide 
zu berzeichnen iſt. 

Eigenartige Methoden. 


In der heutigen Sitzung des Stadt⸗ 
raths wird der ſtadträthliche Finanz- 
Ausſchuß wiederum verſuchen, die Ge— 
nehmigung der Stadtväter zum Ver— 
kauf der 10 ſtädtiſchenKraftwagen zum 
Preife von $6500 zu erlangen. In 
der letzten Sitzung hatte Ald. MeCoid 
den Antrag bekämpft, da der Preis 
entſchieden zu niedrig ſei. Ob er ſei— 
nen Kampf gegen den Antrag in der 
heutigen Sitzung fortſetzen wird, iſt 
noch nicht ſicher. Dagegen iſt ſicher, 
daß er nochmals gegen ein derartiges 
Vorgehen, wie das des Finanz-Aus— 
ſchuſſes, energiſch proteſtiren wird. Er 
erklärte geſtern, daß er mit verſchiede— 
nen Kraftwagen-Händlern geſprochen 
habe, welche Angebote auf die Ma— 
ſchinen gern einreichen würden, daß 
aber der Handel mit D. D. Healy 
ſchon abgeſchloſſen ſei. Er wolle Nie— 
mand tadeln, aber, wenn derartige 
Methoden zuläſſig ſeien, ſei es einem 
Dutend Aldermen möglich, das Rotd- 
haus zu verfaufen. 


Garned-Konzert. 


Am fommenden Donnerftag Vor- 
mittag um 11 Uhr gibt die Altiftin 
Helene Carne3 in der Gable-Halle ein 
Konzert mit einem aus deutfchen und 
englifhen Liedern und Dpern-Xrien 
bejtehenden Programm. Die Künitle- 
tin ift bereit3 im vergangenen Winter 
in einem Konzert hier bor die Def- 
fentlichfeit getreten: 





wird gern gewährt den arbeiten= 
den Frauen und Mädchen und den 
Srauen bon falarirten Männern, 
gern gewährt, denn unfere lange 
Erfahrung bat ımd gelehrt, daß 
der Werth cine Mannes nicht 
nad) der Größe feiner Börfe zu be- 
urtheilen ift. Ihr fönnt ein Sionto 
in irgend einem unferer, beiden 
Läden eröffnen. Unfere. Kredit: 
Preiſe find diefefben ald Baargeld- 
Breife anderswo. 


Rommt und verſucht 
es einmal bei uns 


Laden 
offen 

bis 9 
Uhr 
Abends.«“ 


ad jedem unferer beiben großen 
äben erhaltet Ihr die beiten ga= 
tantirten. Kleider und Ausſtat⸗ 
tungswaaren, die gemacht werden, 
und nicht nur das, ſondern 
lönnt dafür bezahlen während Ihr 
tragt und Ihr dazu im Stande 
eid, zur Rate von 


15c pro Tag 


fowie Männer - Trachten 
zu denſelben Bedingungen. 


Auferhalb wohnende Lefer 
fchreibt nach unferem 


James €, 


—— Es 
a 


EEE 


Richter — dom —— 1 


richt ſchlägt Dem. C. C. Craig 


Appell an Arbeiter erfolglos. 


Bands Baltung iA Arbeiterftreitigfeiten | 


\ 
macht in Arbeiterbezirfen Peinen Ein- 
drud. — Republikaner erwählen 34, 
Demofraten ı6 Kreisrichter. 


— — 


Sohn PB. Hand, Mitglied des Staut3- 
obergerigts für den 5, Bezirk und ge 
genwärtig Vorfigender des Richterkol- 
legiums des Dbergerichts, murde ge- 
jtern mit einer Mehrheit, die auf 8000 
bis 9000 Stimmen gaejchätt wird, 
wiedergewählt. Sein bemofratifcher 
Gegner war E. E. Craig von Galeg- 
burg. „Hand erhielt eine Mehrheit über 
Craig in jedem County-auper War- 
Thal, da3 Craig dr geringe Mehrheit 


bon 92 Stimmen gab. Hands Mehr-' 


beiten in den 10 Gounties ſchwanken 
zwifchen 119 Stimmen in Putnam 
und 2000 Stimmen in Henry und La 
Salle. 

Die Abjtimmung i in Za Salle Eoun= 
ty bildete eine Ueberaf bung für Hands 
Gegner, melche unter den Grubenar- 
beitern des County energifche Oppoji- 
tion gegen ihn erwartet hatten. Gie 
hatten unter diefer Benölferungstlafie 
einen Einhaltöbefehl, den Hand in ei- 
ner Wrbeiterftreitigfeit erlaffen hatte, 
gegen ihn auszufpielen verfucht, hatten 
aber damit feinen Erfolg. nm ber 
Stadt Peoria litt Hand ftarf infolge 
der Oppofition der liberalen Elemente. 

Gleichzeitig fanden auch die Kreis- 
richterwahlen in den 17 Kreifen außet- 
halb von Cook County ftatt, in denen 
die Republitaner 34 und die Demofra- 
ten 16 Kandidaten erwählten. Außer: 
dem wurde ein Unabhängiger, yrant 
2. Hooper von Watfeta, im 12. Kreife, 
der die Counties Will, Kanfatee ‚und 
Iroquois umfaßt, wiedererwählt. Bor 
befannten Demofraten würden Wm. 
Jennings Bryan's Freund, Richter 
Dmen B. Thompfon von Yadjonpille, 
und Bryan’3 Gegner Richter E. R. ©. 
Simbrouah von Banpille mieber- 
mählt. : Das Refultat der Kreisge- 
richtswahlen im &Staate war, mie folgt: 


Eriter Kreis. 
Ridter B®. N. Bullers.....50 0 ennaneneneeree Rep 
Richter W. W. Duncan........... Rep. 
Richlſere B.beypp Nep. 
Zweiter Kreis. ’ 
W. H. Green 
Richter E. €. 
Richter 3. R. 


Newlin 
Ereighton 
Dritter Kreis. 


—— 9. 

BE, Salate ner 4 
Vierter Kreis. ° 

Richter Albert 


essen 
Thomas 3. Net 
MeBride, 
Fünfter Kreis. 


Thompion.:..urersseressaen Rev. 


Richter M. W. 
Dem. 


Nidter ©. R. E. Kimbrougb 
*William W. Schofield 
Sechſter Kreis. 
W. G. 

W. C. 

Solon 


Richter 
Richter 
Richter 


Richter I. U. & 
Richter R. B. € 
Richter D. PB. T 


Richter E 
Richter 
Richter 
Neunter Kreis. 
2: SHomBloR... rer Rep. 
ER ER Nep. 
Wagoner 
Y Zehnter Kreis, 
Nihter N. E. —— 
Richter T. N. Gre 
Richter Leslie 


Richter G. 
Richter N. 
*Harry V 


W 
2% 


Elfter Kreis 

Nicter I. Mi Hartiß.ncneensccerteneherse Rep. 
Richter ©. W. h 
Nichter E. D. Myers 
Zwölfter Kreis. 
Frank 2. SHooper.... 
Richter‘ Dorrance Dibell 
Charles B, Campbell 
Dreizchnter Kreis. 
naeh sa Ren. 
Stinner 
J Rev. 
Bierzebnier Kreis. 
Richter 5. D. 
Nicter E. € 
Richter W. 9. 

Fünfzehnter Kreis. 
Risster 3. Baumkiiussnasnesenenrangitee 
Richter R. ©. Farrand................. g 
Richter Oscar E. Heard ......... 

Sechzehnter Kreis. 


Willis N ————— 


Richter S. C. 
Richter R. M. 
Richter Edgar 


Richter H. B. 

Richter Duane J. Carnes 

Richter Mazzini Slufſer.. 
Siebzehnter Krels. 

Donnelld.ianen ciao onen ern. 
— D Nev. 

Rep. 


Richter €. 9. 
Richter R. W. 
Richter A. H. Froſt 


“Smweifelbait. 
— — — — 
Die Wahl des Poſtgrundſtücks. 


Bürger ſollen Gelegenheit erhalten, ſich 
ſelbſt ein Urtheil zu bilden. 

Schatzamtsſekretär Franklin Mac⸗ 
Veagh hatte geſtern gegen Abend mit 
Poſtmeiſter Campbell eine Unterredung 
über die Auswahl des Bauplatzes füt 
das neue Poſtgebäude auf der Weſt⸗ 
ſeite, das möglicher Weiſe im Einklang 
mit den Plänen des Commercial 
Club, betreffend die Schaffung eines 
neun Verfehrs-Mittelpunftes an Hai- 
fted und Weft Congreß Str., gebaut 
werben wird. Herr MacBeagh fagte 
nach. der Unterredung, daß die Ent- 
ſcheidung noch eine Weile aufgeſchoben 
werden wird, bis die Bürger Gelegen⸗ 
heit gehabt haben ſich über die von 
Daniel H. Burnham angeferligten 
Entwürfe ſelbſt ein Urtheil zu bilden. | 
Zu diefem Zimed follen in einigen Ta» | 
gen bie Pläne im Kunftinftitut öffent- 
lich außgeftellt iverben; auch. ift eine 
Schrift im Drud, in welcher die ne 
I erörtert. wird. 


Aus Bereinsteeifen. 
alle, Nr. 939 


% 


In ber ‚Gambrinus- 


STATE, aDams ano DEARBORN STS. 


Beraungs- Verkauf von — Tadellos, aber 60 Cents am Dollar 
‚Hotels und Logir: Bäufer jowohl wie Hans: Ausitatter, A 


Abſbin un beſchãdigt, ſo gut wie am Tag als ſie die MWepftühle verließen; wir fauften das ganze Bergungslager- v 
Garpets der John Hamilton & Son’s Karpet Mills, Philadelphia (die legten Monat großem Verluſt durch Feuer 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


‚weitlich- bis Kedzie nördlich bis Bel 
' Nah 2 User Nachm. ——— — 


„Rrompte Ablieferung een 1 
anti, — —— 
tr 2 Ubr Ra 
an jelben Toae Gogetfeiert fert ist | bis — 


ıfe — 


den folgenoen Morgem: abgeliefert na 
entiernteren Stapt-Siftritte und en 
Boritadt-Ablteferungen. dur unfere eigenen 


! 
* 


4 K 


n. täglih nördlih bis nad Wauf 
tlich Bis Wheaton und Tudlich BIS. 139. = 


Fubboden- und Frephen- 
litt) Wir fauften diefe Fuß= 


boden-Belege ju-60c am Dollar. Das ganze Lager Wittivoc) Morgen hier zum Verfauf zu derfelben Reduzirung Die wir erhielten. Dieſe Fuß— 
N boden= Belege find nicht im Geringften befchädigt, weder durch Feuer, Rauc) oder Wafier. 


Bargains in Garpets von denem Ahr je 
‚0 Stüde PBruffels Carpets, 1 
einige mit Borten,, andere ohne, 
Ihivere Sorte, alle. neue 
Frühiahres-Mufter, Täc- w 
ualitäten, Nato, 45 
160 Bruifels Rugs 12 ei 9 
(nah unfraglic der beite Nua der 
ür 515.00 .verfauft bri 
wird, au 9.95 Sp 
30c 
81.39 Blabon's und Cook's beſtes 


Ga 
£ 


jait-(Fffetten, für morgen marfirt, 
Quadrat-Yard zu . 


60° Eoof’S und Farı K Baileys Linoleum, 


volle Rollen, eine große Auswahl von /de 


pet3, 
Frühjahr Mudfter, 


250.befte Sorte 
bliimte und » oriental. 


Inloid Lino⸗ 
leum, alles nene Waaren in den beſten Tile u. Mo— 


*e 980 


gehört oder die Ihr je erhalten habt. 
Stuücke Wilton Velvet Gar—⸗ 
einige mit paſſender Borte, ße 
ſowie Treppen— 
ets, 27 - Zoll breit, 81 em 

alitäten, per Nb., 65€ 
Arninfter Rugs, 19.50. 
fat ertennen;: und der reg: 
eziell morgen zu - 


tra jchiwer, 
fette, alfe tadellos — 
Yard zu 

2 Yards breit, feine Nefter, 
n neueſten Muſtern, per Od.«Yd., 


370 


Wir offer iren Euch die beſte Gelegenheit für große 


9x6 Beunfjels Rugs; dieſe gro⸗ 

Bargain-Gelegenheit 
auch 300. Bruff. ri IX6 Zub. 
Jede Rug wth. 8 
Beite Mufter, zu 
12 bei 9 Fuß Größe, ge: 
Mufter: jobatd Ahr jie jcht, werdet Ihe das e- 


Preis anderswo it 825.00; 19 30 
+” 


Oeltuch, gefüllte Rückſeite, Tile und Holz Sffette, bis zu 2 NMards breit — per Cuabrat:Nlard zu 22e 
80° Goof's’ E Potter’s nahtlojes Linoleum — ge 
t Vards breit — File und Holz.= Ef: 
per Ouadrat⸗ 


umfaßt Bierter 


5.50 


7c 


100 Stücke von feinem —— und — ———— Matting — 35e⸗Wer⸗ 


the — für morgen martirt, die Yard zu 


Spitzen-Gardinen halber Preis: Zion City Ueberſchuß-Lager 


Zion City Gardinen, eine 


$1.75 — 
Paar zu 1 00 


Gardinen fiir irgend ein immer, reg. 
twth. 83.25; ein großes Sortiment zur 
Auswahl, einjchl. feine import. Eluny— 
Gardinen, weiß und Arab; Yattenbezg 
Gardinen, nır weiße: weiße Ariih Point 


Gardinen; werth 83.25, per © 0 
2.00 


Paar zu 

‚Bettzimmer - Gardinen, große Partie 
don Nuffled Gardinen, einige Tuds für 
Ginfas, einige Battenberg, Her: 0c 
ftellungstoften 67T Y;c, Paar, d) 
Sommer-Cottage- und Sommer-Heim— 
Gardinen, Paar 750; koſten doppelt ſo 
viel zu machen; quergeſtreifte Grenadine 
Gardinen, Herſtellungskoſten 31.3724 


weiß und Trab, Auswahl 
h cc 


f} morgen, per Paar, 


Partie 1— 
große Partie zur Auswahl; 
der morgige Preis, per 


Bartie 2 — Zion City Gardinen, 
ein prächtiges Sortiment von Muftern, 


reguläre 82.75 Werthe; un: 1 50 
> 


jer Breis, per Paar 

und Wohnzimmer:Gardinen, 
in den neuen St. Sall-Sardinem, ?yle- 
mifh Point Gardinen,‘ Tucheh Gffefte, 
Kbory und Arab, jchöne Gardinen für 
irgend ein Zimmer, jedes Paar gemacht 
um zu .$7.50 verfauft zu werden. Uns 


fer Preis fiir morgen, 2 
5.00 


der Baar 
für Qalance u. ein: 


; Rope⸗Portieren 
fache und doppelte Thüren, in Fabrik— 


Parlor⸗ 


Preiſes. Morgen: 
Valance Chenille Ropes, 
guläre $1:Werthe, das Stüd 
Finfache Thür-Chenille Nopes 
wih. 82; das Stild. zu 
Ghenille Valance u. Thür: 
Portieren, 83.50-Werthe, jede 


“dc 
95€ 
1:95 





} 
| 


Näumung, foften den dreifachen unjeres 


Partie 3— Zion City Gardinen, 50, 
55 und 60 Zoll breit; 314 VdS. lang; 
Sion Gity Preis 3.95; 1 95 

+9) 


unfer Preis 


$2.50 befranfte Bettdecken, 
das Stüd zu 

10,000 Kijjen-Bezüge, ‚morgi- 
ger Verkaufspreis, dat Stid 


8%c 
a ee — 


Treine Bett: Gomforters, 35 Riiten Fa: 
brit-Räumung, mit“reiner : Watte ge: 


füllt: gemacht um yu-#1.50 w. 1. 00 | 
l 


1.95 | 


81.75 verfanft zu werden, 
Gomforters,  follten Bund 92.25 
bringen, beiter Sitlfoline Weberzig, Ko: 


wien hiübjcher Seide, reihe 1 50 
1» 


Füllung, zu 





Partie I— Zion -City Gardinen; keis 
ne feineren Gardinen werden gemacht; 


Kopien von echten Spitzen; 3 50 
R 


th. 7:50; unf. Breis, Pr., 


Sommer:Blanfets: und Bettzeug Bargains 


790 12:4 baumwoll. Blankets, 
für den Sommer, das Stüd 
",98c befranfte Bettdeden, 
Stüd zu 


17c Riffen-Bezüge, hohl- 12! 
gejäumt, das Stüd zu ’ Lc 

Bettkiſſen, reine Entenfedern, Art 
Ti Meberzug, 22 b. 28, 32.00: 95c 
MWerthe, das Stüd 

Gebleichte Bettlaten, nahtlos, -81 bei 
90, ee Partie von Fabril-Seconds von 


extra Sorte Baummolle, werth 50€ 
bis 75c, das Std zw 


3% 
das 18c 


Hausbedarf für warmes Wetter, außerhalb und im SHanie 


ER 
National fertig: x Bulli 


gemiſchte Haus 
farbe, garantirt, 
ans reinem 


— Zinf und. Del: i 
farbe gemadt, YBc 


Dleiweik, in 
fFäjiern von 12} 
bis rn 
30. € 


PValdwin"3 Dim 
wor, Nomen 
Gold Finifb, 
trodene Yuft,. 38x 
24x17, ıpält M-Rfb. 
nur ° ’ 
Ei, zu « 


Rr..50 Rmul' Eis: 
fchrauf,: tegut. 86.50 
Werth, Größe IR ! 

neuefte 


23x16, der | 
i derbeficrte 
Eis ſchrank, 4.50 


— ———— — 


VBVom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Chicago Biscuit Company pachtet 
Eigenthum an S. Afhland Uve. u. 37. Str. 
Sohn U. Spoor und: Arthur ©. 
Leonard haben ala Truftees 67,500 
Duadratfuß an der. Nordojtede von 
©. Alhland Aoe. und 37. Str. an bie 
Chicago Biscuit Company “auf 25 
Sabre. verpachtet.. Die: Gejellfchaft 
"will ein.großes Yabrif- und Speicder- 
gebäude für $200,000 errichten. 
An Haggard & Marcuffon, Metall: 
möbel-Fabrifanten, 417 Canal Str., 
‚haben Spoor und Leonard 60,000 
Quadratfuß an 37. Straße, öftlich 
‘von Wall Str., verpadhtet. Sie mwer- 
den für die Pächter ein zmeiftödiges 
‚Gebäude für $75,000 bauen. Die 7 
‚Str. wird von Morgan Str. meitlich 
‚mit einem jechs Fuß ‚breiten Bürger: 
fteig und einem Rajenftreifen verbei- 
fert. 

Amandus W. Efchert hat an Ge. 
"Andrews die Nordojtede von 26. Str. 
‚und Trumbull oe, mit. einftödigem 
‚Gebäude, 52 bei 125 Fuß,mit $14,- 
‚000. belaftet, für $27,000 verfauft. 

Frederid EC. Barbott hat von By⸗ 
ron M. Hopkins das Miethshaus in 
Inaleſide Ade. 152 Fuß ſüdlich von 
82. ©tr.,’50 bei 172 Fuß, Oftfront, 
mit $10,500 belaftet, ‘für $22,750 ge 
‚tauft. 

%. 2. Mefeever baut an der Sübd- 
meitede von SKebzie und Colorado 
Une. und Adams Str. ein Gejchäfts- 


: gebäude mit 310 Fuß, Front, 13 Lä⸗ 


den und 15 Gefchäftszimmern. 
Herbert E, Budlen hat von %. Car: 
‚feton ‚Abbott das Eigentgum 1240— 


‚44 Wabajh Aoe., 125- Fuß nörblid |. 


‚non 18. Ei, 73, bei 180.7 Bub. IR: 
‚388, 200 gefauft. 


Frei fir 


1 ori} ſchadhaft 


gemiſchte 
bodenfarbe,; tvi 
über Nacht troden, 


89c 


Reit von 622 Gisihränfen, Preis in Biefem Berfauf weniger als der Kojtenpreis beträgt. 


pelte Thür, 
Pfund Eis, 


yon 
veit, 21 


40e Tifchhrett für Kinder, 


urit 


Tiſch Elamp. 

35 weiß emaillirte Jelſy 
Molds, 
Muiter, 
1.50; Stüd, 
50% 


an fertig- 


Fuß 6361. Kalio- 


Floreene, der 
beite Fußboden⸗ mine: Rinfel, 
Firniß, Der ge: in. Metall: 
macht wird, ga- Faſſung 
ik nidbt Tan Dual. 
mei r or⸗ 
zu werden 40c 39c 


ſten, 


mit 


Große - Sorte,;- Aded: 
hält: 100 
Gröhe:. 47 
hoch. Zoll 
34 - tief, 
berabgejegt von $19.50 


Nr. 861 Triumph, 
weiß cmaillirt, Größe: 
54 Zoll Hodh, 3 Boll 
breit, 18 Zoll-tief, hält 
Mund Eis, regul 


—4.75 


wm. 
— 


Durchbrach die Brücke. 


In Blue RBland ſtürzte eine Lokomotive | 


"in den Calumet⸗Fluß. 


fiüy um bald vier Uhr eine mehrere ; 


Stunden zubor von einem Wrbeitszu- 
ge losgefoppelte Lokomotive der In— 


diana Harbor-Gürtelbahn ‚die morjche | 


Brüde, die zur Zeit andgebefjert wird, | 
und fiel, einen Theil des hölzernen Ge= 
rüftes zerfplitternd, in den Calumet- 
Fluß. Der Führer Andrew Bromn 
und der SHeizer Fred: Turner jpran= 
gen kurz über dem Waflerfpiegel aus 
dem GSteuerhäuächen. 


m nädjiten 


Augenblid barjten, jobald fie mit dem | 


MWafler in Berührung. famen, mehrere 
mit: dem Keffel verbundene Speijeröh- 
Born und Jurner, die an und 


Per’onal gerettet. 
In Blue Island durchbrach heute 
| 


ren, 


für ji Schon Mühe hatten, im Strudel | 


und unter den Trümmern fi über 
Wafler zu halten, faben fih nun aud 
nod; in eine Wolfe heißen Dampfes ge- 
| büllt und. wurden ‚außerdem arg ber- 
| brüßt und badurh an ihrer Beme- 
qungäfreiheit gehindert. Gie wären ! 
zmweifellus ertrunfen, wen ihnen nicht 
die auf der Brüde beichäftigten Ar 
beiter zu Hilfe gelommien wären. Die 
Leute warfen ihnen Seile zu und zo— 
gen fie auch ſchließlich an's Ufer, wo 
ſie ohnmächtig zuſammenbrachen. Man 
ſchaffte ſie nach dem St. Francis⸗-Ho— 


fpital, mo es den Werzten gelang, fie 
zum Bewußtfein zurüdzurufen. Man. 


Ei: daß Beide genefen merben. 
side wohnen in Franklin Park. 

Zur Zeit ift eine Anzahl Leute da- 
mit bejchäftigt, die Lokomotive zu be 
ben. 

Die Schuld an dem Unfall foll ein 
Üch eine Melt are der es unter⸗ 
ließ, —— wodurch 
die Lo omotipe. eine Treftelbrüde 
gelenkt Ton beine * welche dem 

eit 


Bahnverkeht * a andere 
| ift. 
Eutdecung Ee eresern. 
— —— und ihre Zuver⸗ 


13 für Kris 


Schlüjjel, morgen, 
10€ jchwere blecherne Halb: 
wond Frucht Sfimmets, 


Bohn's 
Syphon 
lan 
holz, 
milien⸗Größe, 
36 Boll 
bält #5 Bund 
Eis, 


Patentfeder 


7 


 Unibeefals Grasmäber, 
lerne Meier, 


Größen und 


18c 


Caſh Bor, 


und 25e 


alle 
Dutzend 


emnachter Mäher, 
heil garantirt, 


ſchwere jeder 


Schloß 


3e zu toften; beim morgigen 
Verkauf, 


neu verbeſſerter 
Eisſchrank, Porzel— 
echtes Eichen⸗ 
Finiſh. Fa— aut 
40, Zoll. hoch, — boſte 
Zol niei, — Trabt: 


50 1.2 


Extra -fancy 
defüttert, teen ‚Thür, 


bübfcher 


ren, 
van. 


fang, 


ten. . Dagegen wurde aber. von anbe- 
ter Seite Einfprud; erhoben, indem 
man geltend machte, daß Die bloße 
Shatfache, daß die Ohren eines Men- 
ſchen — oder ſeine Naſe eine ge— 
wiſſe Form hat, ihn nicht zum Ver— 
brecher ſtempeln könnte. Die Art und 
Weiſe, wie die Polizei von Angeklag— 
ten durch den ſogenannten „dritten 
Grad“ angeblich Geſtändniſſe zu er— 
preſſen pflegt, würde als verwerflich 
bezeichnet. 
Hilfs⸗Korporationsanwalt R. N. 
Holt ſagte, die Polizei pflege Anklage— 
fälle ſehr mangelhaft vorzubereiten, 
| Moment weil fie e3 verfäume, fich 
a bejtätigenden Bemweifen. umzufe- 
hen 


— — — 
Haben Frieden geſchloſſen. 


Hundert Eierprüfer, die ſeit acht 
Tagen ſtreikten, haben mit etwa 50 
ihrer Arbeitgeber Frieden geſchloſſen 
und ſind geſtern zur Arbeit zurückge— 


tkehrt. Heute find denn auch «“ frifch 
wei Ya. -932 Milwankee Av, 
artie netter Kleider: —— für Damen 
fürer Ps Werth ideen ne a c 
MR -SantoesMaff 
Dadet. Eelluloir-Stärfe..... 
— FZleiſch Marti. 


| garantirte Eier wieder auf den Marft 
und Kinder, regulärer 1244 ce 
Gin nette® Sortiment der. neneften, bedrud- 
Büchſe ‚frühe‘ Juni rien. — 
—— a: 


| gefommen. 
SEEN a 
Ginsänge {500-602 N. Panlia SI | 
Millwod) » Spezialitäten 
Eine, ‚elegante 
DE IB.420.0 0 200 har enden 
ten Mapdras:geuge, sehr * out fir 
Ororery - Dept. 
| 6 Stüde: Iobnfen’s Galdanie, Seile 255 
3 Büdjen“ Yello Pomder.. 
Prime Chud 
riſch 


ür die heiße Jahreszeit: 
712 
Hemden. und Damen Waiits, 1, 
5: Pfımd Sad Po tentmebl.......- Se 
7%e 
Anerican she Chofolade. 5c 
Jar Heinz’ Apfibutter er } 
K 1 füß genöfeltes Ru * S * 
® — 
1 — "Er 
y oder 


| 
| 


"pi 
Geated auf 
Seiten, volle: 12354. Größe, ein aut 


Eompetition Gartenihlaud,, 50: 
Fuß Schlauch, 3-BPly fertig Bene 


nit Meffing Gouplings, 2,25 


morgen für 
Lat Diamond  Gartenjhlaud, 


50-Fuk Schlaud, garantirtg Dual., 


Eoupfed, fertig zum Ges 3.95 


brauch, jpezich zu“ 


er  itäb- 
beiden 


2.50 


Ertra faach 
Screen 


tu, Die beite 
Thür für ein 


ä Fenſter⸗ A Geftel, volftändig 
m tt, morgen mit Ed-Stüden, Slides j 
27. 0 > * 250 ufw., er 18c 


= 


— nen täber, unſer wohlbefannter 


Advance’ Mäher, gemacht, um $2.50 


1.69 


Zwei⸗ Brenner Model Gas: Ofen, 
ettra breiter Koh-Obertbeil, netter 
verbejierter doppelter 25 
Ring: Brenner, 


Ausziehbare Fenſter⸗ Sere beite 
Sual. ——— Hartholzs@eftell, 
von M bis o 
auszichbar, 19€ 


Thü⸗ 
vier zoll. 
Draht⸗ 


Europa⸗ Reiſende! 
326. 9 Ozean-Fahrt 3. Klafſe— 


8 Tage auf dem Waſſer. 


$28.00 nad) Berlin. 
$30.00 nah Wien. 
$31.00 nad) Budapeit. 
$34 nadı Temeswar, 
Gepäd vom Haufe abgeholt. 


JOSEPH HUSAK, 


332 Milwaukee Ave. 


Sonntags offen bis 2 Uhr Na mittags. 
6in,Tondifr,im 


Krampfadern 
wmomöglih no Ba tt 
eiaftifcen 

nach Mat, aus fri 


berurfagen Schmerzen 
werben mit 

2 
Material, zu mirk 
tantiren genaues 


die fofort —— und 

Watebenben  etaffifhen 

Fabritpreifen, und ee 
Ein Ne * 
änder 


Be eb en ie, 

abrifprei 

2 anda * 
täglich is ot 

> Sonnt. 


ottinwer 
Truss Factory. 


Ede Milwanfee und Chicage Ave., 
Thurm⸗ Uhr⸗· Gebãude 
Nehmt Elevatoe — 6. Floor. 


für Frauen und Kinder Ä 
Kaffee, Sandwiches, Eundjes 


* 


(Se 
HARRY PLOHR, 


Wein: Händler 


f% 





